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Die Versorgung âer Gemeisâea «ad Gutsfeezirke âes Laadkrei- 
ses.Beutbea mit.îriakwasser erfolgt© ia.dea letztea dahrea aas 
folgenden Łeltaagea :

1) aas dea bergfiskaliseèea:Leitaagsaetz»

2) aas d©r sogenanntea aordliciien lasserleitaag des Ereises 

. ВеаШеа, ■ welefa©. sieb:.ìm Sìgestam' fles Irei ses/befindet,

3) aas der ¥0® Üttkötsr Bocbfeefaälter- nacb : Söfewi-entocMo- 

witz fiłiread®B Wasserłeitdegi die. gleiebfalls dem Kreise 
ieutbea: gehört, and ✓

4)'¥0» der.Stadt Beothen'aas«

©as hergf iskaMsojbe Łe^Jajyisnet^ versorgt die seisteri Gemein­

den aad’ Gotsbezirke des Krei-ses.,aad- зшаг liefern die -beitangen 

des ■ âi©lfsôlmôbt©s''â@îü ©©mainden /and Qotsöezirken ioheniiate, 

Sohleslengrab®'and Orzego», den ©еіеіаіев bi^ine «ad Mea^Maidak 

«ad deaeatefiezirk Sohsieateshlofflitz iasser, wahrend die Gemeia- 

den and Gatssezirke Boferek, Mieehowitz and Bokittnitz.«nd die 

Gemeinde larf Wasser.von.Sasada.erhalten»

©i® nördlioh© Sasserłettang des Kreises .8@athen-ist i® Jahr® 
1897 ia lasohlass an die von der iosaliengrnhe nach der Stadt 
BeathOTuö/E* g©l©gt©: lasserieitnngi-.erhaat-worden« Sie .hat daher 
bis zas dahr© 19©7 ledigliefe Wasser 'von 'der Bosaliengrobe «ad 
seit:; dièse«'/dafere'.1»«®. feil , aaoh Wasser , von den. Anlagen des Berg» • 
fiskus gefdhrt». 2«r 2eit. versorgt die Leitung die Geaeinden lir- 
keabaia* ■ Brzezowitz,. Sross-rĎěabEowka, ; Deutsch-Piekér, Кашіп, 
Bössberg, und Bcharlejř . «nd. die Gutaöezirke Brzezowitz, Deatsch- 
Piekar, Кашіп and Rosso,erg«lach, dem im Jahre 1906 awisehen dem



Kr§iSS:,ö»ä. i©r . ШШ". Beütb©D .O/S, : afóg©S©Í!Í£lSSÔn©B:: Wass©rii®ie» 
ruagsvertrage; gestattete âer lüeis : Beatitea âer Siadt, ; di«:., fæsis» 

obaasseas öei: der, begaag, der BaJætçmr aaeatgeltlieb. sa.: àe- 

aatsea'sater- der Bediagaag, dass iis Stadt й ш  won dea, iba ігош

Eréis®: latt#sśita-als iigaatiaer des l!asser«erjks:. der/SoeaHea-
*)graöeigeliefertes; Wasser :ei&en:feil;feis,sar;föfe© toe tlgli«b 

І50О obm zar,frelea.ferweaduag Qberliess;.falls-der.Kreis Istt©« 
witz von; seiaeS B̂eefete 'ШЬгааеЬ-шаеЬеп:. sollte,. das-, der Stadt 
Beatben;zagestàndeaeriasseranasttm za.kürzen, so sollt© das 
■mr ?erfägafig , von : Ireis ; Beuthen ; and ; Stadt v Beothear verbiet bande 
8©saatąaaataa:, ia. ferfeiltnis ■ von g/IG zu 7/10. geteilt : werden.
Ber Kreis: Beüthen.; verpfliofetete; siöls. ferner, ; als. Sotgalt: ffir- 

das:an? ito- gelief erte lasser,der Stadt;pro ІиЬіішеіег 3,75 Pfeó- 

nii®, also; denselben : Preis, wsloàes di©; Stadt' Bee then an den 

Ireis: Eattowitz. zu entrichtenhat,. zu vergüten* Ausserde® hat 

der Kreis, Bööthen: an; die,. Stadt „eine,,.BausohalvergütuEg' zu zahlen, 
selch®, sich;.nach der , lange des, mm iha im dahr, entnommenen 
lassere-richtet* - Dieser ¥erfrag: Mât solange Siltigkeit, -.als 

die. У ®r sor gang; der. Stadt Beuthen mit- W.asser. aus der^Eosaliea-” 

grube; dauert* lack. Ablauf, von 20, labren: -Ьакеп' jedoch;, sowohl 

Kreis, wie- Stadt. ieuthen - das .'Beoht, dea: fèrtrag nach, vorèériger 

einjähriger Küadiguagiaufzulëssn*

Zunächst; wurden; ait; der : lasser leiituag : SemeiBáscuná. 8uts» 

ßezirJs; Deut soh“.Pi ©kár .sicht, ait vor sorgt; ihr- Anschluss; ©rfo-lgte 

erst,іш Jahre I9OI.

. Die

) Vergl. Bericht, über- den Stadtkreis-Beuthen; О/St Seite : 5.ff.



Die Lieferung von Hasser aas der Leitung des Kreises 
Beatben an die vorerwäbnten Gemeinden gesebiebt auf Grund von 

Verträgen, welche der Kreis Beutben ait den:einzelnen Gemein­

den abgeschlossen bat. Hiernacb verpflichtete siob der Kreis 

den Hauptleitungsstrang zu.legen, während den einzelnen Kommu- 

nälbezirken der Ausbau der ¡erforderlichen;Zweigleitungen über­

lassen.blieb. Als fût Schädigung vf ör'• die Irbauung der Leitung 
und das -zu liefernde.Wasser haben die Komaunalnezirke dem 

Kreise seine Selbstkosten wie sie durch den Betrieb, die Ver­
waltung und Unterhaltung der Wasserleitung, durch die Verzin­

sung und Amortisation des für die Zwecke der Wasserversorgung 

aufgenommenen Darleims sowie durch eine etwa für erforderlich 

erachtete fiücklage in den Beservefonds erwachsen, in Gestalt ei­

nes pro Kubikmeter zu oereohnenden Wasserzinses zu ersetzen.

Der Kreis verpflichtete sich, den einzelnen Gemeinden die ffint- 

nahme eines in jedem .lalle.besonders festgesetzten Wasserquan- 

imiusvlu* gei sletí1! en, während die Gemeinden die Verpflichtung über­
nahmen, dem Kreise eine bestimmte Wassermenge abzunehmen.

Die Leitung führt von der Beuthen-Siemianowitzer Chaussee 

in nördlicher Bichtung nach Birkenhain und. Kamin.: und von da 

nach Scbarley und Deutsch-Piekar¿ ein in Birkenhain nach Osten 
abzweigender Bohrstrang versorgt Gross^Dombrowka. Von der 

Chaussee bis zur Mitte;von : Birkenhain besitztidie-Leitung eine 

lichte Weite .von 175 ma,; von .hier bis zur Kirche in Deutsoh- 

Piekar eine solche von 150 mm und alsdann bis zu ihrem Endpunkte 

von 100 mm.
Die



■

i'ëÇ’êi* S.

6 —

ІЗіе. andepe im Sigsiafcm des Irea.se& Beutben^oefiDaiiche 

flasserleiiwng varsorgt zusamijaen mit äer- borgf iskalisojaea. Sas- 

serversorgoagsaolageD;: dio Qemeiaäoac öismare^tütte und ; Seimien- 

toohlowitz.

Die Stadt Beutben liefert aus ifarer.Leitung Wasser;an1 Ge­

meinde und; Sutstoesirk Sebomberg.

Brunnenwasser- wird zu 'ïrinksiweéken; im ; bandkreiserEeutben 

nur nebeu dem Leitungswasser verwandt, line aussebliessliebe 

Versorgung: von Ortschaften mit Brunnenwasser-findet nicht 

statt.

2.

Äasserversorgungsvorband;Bismarckbütfe- 

ScbwiöBtecfeiowitz.

Die Geaeinden ßismarckbötte-fftäner Ober^Seiduk und Ji€ - 

der^Heiduk) und; SObwiOBtücbiöwitz wurden- is demdahren 1886 

und 188? an die staatliche WasserleituaifäiöHschacht^Höhen- 

lindeffKönigsbötte angesohlossen» da ihnen ’zaffi Seil durch den 

umgehenden Bergbau das Wasser entzogen war. Die Wasserentzie­

hung musste hauptsächlich als eine folge des staatlichen Berg­

baues angesehen werden, deshalb gewährte der Bergfiskus den Ge­

meinden gegen Zahlung einer Sekogaitiotìsgebuhr unter den übli­

chen Bedingungen bestimmte Preiwassermengen *) und zwar der 

Gemeinde Schwientochiowitz 24 000 cbm und den Gemeinden Gber- 

und fiieder-Heiduk (BismarckhStte) zusammen 43 920 cbm jährlich. 

Pur dasjenige Wasser, welches die Gemeinden uber die ihnen ge-
________________  ■ »ährten
j ff des gerichtes über den Stadtkreis Königshütte.
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läbrtec Freiwasserffiengen hioaus entnahmen, batten sie einen 

Sasserzins zu entrichten.

Da die iinwobnerzahl der Gemeinden sich stark vermehrte, 

und der Bergfiskus nicht in der Lage war, über die Freiwasser­

mengen hinaus das erforderliche Wasser zu liefern., so erwies 

sich die. Wasserversorgung der Ortschaften namentlich Snde der 

90 er Jahre des vorigen Jahrhunderts in steigendem Masse als 

unzulänglich, äls.im Jahre 190O im südlichen ïeile des Kreises 
Beuthen und,vor allem in den genannten Ortschaften eine îyphus 
epidemie ausbrach, suchte der Kreis Beuthen Anschluss an die 

Wasserleitung des Kreises Kattowitz. Am 12. Oktober 1900 kam 
zwischen dem Kreis Kattowitz und dem Kreis Beuthen ein Vertrag 

zu Stande, in. dem sich der Kreis Kattowitz zur Versorgung der 

Gemeinden Ober-Beiduk, Sieder-fieiduk; und Schwientochlcwitz mit 

Trink- und Wirtschaftswasser —  aber nicht mit Betriebswasser 

für industrielle Anlagen —  aas der fiosaliengrube bereit erkläi 

Da jedoch damals die Wasser der Rosaliengrube in der Abnahme Ц  

griffen waren, und gleichzeitig der Verbrauch im Kreise Katto­
witz, für welchen diese Grube seiner Zeit ausschliesslich erwor­

ben worden war, fortgesetzt in erheblichem Masse stieg, so über] 

nahm der Kreis Kattowitz keine Verbindlichkeit zur SSasserabgabe 

er gab dem Kreise Beuthen vielmehr nur die Genehmigung zur Snt- 

nahme, von Wasser, soweit solches im Hochbehälter in Bittkow noe 
vorhanden war, nachdem die bestehenden und zukünftigen Verpflie 

tungen des Kreises Kattowitz erfüllt wären. Der Kreis Beuthen 
erhielt also kein klagbares Recht auf Wasser, und der Kreis Kat' 

witz behielt sich das Recht vor, die iasserabgabe an ersteren
jederzeit.



jederzeit, je aaeb Bedürfnis.» za besotoräokea oder aafzabebeB»

Das Wasser, sollte aus dear ioobbebälter ів Bittkow eatEoaffieâ  
und darob eiae Leitung . über ignesbiitte, Doæb, Kreiscfeaassee іошо- 

ИаЇевзе, Ireisohaussee 2alenze naob Seidak and Sobwientoebl©- 

wits geführt werden. Der уош Ereise Beutben za zablsade Breis 

betrug 6 1/2 Pfennig für ein Kuibikœeter.

Die beitaag. wurde -voe- Kreise Beutben-aaf'-eigeme.’iiesten and 

zwar in einer Weite von 250 aæ vo® iochbebälter bis zur: 2alsBzer 

Kreiscbsussee and von da ab in einer Weite von 200 шш gelegt.

Die1 Kosten der Leitung betrogen 'etwa 150 000 M. Hierzu stellte 

der Staat 75 000 M zur Verfügung,

Zwischen dea ‘Kreise Beutben und den 'Оєшєіпйєїз Bisiaarckbütte 

und Schwientoohlowitz wurde hierauf ein Vertrag abgeschlossen, 

nach de® der ‘Kreis den Oeæeiaâen die lasseresteabffle aus der 

Leitung' gestattete. Die Seæeinden ihrerseits verpflichteten 

sich, іш Interesse der irlangung ."eines, lögliohst niedrigen 

Siaheitspreises pro Kubikmeter entnosaenen iassers, den gesam­

ten Wasserbedarf der Oemeinden bezw.ihrer Jnsassen nach Abzug 

des von de# Königlichen Bergfiskus an die Oemeinien Vertrags- 

massig uaentgeltlich zu liefernden lasserquantums aus der neuen 

'Ir eislei tang “Zìi entnehmen, so lange diese ‘im Betriebe sei. lis 

Intschëdigang für die Irbauusg der Leitung und das ■zu liefernde 

Wasser übernahmen ‘es die Koamunalbezirke, dem Kreis® Beutben 

sein© Selbstkosten, wie sie daroh den an den Ireis Kattowitz 

zu zahlenden lasserzins, den Betrieb, die Verwaltung nnd Dater- 

haitung der Jasserleituag, die Verzinsung 'Und Amortisation der 

•für die Srbauung derselben aufgenomasenen Anleihe, ®PWi© önrch eine
etwa



etwa f8r erforäerliob erachtete Rücklage ia des fieser^efonäs 
erwBcfesso» ; iß: Gestalt sißes pro Kchikmeter su Berechnender!

ia.ssersiBs.es su ersetzen, • Ber âusBau der erforderliohen 2weig 

leitungen innerhalb der Grtsahaften tolieb den einzelnen Кошти 
nalbszirken aberlasssn«

Um die ‘Bestirnffiungen dieses' Vertrages erfüllen zu können, 

wurde zwischen den Geoeinden und dem Bergfisfcus vereinbart, d 

lediglich d i e  den Gemeinden-'zugebilligten freiyjasserfflengeB v o î  

dem Bdrgfiskus entnommen werden sollten.. Der Bergfiskus erkläi 

sieh ferner damit einverstaBden, dass die freiwasaermengen vor 
..Sohwienfoohlowits und Sieder^fleiduk .-zur lersorgung eines Seile 

von .Gföer-Heiduk fflitbenutzt würden.

Ber :8©3ug weiterer Wassermeagen .aus der öergfiskalisohen 

Leitung wurde von dea Gemeinden zwar.aufgegeben, - doch blieben 

■iinrichfüngeE'Bestehen, welche es .armöglichtea, bei einem Ver­

sagen. des Bohrstranges von der 'ßosalieagrube wieder mehr lasse 
aus dem Staatliches; Leitungsnetz 'Zu ienfnehmea.

Seit dem 'frühjahr 1901 wurden die Ortschaften Bismarckhüt 

und .Sohwientoohlöwitz in der lauptsaohe mit ßosaliengrub.enwass

versorgt.- fie noue Wasserleitung .•erwies , sioh. in den Jahren 190'
-

und 1902 als durchaus-»ergiebig -;®nd:.:gsb zu Beanstandungen keinei
■

Anlass. da./Srthďahr 1903 .-zeigte sich indessen wiederum Wasser­

mangel, .welcher dafaauf «uröokgeföhrt -wurde, dass sich die Wass 
abgaöe von der -Bosalìengrube sehr, gesteigert hatte, und die 

Druckmaschinen daselbst .nicht mehr im Stande waren, ein dem 

Bedürfnis aller -Wásserabaehmer 'entsprechendes -fasserquantum 
nach dem'.Hochbehälter• in Eiftkow zu schaffen.; Als sich im Früh­
jahr 1904 der Wassermangel wiederholte, wurde ein Versuch zu

seiner
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seiner Beseitigung in der Weise gemaont, dass der als Reserve 

bestebende áasefaluss an: die fiskalische Leitung geöffnet wurde, 

äus dieser sollte Schwientochlowits versorgt werden, während 
das ¡fíosaliengruBenwasser: lediglich:íSur ¥ersorgung von Bisшагck- 

faütte dienen sollte. Die Oeffnung des Anschlusses der fiskali­

schen Leitung ¡erwies sich jedoch überraschender Weise..als un­

wirksam,, äs stellte sich näffllich heraus, dass die Hauptmenge des 

Wassers in der fiskalischen áaschiussleitung' von der Stadt lö- 

cigshütte aufgebraucht wurde,so dass in die nach Scbwientochlo- 

wita führende Portsatsung dieser Leitung während der fagesstan­

den- nur noch unbedeutende Wassersiengen gelangten.

Om die unhaltbaren Zustände au beseitigen, wurde ins Auge 

gefasst,-für die Sesieifiden BismarckhStte und Schwiantooblowitz 

einen ioohbehilter zu .errichten, au des Zwacke.,das- während der 

Hacht in grösserer Menge den Ortschaften aufHassende Wasser 

darin aufauspeichsrn, иш as far den fagesvarbrauch aur Verfügung 

zu haben.

Zum Zwecke äer-ffirfoawmg, Unferhaltung.-und Verwaltung des 

Boohbehälters vereinigten sich die Gemeinden Bismarökhütte una 

Schwientocblowitz іш Jahve 1$Ö4 zu eineffl lasserversorgungsver- 

bande. Dagegen wurde nach dem Statut des Verbandes diesem nicht 

die Aufgabe angewiesen, das W a s ser1ei tuugsnet z in den beteilig * 

ten Orten auszu'bauen'iaod-zu-uEterhalten.. 1er lehbasd erhielt 

durch -Allerhöchsten Irlass. die fiechte..einer öffentlichen löeper- 
schaft verliehen.

Der Wassertura wurde in den Jahren 1909 und.1910 in der

Bähe J
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Mäbe 6es Bababofes Seöwieatocbłowitz erbaut. Sr bat einen Jn~ 

balt von 500 ©bai und besitzt gesonderte Steige- und Fall-Lei­

tungen; das 'fiskslisctoe Wasser wird in ihn von oben, das Bosa- 

liengrufeenwasaer von -laten eingeführt. Seine Oberkante liegt 

bei +  312 ш S. S.; aas ferrala befindet sich hier bei 4* 275 œ 
N. N.

Die etwa 60 000 fé betragenden Kosten des Baues wurden von

dea Jasserversorgungsverfoand SiSiHarckbutte-Schwientoohloaitz ge-
ttragen, Zwischen dem fura und der staatlichen Leitung Adolf schach 

Schlesiengrube wurde von Piasniki aus eine neue Verbinäungs- 
leitung von 225 м  1. W, geschaffen.., uo eine ausreichende Ver­

sorgung der Ortschaften zu gewährleisten. Der Wasserversorgungs- 

■ verband ä ber sah SB dis Bersfellung der Leitung, doch wurden dis 

Kosten, soweit sie de® Gesamtbetrag von 35000 M nicht iiber- 

sohri'tten, de® Anlagekapital der staatlichen Wasser ver ser gungs- 

anlage im ocerschlesischen dndustrietoesirk zugeschlagen und 

ait diesem der Berechnung des 'einheitliche®, lasserzinses zu 
Gründe gelegt- Die den Betrag, von 35 000 fé übersteigenden Her­

stellungskosten fielen deo Wasserverscrgungsverbande allein zur 

Last. Die Anschlussleitung selbst ging nach Sertigstellung in 

das ligentum des Bergfisküs aber.

a. Gemeinde Schwisntochlowitz.

Der gegenwärtige Wasserverbrauch.
Die Geaeinde Scbwientochlowitz besteht aus etwa, 16000 lin-

wonnern, von denen etwa 90 % des Arbeiterstande aag©hören.
Der



Der SSasservseörauob betrug :
BosaqiaseDstallung !..

äusjabr ■ jährlich obffi

Zu- oezw.Äo- 
ваЬше. gegen 
das.torjahr

%

Ш0 ПBGi.- l'Gh ' 

CÖiS
täglich -
Cbffl

•fflinutli'Ob
(30Ш

pro ffg 
■und Sopf
Liter

■Zu- bezw. 
á en a feine 
gegen ßas 
Vorjahr 
%
8

iin-
wobner-
zahl

1 2 3 4 5 s
0 7 9

1904 96 455 8 038 264 0,183 19 14 014

ISOS 99 062 f 2,70 8 255 271 0,188 19 t Q,00 14 612

19O6 105 706 + 6,71 8 809 29О 0,201 20 •f 5,26 14 846

1.907 109 5S4 f 3,67 9 132 300 0,208 20 t 0,00 15 ISO

l908 101 723 - 7Д7
.

f'xf-."її1CO 278 0,193 17 - 15,00 15. 911

Ion diesen Wasserms3Qgeß war äea • i ent по шш en •:

Statsjabr

1

von- der- Bosalieagrube voffl'ââolfschacht
jäbrlicb
:Qöffl
2

fflinutlieh
Obffl
■3

jährlich
cb®
4

minütlich
cb®
5

1904 60 910 0,116 35 545 0,067
1905 99 062 0,188 —

1906 104 219 0,198 1 487 0,003
1907 109 584 0,208 —  — —

I9O8 101 723 0,193
Die varstebenčíen ‘Wasseræengen wurden fast ledigliob zu 

Irink- und Hausbaltungszweoken verwendet. Das zum liebtränken 

verbraucbte Wasser war -gering, da nach der letzten ¥i.eb0äblung 

nur 15 Binder-und 153 :Pf©ude vorbanden waren.

2иш Strass.enbesprengen wurden-bisber ea. 4§Ö cbm Wasser 
j ähr lieb. Wasser verbraucht.

fermer
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Ferner gelangte lasser zur Abgabe an die iolksreigenossen- 

seńaft für deren Betriebszweoke. Der Verbrauob betrug bis аиш 

JaMre 1907 ca. 6 OÖG obm und von da. ab ca. 8C00 сЬш jäbrlicb.

Das lasser wird in die einzelnen Häuser seit dea 1. Oktober 

19ОЗ lediglieli auf Grund von -flasseřffléssern gegen Zahlung.-einer 

Sntschädiguag -pro -Kuöikaeter abgegeben, -und wird ausschliess­
lich Haasansehlassen езз'ітошшеп.

Sie bereits ausgefuhrt..,hatte die bisherige lasserversorgung 

der Geaeinde unter starkem lasssrœangel zu leiden. Der Geaeinäe- 

■Vorstand aifflfflt an, dass bei genügender Hasserlieferung der las- 

serverbrauch -in den letzten Jahren -m etwa 10 % höher gewesen 

-wäre.

Zur Zeit .werden in der Gemeinde die-Regen- -und Wirtschafts­
wässer in Kanälen abgeleitet. Sin® follkanalisation-ist noch 

nicht vorhanden. Sach Mitteilung des Herrn Landrats in Beutben 

wird aber eine solche in wenigen Jahren-eingeführt werden -und 

zwar nach dem ïrennsystem.

Der künftig© Wasserbedarf.

Geber die bisherige götwickelung der Gemeinde geben die 

nachstehenden Zahlen Aufschluss :

Zusammenstellung II
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Zusaæmenstellong II*

atsjahr Einwobnerzafal Zcnahme bez«» ibnahffle Zunahme der Bevölkerung
gegen äas Vorjahr von 5 яи 5 von 10 EU 10

Jahren Jahren
1 2 3 . 4 5 0

B88 n2 ООО

890 *)5 ООО ---

391 5 200 f  200 4,00 % .

892 5 400 ł  200 3,85 „

893 5 700 ŕ зоо 5,56 я ■f 185,oo %

894 6 500 f  800 14,04 ,,

895 7 122 ł 622 9,57 „
396 9 624 f  2 502 35,13 „

897 10 244 / 620 6,44 „

898 11 001 + 757 7,39 „ + 93,oo % і 450f00 %

899 11 497 +  496 4,51 „
900 13 071 + 1 574 13,69 „
901 12 699 ”  372 2,85 »
902 12 907 / 208 1,64 я

903 13 869 f  962 7,45 „ І 26,07 %

904 14 014 f  145 1,05 n

905 14 612 ■f 593 4,27 «
906 14 846 / 234 1,60 „

907 15 190 ł 344 2,32 «

90S 15 911 ł 721 4,75 » f 14,72 % •f" 44,63 %

*) Gescbätzt. Die



Die Geffleináe bat sieb also in den letzten 20 Jabren stark 
verfflebrt; der Znwaobs oetrug von 1888 bis 1898 ca. 450 $ und

von 1898 bis 19©8 ea. 44 Auob für die Zukunft sird man mit 

einer Steigerung der Bevölkerung zu rechnen baben^ und zwar каш 
san annehmen, dass die Ëinwohnerz&bl betragen wird : 

im. dabre І91З stwa 17 500 personen,
» » 1918 * 19 ООО

„ 1928 » 22 ООО

» » 1938 * 25 ООО
Der Gemeindevorstand glaubt zwar, dass die Gemeinde bis 

zum Jahre 1938 auf 30 000 Personen anwaehsen wird, doch ist die; 
nacn insicbt des .Herrn Landrats zu Beutben nicht wabrsobeinlicb, 

da dasibierzu nötige Baugelände nicht vorhanden ist.

Ausser- dem Zuwaobs dar Bevölkerung- dürfte namentlich die 

linfübrung der follkanalisation eine Vermebrung des Sasserver- 

verbraucbes zur Folge haben. Auch wird die beut ungenügende 

Strassenbesprengung ausgedehnt werden und etwa 3000 cbm jährliel 

erfordern. Sofaliesslieb ist zu berücksichtigen, dass die Wasser­

versorgung der- Gemeinde bisher ungenügend war. Man kann hier­

nach schätzen,; dass der Wasserverbrauch pro fag und Kopf betra­

gen wird:
iffl Jahre 1913 ca. 23 Liter

» » 1918 39 45 99

39 39 1928 99 50 39

¡3 n 1938 39 55 39

Hiernach
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Hiernach berechnet sieb der Gssaætverbranch 

ZusaiBSensteilang 111,

іш Jabre 

1

bei einer íšinwotmerzahl 
von

2

auf jährlich
cbm
3

täglich
cbm
4

minütlich
cbm
5

І91З 17 500 146 900 402 0,279
19IS 19 ООО 312 100 ■ 855 0,594
1928 22 ООО 402 600 1100 0,764
1938 25 ООО 501 900 1375 0,955

Der höchste fagesverbraueb durfte also betragen •: . -
іш Jahre І91З ca. 603- 

з? 1918 » 1 283 
» » 1928 „  ̂65О *

» » І9З8 » 2 063 »

Statistisches Irgebnis. 

Zusammenstellung IV .

dm Jahre 19O8 wurden an Wasser entnommen :

ataahffiestelle
1

zu frinfe- und 
Haushaltungs- 

zwechen 
cbm 
2

zu Gebrauchs­
zwecken der 
Ortschaft

Cbffl
3

zu industriel­
len Zwecken

cbm
4

für die 
Eisenbahn

Cbm
5____

üeberhaupt

cbm
/*•0

s der Leitung 

r fiosalien - 

grübe

Ss ist hier ang 
Ecuthen, dass d 
îagesverbrauch.

93 323

епошшвп тогden, 
er höchste ïages

400

ebenso wie bei 
verbrauch um Д

8 000

den anderen Geme- 
0 % höher ist als

Lnden des L 
der .durchs

ici 723

andfcreises
chnittliche
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b. • Semeinde Bls®aľ-otefeitte.

Dsr gsgeMärtige Bąss0pysrbi?aacfe.
• • I

;
Die @@шеівйе Biamaffokfeiltte. bestölat zmt Zeit aus über 

21 Ш 0 І і а и о Ь в е у а ,  v o d  les sofeätanngsweise 80  % dem Arbeiter- 
aianâe angeboren. la âe'r. ’@eoeiàâe<;geb§£en àie Jobankakoloaie 
asá àie labnbofskolenie.

Der lasserveEbrauoh betrag :

iasafflásastôllaag: SK

•State-
jabr

1

jäbrlicfe

ob«
2

Za- ■beaw.àfe- 
nabffie-'gegsa 
àasllor jato

%
3

sanatiich 

oba

taglieb 

ab®
5

«inatlicb 

ойш
ó

Pro lag 
and 

■ Kopf

Liter
7

Zu- bass. 
Abnabme 
gegen- das 
Vorjahr 

%
8

1 in - : 
wohaez 
гаЫ

9
1904 190 556 8̂* 15 880 521 0,362 31 - 16 87é

1905 227 ЗІО fl9»29 18 943 623 Ö,:432 34 ł 9 ,68 18 243
I9O6 259 235 4“ 14,©4 21 603 710 0,493 35 f 3,94 20 074

I907 284 415 ł 9,71 23 701 779 0,541 37 ł %n 21 033
19Ш '261 085 “ 8,20 21 757 713 0,495 33 - 10,81 21 746

fos diesen Wassesmeagea.warden еикпошшеп : 

Zusamaieastełlang,: VI.
-iiatsjahr von ier Bosaliengrube vom Adolfschac|}t

1

jährlieh
ob®
2

: saiautliGh 
•еЬш 
■3

jähriieh
Cbffl
4

fflinutlicb
cbm
5

1904 145 000 0,275 45 556 0,087

1905 181- 111 0,344 4Ó 209 0,088

1906 218 268 0,415 40 967 0,078

1907 239 925 0,456 44 490 0,085
1908 219 160. 0,416 41 925 C,079

Die
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Die vořsietoóaáen lasser¡asagea «râen ßaapisIöJaliöb, su 

fři»k-i aaä' fiausàaltungssieekea werweaâet. ias"SUffl Щ в Ы щ Ш п к т  

vsröraaöfate Wasser' war geriag, äa,иаой â©r letatea Viebsäfeluag 

aur 20 -Bioâer aaâ 115 Bfarâe, а@ігйаа4ш шаг sa.®,. Eur Bespreaguag 
âer Strasse» weriea jaferlicà aur et«a .500 сЬш lasser benutst.

Bas Wasser wirâ ia Sie Häuser auf Sruaä ^oa iassersessera 

gegen Eabiung einer iatsebädiguag pro оіш geliefert. Is ®iri 
lediglich Saasansejblässen eataofflsea.

' M e  -eorstebead' aagegebeneE1 fassermeagen haöen» wie bereits 

ausgeföbrt wurde,, ßiefet: ішшег ausgereiebt, us .dea lasserfeeiarf 

su iectaen» Wie der GeaeißdeferstsBä-. soMitat, wäre der- ЧтЬрщтк 

bei genügender Dieferung uffl SS % grösser gewesen.■Dass, der ias- 
serverbraucb pro lag und lopf der Bevölkerung sicb: trots las 

berrsebeaden iasserffiaa-gels sieffiliö-b- boeb- stelit, ist darauf 

surieksufübrea, dass die Oeiseinde. bedeutende; WasserseageBi an 

die’ io, ihr- liegenden industriellen ieiké au frinkaweeksa .lie­

fert. luck soil, io den Daferen lfG4 .*■? If08 di®'Bautätigkeit, sebr 

■reg© gewesen sein, so. dass wabrsebeiElicb beträoMliebe lassep- 

sieagen, ftír Bauzwecke verwendet, «oräeâ  sind.

Eue 2©it ist in der Oeaeinde. ̂ ollkaaaiisation; nicöt vorban 

den;1 lediglicb die Begen-.und.firtscMaffesaässer werden in unter 
irdisöfcen; Kanälen-abgeleitet. Si® inlag©: ©iaer Vollkanalisation 

welobe ©twa zur Hälft® »aob de®: löMweaasystea und zur Hälfte 

nach de® ïr©nnsysteffl angelegt werden soll, ist jedoch geplant.



t;
—  19 ™,_

Der künftige Wasseröeäarf.

Die bisberigfj ' lQt«ickelen# äer Geaeinä« ist ans sacbsíeñen- 
двв..ЕаМаа eesioetiiùû :

Eusaæmenstelinni ¥11.
й ■

t s jato йіаяоІшезгааЬІ Zn- bezîs 
gegen -čte

e Аьпайшє 
s Vorjato

. Easabffle der 
von 5 ZU 5 1 

Jai

Bevölkerung 
von 10 zu 10 
ren

1 2 3 4 5 ¡r0

890 - 5 292 « *
891 5 904 •f* Ó12 11;56 %

892 ó 5IÓ + 612 10,37 »

893 7 128 4  612 9,39 »

.894 7 740 4  612 8,59 „

.895 8 355 4  615 7,95 л

.896 9 26o 4  905 10,83 „

1897 10 165 •f ‘905 9,77 «
L898 11 070 4  905 8,90 я 4 55,30 %

L899 11. 975 4 905 8,18 „

1900 12 881 f 906 7,57 »
1901 13 797 i 916 7,11 я

I902 14 471 4 574 4,89 „

ІЗОЗ 15 621 4i 150 7,95 » 4 41,11 %

1904 ló 876 4 i 255 8,03 „

I905 18 243 4-і 367 8,10 я

1906 20 074 4  1 831 10,04 я

1907 21 033 4  959 4,78 «

1908 21 746 4  713 3,39 « 4.39,21 % 4 96,-44 %

; j y-. *•> гъ teЙІеГГіУ.ОІ'!



Biegnaofe feat siafa ài© 6«швійбе in den letaten 18 Jafecen 

•atařk. vesfflefeut; der Bevöikerungszuisaofes betrug ven 1898 bis 19G 
Йеег 96 Aueb in Zukunf t dörrte шаа шіі einer erfeeteliefeen St# 
gerung der Bevölkerung zu reehnen fea ben; man kann schätzen,, das 

die Gemeinde

im.Jahre 1913 ungefähr 25 000 Einwohner 

» 1918 m 29 000

„ 1928 „ 33 000

» 1938 » 36 000

zählen wird.

Bei der Schätzung des feönftigen SSasserhedarfes.-ist vor 

allem die Einführung der föllkanalisation, zu beräoksiöfetigen. 

ferner äSrften die ifeeuf in einzelnen iäusern nur spärlich ange­

brachten Stasseradpf-śtełłeB vermehrt cerdea, wenn genSgendes 

Jasser zur Verfügung stehen wird. Man kann daher айпеЬшеп* dass 

der iasßerverferaaoh ipnö, Sag und Köpf ;'der . Bevölkerusg betragen 

wird :

im Jäfere 1913 ca. 40 Liter
« 1918 „ 60 a

» 1928 „ 65

» 1938 „ 70 я
Die innahmen des Gemeindevorstandes bewegen sioh in äfenli- 

ohen Grenzen.

Der Gesamtverbrauch dürfte sich alsdann belaufen :
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Žusafflaeastelltmg Vlil.
і». Jahre 

î

b©i einer iinwoknerzafll
¥ОП
2

auf jährlich 
cb®
3

täglich
ob®
4

¡nirmtMcfc
ob®
5

191З 25 ООО 305 ООО 1 ООО 0,694

1913 29 ООО 635 loo 1 740 1,208

1928 33 ООО 785 070 2 145 1,490

1938 36 ООО 919 800 2 520 1,750

Deœgeæâss öereoßnet siofa ä«r ïageshocfestverbraucb 

i® labre 1913 auf 1 500 сош

, ISIS „ 2 610
» 1928 „ 3 218

» 1938 а 3 780

gahoř Sohsíisntocblowitz,

Der іи der Geæelnâe. Bisœarokhôtte gelegen© Bahnbof Scfaiiea- 

tooblosita àeokt seiBöB lasserfeedarf aaaittelbar vo® Bergfiskus 

aus dessen Leitungen*

Der iasserverbraucto betrug :

Eusafflíaenstellung IX.
*)i® Statsjahr 1904 62 722 Cb®

ä> « 1905 50 623 i>

» 1906 55 548 SS

» n 1907 52 943 »

» JO 19О8 49 919 9S

Die

*) Dis Zahlen beruben auf Mitteilungen der Königlichen Bergwerksdirektion zu 
5abree. Die von der Königlichen Sisenbafandirektion angegebenen Zahlen sind etwas 
ibweiabenü, äooh sind die Ontersobied© unbedeutend.
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Die lassermeiagen siná in äeß- &m£&bm âer Gemeiade aiebt 

mitentfealtea. ¥oa dem fasser «urde di© lamptæeage z m  Kessel- 

speisang beaaízl:. Sie kleiner feil diente als ïrinkwasser för 

sa. 650 Satobedienstete aad för etvsa 2G0 . Personea^ lie in den 

90Ш Babafeof a.us mit Basssr versengten •Baasem sefeaen*
Der lasserbedarf des Sabnbefes ist. stets geleckt serien« 

Wassermangel war nie vorbanlen.

Das: 3M;Kesselspeisen benutate lasser siri einer cfeeai- 

scben Beinigang unterworfen.

Der lasserbedarf des Batoafaofes wird voraussiGhtlicfe infolge 

des. Umbaues des Bafenbofes., Schaffung einer neuen laitesbell© 

und Brricbtung neuer lebngebäude steigen« Sr wird gesciitnt í

Ja Jahre Î91âiLauf ungefähr 60 000 ob« und
» 1918)

auf ungefähr 65 00© efe®.
9 » 1938/

Bisaarpkàdtte.

Die Bisffiarckhütte deckt ihren Wasserbedarf aus der üeæeis- 

deleitöBgi aus eine® Brunnen, aus de® Bawabacfe, vom Bismarck­

schacht der fiskalischen Königsgrube und von der Oleophasgrube* 

Än ïrinkeasser aus der Gemeindeleitung wurden verbraucht :

Husammenste.lluüg X,

ІШ Jabre 1904 33 022 obm beaw. 0,063 ob® ffiinutlich

X) • * 1905 34 594 * Я 0,066 .я Я

ü Й 3906 48 222 „ » 0,092 * tí

w . « 1907 57 657 e Iß 0,110 « ■tí

» Sß 3908 67 КОЛ
's» ' S) 0,128 B tí

Diese
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lisa© lasseFieagen sind in den Angaben ätr Seasinde Bis- 

ffiarękbittte tit ©nthaltes* Die fFiafewassesiieieruBg @atsfra©fe 

bisher-aìefet (Звш Bedarf® l@r farhraseh-.sir© etwa as Ï/4 grösser 

gôeeséû» falls #as..'Va'88et’ insgettieM 'bitte». За lahiBft ifefte 

jedoch nach iet Ваш âes -швтеп \ЫштшЫшшт ì®ass®®a»itl il-sfet- 

áehs'©iathetea.' -Bag 9*àépx diente из ó© І ше■ SwinkmeekůB -ftiv 

âi© Belegsohsft. âer iissarökhätt©* ®elche ■ hetng

is- Jahre 19®4 3 47$ Pcrssaea

. s a 1$©5 3 915
a „ Ì90é 4 242

,э а 4 672

* s Î90B 4 éî§

Das öbeige friakeasser ssrâe in I®eBhattsng@n ?©гй®.аі@йі*

An ■ Betriebswasser »ries fsrferanobt

it Jahr© lf©4 6 48© ©0© cba bssw., 12 obt/ÜTOt©

» « 1903 6 696 ©00 s , 12t ? a

« » 19Є6 6 912 ©00 3 13

» * ISO? 7 344 00© ö a 14

« » 1908 ? 776 во© « ю 15
Bas lasser ans 1@§г ігкіма d®ökt eihen- f cii. das Salar fes 

der Baâshsstalt. Зш Jshr® 19®8 «riesi fif 11® laleassfealt scile 

fer dai iaffiit verbualen© вааекЬааа é i$@ -efea oder 0,012 oh®-gro 

Miaht® 'řeRferascht* Bi©-Badeanstalt-rirä la aëehôt®? 2®tt v«y- 

grössert werden.

Das lasser ier Saw® sowie die ©röbenwässer werden in 

Stahteichen geklärt und dann als fietrieoewassar für das Uerk 

verwendet. Dsb Betriebswasser dient sur lessselspeiaimg, sur

Kühlung
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KfMwsg- d©? -lałisea,: bei áea Senapatermí ..0е£©а, iasaist©«eraag@a 

bèi® Probier©® von Bolirsn а©®*.
Si© ßebraucfiswassers welch© âer^ iisaatofebtätt©' той âer 

Cleofibasgrube geliefert weráe»t â^reb -тш

400. аш 1« І* oafflittelbör sa des äös£l«si©tell©ß der fasserbal- 

■ tüßg ■sfegefangeD-asd-eiBsr: ls«-ptl©itösg :Г©а '50© я® 1* 'i® žsta,g©~ 

föhrt* Biese üaaptleituög verlässt йен: Srübanhof dar-Oleopfaas-» 

grube an der westlichen Beite, zi®b% sich йшшю sadliob. lings 

der Hiisenbabß Mattowits-Sebwieiitooblowits Лів* anö tSndet in 

den Sasiaelteiob der Sisaarckbött©«

Basiötriebswasser ist derart stark verüpreinigt, dass alle 

LeitöBgen, Püffifes and Eläranlagen sehr: rasoh lersobliai©®. »ad 

daher..і® кате©» Esisob©arä»i©a. gereinigt i©ri@n .aiässeo. Auch 

gehören letriebsstörusgen infolge äes schiiut̂ ileii Wassers »ad 

y©rsto.p£ung. der beitüflgen aiobt -ш й&ш Seltenheit ©».»Der Bedarf 

an. Betriebswasseï hat bisher auch ia trockenen Seiten gedeckt 

werden können»

.Jnfolge .VergrÖsserung des Jerkes wird ©in Mahrbadarf. ав 
ffasser aotwendig werden, Ber Verbrauch dSrfts betragen :

2üsafflœenst@lî»Bg .II®

Jahr
frinkwasser Betriebswasser lesse!speisewasser

jährlich fflinutlioh jährlich . ¡ainutiioh jährlich fflinutlich
ob® •öbffi ‘Üfoffl : cbm ob® оЬш

1 2 3 4 5 6 7

1913 68 328 0,13 10 512 000 20 735 840 1,4

1918 89 325 o,i7 13 140 000 25 840 960 1,6

1928 115 661 0,22 14 728 320 28 945 792 1,8

1938 131 400 0,25 15 768.000 30 1 051 200 2,0

fitltgęrswerke.
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B8tg©rsweeîî©., kbbimi&SBÌ Isabaft ̂

■Das Werk fesäiefet Hasser sor âer: Єеаеія0® Risaarokhötte, 

ferner susaœfflen ait âer. Bisaašokbätt©: soi Bisa&rekschac&t âer 

.fiskalischen Königsgrube tmá falls ôiese Wasseraengen nicht aos- 

•reichen., entniffiæt -as auch Sasser ans der Ваш.

Der Gesarfitiiasserverbrauoh Beträgt etwa 0,4205 оЬ<а/Міпч|б 

oder 221 617 ob® jährlich. Bierson sind. 0,0205 cbm/Mlnute oder 

10 800 cbæ jährlich, frißk™ und Hirtschaftswasser aus der Gemeinde 

leitong. Diese Memgen dienen sur Versorgung der 350 Irbeiter .be­

tragenden Belegschaft, sowie der vom Werke aus .ait Wasser versorg 

ten Häuser, io denen 320 Personen wohnen, ;unä -.ferasr fSr des La­

bor,atoriamshe darf. Jes des Soaaersonstea herrschte wiederholt 

langel an Trinkwasser. Die Mengen sind :bei den Ingafeen der 6e- 

aseinde. fisaarckhötte æitfoerücksichtigt»

Das l&rige lasser 0.,4 cba in der Minute .oder 210 817 cbm 

j ähr lieh, dient als К 8 Ы  wasser.-zuffl Kühlen diverser Apparate sowie 

als Speisewasser, für die Daapfkssselanlsge. Ęas Was»er vom Bis- 

aarokschacht ist erst nach erfolgter Beinigung zur lesselspeisung 

zu benutzen. Die ünreinhöit des lasser© .hat sich wiederholt als 

sehr störend erwiesen.

iuf de® Werke 'ist eine Badeanstalt vorhanden, für die ca.

2 600 et>ar lasser jährlich gebraucht werden..

Gei den Bedarf an Frischwasser zu vermindern, werden zur 
Zelt, eine Konöenswaseerrückleitung sowie ein KShltura gebaut.

Schlesische, Ileinfaahn-Aktiengeso11sòhaft. (Werkstatt und elektrisch© Zentrale).

Die Schlesische Kleinbaha-Aktiengesellscbaft entnimmt Was­

ser von der Gemeinde und aus einem Brunnen» Das von der Gemein­

de
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d© begoges© іййшзг diejst .ledigliofo aa- ftlsfeaw©ofe©3a» Beiße. Mesge 
bet^Igt oa.- 15 ob® pro .ïâg oáer 5 475 ob® jihrlieto. Is, ist bei 
dea Aogaben der 6©«©ind© Jisaarokhütt© isitto©ï*fl©ksi©btigt«

Das Bruanenwasser wird ledigliob m  BetriobsaweciseB ver­
wandt. Sein© Mange .betrögt 120 cbm .tägliob oder 43 BOÖ ob® im 
Jahr, Vor seiner Verwendung ânes ss e.heæ.iscti gereinigt werden, 

Jffl. Sofflffler hat. di© Wasserversorgung des Werkes-.nicht, isaer 
ausger.eioht,

le ber den znkönftigen.-Wasserbedarf: werden :keine Angaben g-e 
aacht.

»rschlesisohe-. Gassentraie«
ßie msr Seit noch- і» Ваш befindüche. Obersohlesisohe 6as- 

2©Btraie wird voraussichtlich cm. 20 000 öfoa Betriebswasser 
Jährlich brauchen,Hiervon wird di® Hilft© aus eine® bereits an 
gelegten Brunnen, der-¡Best -aus der Gemeindeleitung- .entnoanen 
werden.

iąpfziegelei Kalina,
■ Pie - Bafflpf Ziegelei Ialina- .entnimœt-^twa 200- c d ®-Jährlich 

zu Ir ink- und-.Haushaltungszwecken aus der Geaeindele-itung und 
2 000 :cbis jährlich, aus .eine® îeioha.-zur Kesselspeisung. Das 
îeiobwasser ist weich .und ;zur .Kesselspeisung gut geeignet.- is 
war - bisher noch ein Oe ber schuss an Wasser., vorhanden, - der auf 
etwa 10 ob® pro Tag geschätzt wird.

Der



Der- fflasseçiseâarf dar, Eiegełei dürft© in Eufeüßft der gleiche 
föleiö.eo..» ’«is jetât»

.Statistisches IrgebBieu 

Eusafflfflenstelluïig JIÏ» 

j® Jahre 1908 wurden in der Osmeinde Sisuiarckhdtte an Nasser entnommen:

®|tnahffl©@telle
1

Eu Irick- und 
HaushaütußgS“ 
zwecken

Zu Gebrauchs­
zwecken der 
Ortschaft

zu industriel­
len Zwecken

für die 
Eisenbahn Ü eb erh au p t

cbm cbm cbm eh® cbm

1 1 2 3 4 5 6

aus per Leitung

dar bosaliengrube 219 160 _ iuttbm—» — — - 219 160

aus ber' Leitung
l ,

des- i d o l f  S c h a c h ­

tes ■ 41 925 49 919 91 844

aus’ Brunnen 43 800 — 43 800

a u s  gru b en b au en

und i a a a e r l ä u f e n 7 986 817 — 7 986 817

aus їеісЬеп 2 000 — 2 000

і zusammen 261 085 8 032 617 49 919 8 343 621 
Jm

*) Hiervon sind ca. 500 cbm ¡su Gebrauchszwecken der Ortschaft verwandt worden.
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Jai Ввзірк. des fiasserversorguBgeverbaades, B i s ш ar- о к Mö tt s c S ö b w i en t o o h low i t g 

bafcrui í® Jabłr-e 1908 dis laes@i?eai®aàfc@ ‘

güssfflfflenstôllong XIII.

Ěntnabaiestelle
Zu Trink- und 
Haushaltungs- 

sweoken

Zu Gebrauchs­
zwecken der' 
Ortschaft

zu industriel­
len Zwecken

für di© 
liaenbabn

öeberbaupt

obffi . 0 b ffl Cb ffl ob a cbm
І 2 3 4 5 6

aus dar Leitung

der Hosalíengrube ЗІ2 483 400 8 000 — 320 883

aus der Leitung

des Adolfsobaoh~

tes 41 9'25 ■ — 49 919 91 844

aus Brunnen 43 800 — - 43 800

aus Grubenbauen

und Wasserlaufen — 7 986 817 7 986 817

aus feioben іłtft!1
i 
S 

{ 
1 

1 t 
. 
í I 1 2 000 ». W >c» MM «te M ^

2 000

SüS&ffiffien 354 408 400 8 040 617 49 9I9 8,445 344
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Wassep®efS0Eg!8|pS¥®Bfeaiłd Ĥ -faeraüiaâe.

Der gegemsä^tige HaeBerverßtmob*
«я ̂  ̂  ш  <<•> «ю «» яв №3 Sä) «с» с*» «м cs» «3 iaä «n «м «iì tse «à «» e» <>» «ae «cti «e» yif» MV ew «В м»

0ів-.6еавіадв: Hohanliîjiâe. аад' âer ^utsfeęairk gieíobetí йашвае 

bilâeB'.'2usaffliBen еівев.. ganosseBsobaÉfclicben. Saeseewersoiřgaags- 
verband. : Dieser* wurds: іш Jaisr® 1893 ш  dea Zwecke gebildet!, die 

^erteandsaitgliedsr mit. frink- nnd. lirtgchaftswassei?: aus' den 

fiskalischen Sasserleitungen'gn versorgen, insbesondere die 

Hauptanschlussleitimgeö ̂ u bsnsn.

i'Der ©ешеіпйе^ nnâ. dar: getsbeaick. sollen, isfeer ia Polgeniaa 
znsafflfflen behandelt werden.

Zu der eeeeinâe. Jöhenüinäe: gehören die Kolonien Hubertus» 
hütte und Sgorzeletz, der.Ortsteil, aæ Lagiewniker Heg, der 
Kalksteinbruch und das'lieinbabadepöt: an dar Königshütter 
6li®nss@0. ,

Stwa 80 ^ der Bewohner der Gemeinde- lund. des- Gntsfeezirkes 
sind Arbeiter.

Die Versorgung des. Verbandes geschieht in der Hauptsache 
aus der Leitung Adolfscbachtä*Königshätte ¿und ишв feil aiicb aus 
der: Leitung AdolfschaclJt^Sohlesiengrube.

Der Nasserverbrauoh;■ betrug: • :

йизашшеп
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Zusamaaenstelluiig її?.

Itatsjahr 

і

.jährlich
Qbffl

2

Zu- bea».
ábnahffi® 

gegen das 
Vorjahr 
%
3

шешіНей
Obffl

4

täglich
oboi

5

minütlich
Cbffi

6

.Pro. Tag 
und 
Kopf 
Liter

7

Za- toezw. 
Abnahme

gegen das 
Vorjahr 

%
8

iinwoh-
ner
zahl

9
1904 88 292 ■ 7 358 241 0,168 27 8 976

I905 94 368 £ 6,88 7 864 259 0,180 28 £3,70 9 273
I9O6 104. I93 £10,41 8 683 285 0,198 30 £ 7,14 9 420

I907 122 49I £17,56 10 208 336 0,233 35 Ив, 67 9 613
I9O8 141 282 £15,34 11 774 386 0,268 39 £11,43 9 866

Diese Wasserfflengen wurden in der Hauptsache zu ïrink- und
•мммм «mm» кав

Haushaitungfözwscken sowie zuœ tränken des ?iebes verwandt. Der 

Viehbestand ist•aiaalicb bedeutend; es sind ,ca.• 500 stöck Gross- 
vish und 870 Stück Kleinvieh vorbandsn.

Зиш Strassenbesprengen.wird nur wenig Wasser benutzt.

Der Wasserverbrauch ist von .Jahr zu Jahr gestiegen und zwar 

in stärkere® Masse, als die Bevölkerung zugenoaaeo hat. Jnfolge- 

dessen ist auch der Wasserverbrauch berechnet, pro Tag und Kopf 

der Bevölkerung ständig in die Böh© gegangen.-.--Der-.Geaeluäeiror- 

steber fuhrt.dies darauf zurück, dass die jetzige Wasserleitung 

an vielen Stellen schadhaft sei und daher grosse Wasserverluste 

verursache; infolgedessen sei im âugust 1909 damit begonnen 

worden, eine neue Wasserleitung zu bauen.

Zweifellos bangt jedoch der hohe Wasserverbrauch mit der 

zur Zeit in Geltung befindlichen lasserzißsordnung zusammen,

nach
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saoh Jer âas Wasser '.iß áte eiozelaen .Häuser .hauptsäebliob gegen 

feste Sätse» sie naeb der Änzabl. der bewohnten Säume berechnet 

werden, geliefert wird, Sur ein kleiner feil des in die Häuser 

abgegebenen Jassers wird durch iasseraesser kontrolliert und pro 

obi» bezahlt. 0® grössere Sparsamkeit bei® fasserverbrauob au 

erzielen, plant der Wasserversorguagsverband dea irlass einer 

: neuen WasseczlQsordnuBg, nach welcher ,sä®t Hohes Jasser .nur auf 

Örund. von Wassermessungen* gegen Zahlung ¡eines Jasserzinses pro 

Kubikmeter abgegeben werden soll.

Von de® verbrauchten lasser werden 80 % aus Hausaßschlössen 
und 20 % aus Wesserstäsäern auf den Strassen entnommen. Hach 

Irlass der neuen Wasserziasordnimg sollen die noch bestehenden 

Strassensfander abgeschafft werden.

Mängel haben sich boi der jetzigen Art der Wasserversorgung 

nicht gezeigt.

Der künftige Wasserverbrauch.

Die bisherige Entwickelung der Gemeinde dnd des Gutsbe­

zirkes ist aus folgender Zusammenstellung zu ersehen :
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ZusaraШ8nstellung ;X?.

itatsjahr fiswolmerzahl 2u- öezw. âbnafefflô 
gegen das ?orjahr

Zuaahse der Bevölkerung 
von 5 2u 5 J von 1© zu 10

Jahren
1 2 3 4 5 ■ 6

1890 4 797

1891 4 681 - 116 2,42 %

1892 4 814 V-133 2,84 м

. 1893 4 863 ŕ 49 1,02 »

1894 5 082 f219 4,50 *

1895 5 273 f-191 3,76 *

1896 5 620 + 341 6,58 „

1897 5 722 і 102 1,81 *

1.898 5 972 -/•250 4,37 „ + 22,80 %

1899 6 305 + 333 5,58 я

1900 6 624 /319 5,06 „

1901 7 686 /1 062 16,03 „
1902 8 246 f 560 7,29 »

1903 8 469 /223 2,70 „ + 41,81 %

1904 8 976 /507 5,99 »
1905 9 273 ^ 297 3,31 »
1906 9' 420 + 147 1,59 „
1907 9 613 / 193 2,05 „
1908 9 866 ^253 2,63 „ f 16,50 % + 65,20 %

Die Bevölkerung ; bat sieh üiernacb seit dem Jahre 1892 ständig 

vermehrt. Jn dea letzten 10 Jahren betrug der Bevölkerungszu­

wachs
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wachs über 65 І- Von tlen vorstehend .angegabesen- Wahlen ent­
fallen .etwa 530 bis 550 Personen m€ den- Gutsbeairk» aie öbri 
gen auf sie GeaeiRäe,

Jn Zukunft dörrte der Gutsbeairk .kauffi-.erhetolieb an Sin- 

wohnern zunebfflen. Dagegen ist ait einem starken. Bevölkerungs­

zuwachs der Gemeinde ¡au rechnen, da .der Bergfiskus einen feil 

der auf de® ferdfeM der Königsgrube angelegten Arbeiter in de* 
Gemeinde ansiedelt, Bo hat .er ž* В» la Jahre 1909 sieben Säusei 

f0r je 12 Familien ©rriehtet* .Jnserhalb äer...ziemlieh umfang 
.reichen und - zum feil hoch, .unbebauten .Örtslage -.ist gonügaaá P i a i  

zur • Ab si ei.luag' - einer grösseren- -Sê f Ikerangimeage vorhanden. Bei 
Gemeindevorsteher-, schätzt die jährliche BevÖlkerungssahl der 
Gemeinde ¡und des Gutes folgendermassen т

im Jahre 191.3 auf 12 ООО Personen
„ „ 1918 й 13 500

B „ 1928 ,, 16 500
„ „ 1938 я 20 ООО

Das Landratsaat zu Beutbeo hält diese Schätzung mit BÖok. 
sicht auf den voraussichtlichen Zuwachs an bergfiskalischen 
Arbeitern für m  gering. PUr die nachfolgenden- Berechnungen sol 
daher angenommen werden, dass die Bevölkerungszahl betragen 
wird

im Jahre 1913 13 000 Personen
„ „ 1918 15 ООО

„ ‘ „ 3 923 18 ООО

„ „ 1938 21 ООО

Rei
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Bei den Schätzungen des-.künftigen Wasserbedarfes ist in 

Betracht zu ziehen, dass nach Binführung der neuen Waseerzins- 

ordnuag der Wasserverbrauch pro lag und Kopf der- Bevölkerung 
zwar armehoien wird, doch dürfte dieser Höakgang dadurch wieder 

aufgehoben werden,- dass zur Zeit in Hoheniiade eine ïollkanali- 

sation nach de« frennsystesi angelegt wird. Zu® änsohluss an 

die Kanalisation wird der geschlossene.Ortsteil Johenlinde, der 

aus bebauten feilen des Oemeinda- und Outsbezirkes besteht, 

æit etwa 7000 linwohnern gelangen. Dagegen werden die Kolonien 

Hubertushütte .und Sgorzeletz nicht kanalisiert werden, Sach 

Beendigung der Kanalisation wird eine Neupflasterung der Stra- 
fsen von Botoenlinde vorgenomœen werden. Alsdann ist in Aussicht 

genoææen, regolæassige Strassenbesprengung einzufübren. Der Sas- 

serverbrauch hierfür wird 2000 ~ 3000 ob« i® Jahr betragen, 

ferner sollen bei® Bau des Spritzenhauses öffentliche Wannen- 

und Brausebäder eingerichtet werden. Hiernach kann aan ammbaen, 

dass der Wasserverbrauch berechnet pro Tag und Kopf der Bevöl­

kerung sich stellen wird

іш Jahr© 1913 auf 55 Liter 
1918 w 60 

« 1928 65
a 193-8 70

Defflgeuiäss dürfte der Sasserverforauoh betragen-t 

Zusafflfflenstellung K?I,

і® Jahre 

1

bei einer Einwohner­
zahl von 

■ 2

jährlich
Cb®
3

täglich
cbffl
4

fflinutlicfa
Cbffl
5

І91З 13 000 260 975 715 0,497
I9I8 15 000 328 500 9OO 0,625
1928 18 000 428 220 II70 0,813

1938 21 000 536 550 1470 1,021

Der
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Ser- höchste f ages verbi? each wird sich, daher belauf eo 
if« Jahre 191З auf etwa 1 073 ob®
« « 1918 a « 1 350 a

» » 1928 „ » 1 755 «

* „ 1938 „ „ 2 205 »

Soas* Steiakohleagraöe Plerentiae nebst Oarnallsfreuöe,

Sie i«i ßntsbemrk Bohenliaäe u»d- ie Btadtbeisirk. 'Beuthen 

gelegene ßteiskohlengrabe .-.Plorefitioe ' deckt ihren, iasserbeäarf 

aus der Leitung- des Sasserversorgungsverbanöes' iohenlinde, aus 
dea: Jseröaoh usâ aus ihren %uhehbaue&.

Das -lasser aus der Leitung das Wasserversorgungsverbandes 

wird lediglich m  ìrìnk- «ad Haushaitangszwecken verwandt. Die 

betreffenden ■ Sasserfflengen sind in den Angaben des Verbandes mit 
enthalten.

Aus den Grubenbauen werden etwa 0,67 ebffl/Minute oder 

352 000 oba Besser iffl Jahre entnofflaen. Das flasser staaat aus 
Schichten- des Steinkohlengebirges auf der 90 ® Sohle im Redens- 
bliokscbachtfelde and aus Kalketeinschiohten'der 60 ш Sohle іш 

Carnallsfreuáesohaohtfelde. Von dea Sasser werden 0,18 cbm/Minu­
te oder 94 600 cbm jährlich gar Kesselspeisung und 0,33 оЬш/Minu; 

te oder 17З 400 cha jährlich, für di© Badehäuser verwandt.• 1s 

ist stark kalkhaltig, bat pro Liter 0,64 g âbdsspfrHckstand 

und 0,005 g suspendierte Stoffe.
Dar Verbrauch an Wasser aus dem Jserbaoto beträgt 3 cba/Mi­

nute oder 1 576 800 cbffl jährlich. Ďas Wasser wird zur Ressel-
speisung
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speìsang ößä з«® Spiáliřersatz gsnoffiffi€H, dooh каво es aiobt ohae 
weiteres-sur Sesselspeisang: benutzt werden, Ы  es stark есізіашаї- 
baîtig ist; тог seiner Bemitsmng wird, es deber geklärt, is weist 
pro Liter 1,23 g äbdaffipfröckstand und 0,04 g suspendiert© Stoff© 

auf. Sein© Bärte beträgt 30 - 42 ° ,
À& Jserbaobwasser ist aoob eia erbeblicbsr Befeerscbuss 

TOrbanäen. Dagegen werden die Orubenauflasse voll ansgeautat.
Der Verbrauch des Berfees an Wasser för die Badeanstalten 

betrug im Jahr© 1908 rund 173 000 abra.
Alle von de« Werke angegebenen Bahlen über den Wasserv.er“ 

brauch beruhen auf Berechnung,
Der Wasserverbrauch wird in Zukunft keine erhebliche Äeade- 

rung erfahren.

ordfeld des Königlichen Steinkohlenbergwerks•König.

■Das Berk entaifflfflt Wasser aus de® bergfiskaliso'hen Leitungs­
netz.

Der Wasserverbrauch betrug
і» Ja&re 1904 27 218 obffl 

» « 1905 41 577 »

„ „ 1906 4? 691 „

« » I907 49 864 ,/

I9O8 2? 883 „

Die Mengen sind bei den Angaben-das Äasserversorgungsver- 
bandes Hohenlinde nicht ailtberücksiehtigt.

Von
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fern de® Wasser werden @ " 10 % an frinkzwecken äsr Be- 

legseiiaft,. m r  Versorgung einiger SeaateBbáaser und zaw franken 
äst v&rhmimm -Pf&räe beaatsat. Die fielegsoáařt betrug

ia dabre 1904 14© Personen

1905 18ö
19©6 321 

ISO? 646 

1908 64?

Ja ÜBß voa Werke aus •versorgten -Йauserò -»obneií 15 Perso­
nen* Pie Zahl der Pferde ist von 1904 oís 1908 von 6 auf 38 
gestiegen*

Das niobi au frink- und flaushaltungsawecken verbrauobi© 
Wasser wird ¡saw Kessölspeises., in der Badeanstalt, bei den Bau­
ten, für die Іошргеааогеп- und für die Spritswasserleitung unter 
tage verwandt.

Für die Badeanstalt, wurden іш Jahre I968 4000 ob® Wasser 
verbrauchtі künftig dürfte der Verbrauch der Badeanstalt auf 
etwa 12 000 cö® jährlich steigen.

Par die Zukunft ist eit einer Steigerung des Wasserver­
brauches der gesaaten Anlagen zu rechnen, doch werden hierüber 
von der Werksverwaltung keine näheren ingaben gaioachf.

' is ÌS

's? а

a> *}

а n

f
n * ’ ’ und Koksanstalt,

Die Hubertushütte nebst der zugehörigen Koksanstalt be­
nutzen das Wasser aus der- Hohenlinden Leitung und aus de® 

Jseróacb.
Da s
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Das lasser- aus - der Leitung wird in der Hauptsache ¡au 
Trink- und Hausbaituagsžwôóken ?er»andt. Dis betreffenden Was- 
ssrtaengsn sind in Öen. Angaben fiar ai© Geæsinâe und das Gut 
fiohenlinäe ffiit enthalten.

Die aus deas Jserbach entrioamene Hasseraenge beträgt іш 
Durchschnitt l,o bis 1,5 cbe/Minute oder 525 600 - 788 400 cbm 
im Jahr. Dieses Hasser wird hauptsächlich -zur Dampfkesselspei­
sung, ferner zur Btrassenbesprengung in dem Ortsteii Hubertus™ - 
hätte und in der Arbeiterkolonie Sgorzeletz, zur Berieselung 
der Gärten und zu Feuerldschz»ecken benutzt, ^or seiner 'Verwen­
dung zur Kesselspeisung muss es cheaiseh gereinigt werden.

Auf dem Werke ist eine Badeanstalt vorhanden, für welche 
im Jahre 1908 1 915 cbm Wasser verbraucht worden sind.

üeber den zukünftigen Wasserbedarf des Werkes Angaben au 
machen, ist zur Zeit nicht möglich.

(alksteinbruoh und feldziegelei Hohenlinde.
-Das Wasser für den Kalksteinbruch und die Feldziegelei 

wird zum Teil aus der Wasserleitung und zum Teil aus Lehmlöohera 
entnommen. Der Verbrauch aus der Wasserleitung ist ausserordent­
lich gering; dieses Wasser dient lediglich zu Trinkzwecken für 
die Arbeiter. Seine Menge ist in den Angaben des Gemeinde- und 
Gutsbezirkes mit berücksichtigt.

Die aus den Lebmlöchern entnommene Wasaerisenge beträgt 6a, 
100 cbm jährlich. Das Wasser wird beim Ziegeistreìóheu gebhauobt,

Der
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Der* K'asserverbraaob äörfte in Zukunft der gleiche bleiben^ 
wie bisher*

Steinbräche uoä Kalköfen der bereinigten. Königs“ und Laurabötte.
Ber Wasserbedarf wird aus der Leitung des Wasserversor- 

gungsverbandes Hpbenlinde gedeckt* Die Wasseraenge ist in den 
Angaben des Verbandes ait enthalten; sis ist äusserst gering« 
ün  wesentlicher Mehrbedarf steht nicht in Aussicht.

Statistisches Ergebnis.
ZusöfflffienstellUBg X¥II,

Ja Jahre I9O8 wurden an Wasser entnoaiaen ! :

Sntnahisestelle

1

su îrink und 
Hausbaltungs- 

zwecken
O b f f l

2

zu Gebrauchs­
zwecken der 
Ortschaft 
cbm
3

su industriel­
len Zwecken

cbm
4

für die 
Eisenbahn

efos
5

Ceberhaupt

cbm
6

aus den fiskali- 
всЬеп”Leitungen 144 070 25 095 196 165
aus Grubenbauen koisaavr ■352 000 352 000
aas Wasserläufen --------- mm <*m 2 305 200 2 365 200
aus îeiohen « » _ 100 --- 100

йиаашшеп 144 070 — 2 742 395 2 91З 4Ó5

4
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Scboaberg-Oraegowei?' Saseerveraorgungsveröanä.

Di© Geaeindsn ScfaoaDerg ußä Ortegas? sowìs àie beiâea gleíefe 
naffligea Gutsbazirke bilden zur žisit einen lasssrversorgungsver- 
band.

Die Geaieinde und der Guisöezirk Sobomberg wurden ursprüng™ 
lioii lediglieb äug: Brunnen versorgt. Später wurde nach Scboœberg 
ein© Wasserleitang von der lionenzollerngrube aus gelegt. Da sieb 
aber dieses Wasser nicht-.als einwandfrei erwies, geschah die 
Wasssrentaahaie nach wie vor -hauptsächlich aus Brunnen.

Die Gemeinde Orzegow war lediglich auf Brunnenwasser ange­
wiesen.

Die Ortschaften Godullahütte und iorgenroth, welche im 
Gutsbezirk Orzegòw liegen., wurden in der- Hauptsache œit Gruoen- 
wasser von der Paulusgrubs : (Godullaschacht) versorgt. Das Wasser 
wurde in Klärbassins gehoben und von dort in Rohrleitungen wei- 
tergeföhrt.

Jm Prilhjahr 1900- brach ebenso wie in anderen Ortschaften 
des Kreises Beuthen in Orzegow, ScfcoiBberg, Goöullabütte und ^or- 
genroth eine lyphusepidsmie aus, welche auf die Verwendung des 
schlsohten Grubenwasser zum... frlnken. zurüokgefahrt wurde., «infolge­
dessen wurden dis Crtschaften Grzegow und Goduilahutte an die 
staatliche Wasserleitung Žawada-Zabrze -und Bchocsberg an die Was­
serleitung der Stadt Beuthen angesohlossea, nachdem-im Jahre 
1900 der Schomberg-Orzegower Wasserversorgungsverband gebildet 
worden war. Dem Verbände wurden im Jahre I9OI die Hechts einer

öf rent-
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J
öffsntłiobe» Körperschaft verliehen.

Die Kosten fär ient'Baü äer lasserleitaag von Beat ben. naòh 
Schoaaöerg-тегсіви von áer:ťfraô'Sräfin Sshaffgötscb als -BesitzeriE 
der GntsbsBirke Schofflherg ̂ und Orzegow als freiwilliger Beitrag 
іЬегпотшеп. Die Lôitnng: ging jedech in das ligentuni des- Zweck - 
verbanäes aber.

Die losten för den -äßsohlnss- der- Crtscfeaft- Crasgow und 
der-Iölonien- Mbrgenrotir,and'Soduilah'dtte-verauslagte' die Krau 
Srifin-SchaffgotsCh-vorschussweise :UGä'überliess'sie-âeœ Йаз- 
serversorgnngsverbande als Darlehn. Dieses Darlehn wird voœ 
Verbände näcfe einem aufgestellten Plane verzinst und amorti­
siert.

a) Gemeinde -Schömberg.

Der gegenwärtige Wasserverbrauch.

lie Gemeinde Schömberg verwendet Wasser - aus der von -Be'u- 
then nach-Schoffiberg führenden-'beitung sowie aus der'Leitung 
von der Karstenr-Centrumgrube nach Lipine. Deber den Gesamt-Was­
serverbrauch gibt ’folgende Zusammenstellung Aufschluss :

Zusammenstellung, XVIII.

btats—
jahr

1

jährlich
cbm

2

Zu-bezw.
Abnahme 
gegen das 
Vorjahr
3

monatlich
cbm

4

täglich
obffl

5

minütlich
cbm

0

Pro Tag 
■ und 
Kopf 
Liter 
7

Zu- bezw. 
Abnahme
gegen das 
, Vorjahr

8

iinwoh-
nerzabl

9
1904 26 939 • 2 245 74 0,051 19 3 -870
1905 /33 122- + 22,95 ^ 2 760 91 0,063 . 22 і 15,79.% 4 184
1906 33 197 ł 0,23 » .2 76Ó 91 0, 063 23 ł 4,55 » 4 035
1907 35 757 ł 7,71 » 2 980 98 0,068 21 - 8,70 „ 4 710
19О8 28 921 - 19,12 „ 2 410 79 ■0,055 16 “ 23,81 « 5 048

Bei

I . ■ . ' ■ ■ „ 'j    . .. . ... - ... ' - , •-'''''•7-Г
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Bei-diesen.iogaben:ist-der,lasserverbranob.äer.Bobeńsol- 
lerngrnbe und Ser Eelonie : Geeande^sebaobt .-niôMt • alfeerSokelcfe- 
tigt.

. Ber - Eiáckgang des lasser ver förausbes - іш ■ Jaför-e -1908 ist - âa- 
raaf - zar äskauf ähren., dass'in - diese® Jahre - starker* Wassermangel 
herrschte.

Von den oben angegebanen -iasserisengen'entfallen-:гап0 
3 000 ob® auf Wasser ans der "Leitung-von der-larsten̂ Ceniirüffl“ 
grube. Dieses - lasser - «urde -виш -Besprengen der-Strassen - ver­
wandt.

-Das übrige-lasser, -welches aus'der • Beüthener-Leitung 
staffiate, diente zu frink- und Jaushaltungggweoken. •

Das Wasser wird MausansofelSásen .and Wassers!ändern auf 
den Strassen erstnomffien. Jtia 80 $ staaat sus lausasschlüsses; 
die lasserständer sollen-allffiählieii.eiagezogen werden.. Die Die-' 
ferung von lasser in die .einzelnen ,Häuser -erfolgt auf Grund von 
Wasseroessern, jedoch ohne Zahlung einer Intsohädigung. Ss 
wird aber beabsichtigt, in .nächster Zeit das Wasser nur noch 
gegen Zahlung einer IntscMiigung .pro Kubikmeter abzugeben.
Wenn .trotz der .unentgeltlichen Lieferung des Jassers der Wasser­
verbrauch pro fag und Kopf sich, in ziemlich niedrigen Grenzen 
hält, so ist dies zum feil darauf zurickzuführen, dass von den 
Einwohnern 8feer 90 % dem hrbeiterstande .angeboren. Ferner .ist 
der.Wasserbedarf .grösser .gewesen, als. der Verbrauch und .konnte 
nicht völlig gedeckt werden, Maffisntlich ,in den Sommermonaten 
herrschte Mangel an Wasser.: Hach Sohä.tzang .des. Ssaeindevor- 
stehers dörftenin den einzelnen Jahren bis 3000 cba, also 9 bis

10
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jO ^ Hasser gefeiîlt babea. Bie Gemsiade fSrobtet» dass oait 
der Zeit der Hasseræaagel aocbftìàlbarsr, cerdea wird, da die 

Bevölkerang zeniiBfflfc. Sie bat daber .dea iuQsok, dass ibr .eia 
grösseres Wasserquaatu® zur Verfögung .gestellt .wird.

lanalisatioa ist ia der Ge«eiade.aiebt vorbaadea, ihre üa- 
fäbraag ist auch nicht beabsichtigt.

Der künftige Wasserbedarf.
Die' bisherig© Sntwickeiung der Gemeinde ist .aus folgenden 

Wählen ersichtiich;

gusamfflenstellung,XIX.

Itatąjahr

1

■ linwohner- 
zahl
2

' Zu-’beż 
gegea di

3

s. ibaab®© 
is Vorjahr

4

Zunahme dei 
von 5 2U 5

Ja!
. p;

: Bevölkerung 
von 10 zu 10 

men
ó

1896 2 458

1897 2 ,545 + 87 3.54 %

1898 2 634 +•89 3.50.»

1899 2,719 ŕ  85 3,23 •„

1900 2 885 f  166 6,11 ..

1901 3 016 41ЗІ 4,54

1902 3107 4 91 3,02 „
1903 3 354 4247 7,95.» 427,33 í
1904 3 534 418O 5,37 »

1905
• ’ y*i.

3 837 4303 8,57 »

19G6 3 718 -119 3,10 »

1907 4 ЗО5 4587 15,79 „
1908 4 476 + 171 3,97.» 4 33,45 ^ 4 69,93 $

Bi«
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Die Bevölkerung hat siefa: Мегваеіі йієшіісЬ stark veraehct. 
йш dea letzten 10 Jahren öetrug der üuwaohs fast 70 äuch för
die Zukunft ist isit einer Zunahme der Bevölkerung zu rechnen,

da die Johenzollerngruöe öeabsichtigt,, ihre auswärts wähnenden j
Arbeiter in SchGffiberg anzusiedeln. Wie der GeiseindsVorsteher

schätzt, ddrfte die iiawohnerzahl betragen

Ausser der Zunahœe der Bevölkerung dird die Ausdehnung der 

ütrassenbesjprenguüg sçwie die irrichtung .eines öffentlichen 

Bades .eine Steigerung des Jasserverbrauches zur folge haben.

Der Wasserverbrauch zuæ Strassenbesgrengen wird voraussichtlich 

von 1G00 auf 3000 ob® steigen,: Auch dieser iehrverbrauch .soll I 

der Leitung der Jarstenrrßentruagrube entnofflfflen werden.

Der. JasserverbraasJh .fär das Bad wird sich auf etwa 1000 

cbæ іш Jahre .belaufen, .Hierzu gedenkt ,шап lasser aus der Heu- 

thener Leitung zu verwenden.

Unter .Berücksichtigung dieser Jaistände .kann шап àâhahaah, 

dass der. Wasserverbrauch .pro ‘lag.,und Kopf betragen wird

іш Jahre 1913 ca. 6 OOÖ.Persenen

1918 „ 7 000
„ „ 1928 » q goo

1938 » io 000

іш Jahre 1913 oa.- 25 Liter
„ 19I8 » 30 «

» 1928 „ 33
■ 1

» » »
Hiernach berechnet sich der ßesactverbrauch:

Йизашшеп
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lüsafflœenstellaag: И *

іш ¿Jahre bei einer- ііпйойаег- 
zahl.von jährlich 

■ сЬгв -
■täglich

сЬш
fflisatlish
cbæ

1 2 3 4 5
1913 6 000 54 750 150 О.Д04
1918 7 000 76 650 210 0,346
1928 8 SOG 102 700 282 0*195
1938 10 GÖO 127 750 350 С, 243

Lus iissea 2аЫев ergibt siob ©in ïagesfeccfastverbraycb

is Jahre 1913 von 225 Cbffi

» » 1918 „ SIS
& ,* 1928 „ 422 »
» » 1938 ,» 525 a

StatistisGiies Irgsbnis.

ûsaffifflenstelluBg XXI.

Jm Jahre 1908 warden an fasasr егзіпоаашеп

liłta&haestełle

1

su frink--usd 
Haushaltungs- 

йшескеп 
спя 
2

su :@ebrauchs- 
.aweckan -der 
■Ortschaft

■ Öfeffl
:3

au ̂industriel­
len Етескеп

;cb®
4

för -die 
Jisenbahn

cba
5

?0ebsrhaupt
ob®
6

aus der Leitung 

der Stadt Beu- 
fcfcea 27 921 Ummbmi 27 921

aus Grubenbauen 1 000 — .«*'*— 1 000

zusaæfflen 27 921 1 000 1 un mf wt» 28 921



b. Gutsbegirk Scbofflberg.

Der gegsöaäriigs Wasserverteraaófo.

2иш Gutsbeeiirk Bobooberg .gehört das Dominium Ecboabeeg imd 

das Scboaiberger Bcbloss.

•Der Gutsbezirk BoJboaberg .sntniaat Trink was ser топ der Btadt 

Beutben und Geßrauobswasser aus der der Boblesisoben- Aktienge­
sellschaft für Bergbau und Zinkhütten betrieb gehörenden Leitung 

von der- Karsten-Oentrumgrube .nach Lipine. Der Gesaffltverbrauoh 

an Trink- und Gebrauchswasser betrug:

Zusammenstellung XXXI..

Kalender­
jahr

1

jährlich

.cbm

2

Zu- bezw. 
Abnahme 
gegen das 
Vorjahr 

2

monatlich
СЬш

4

täglich
cbm

5

minütlich
cbm

6
1904 5 270 439 14 0,010

3905 4 730 - 10,25 % 394 13 0,009
1906 18 920 •f300,00 „ і 577 52 0,036
1907 21 024 f 11,12 „ 1 752 58 0,040

\
1908 16 338 -  22,29 * 1 3Ó2 45 0,031

üeber den-Verbrauch an Trink- und Haushaltungswasser gibt 

folgend®.Zusammenstellung Aufschluss :

Zusammen-?
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itatsjafer' Jälarlieb
©ba

Zn- bszj, 
ábnáhaie 
gegen das 
forjéfct

%

fflonatliob
cbffi

täglich
. ob®

CDinUtliob
cbffi

pro fag 
.und Kopf 
Liter

ö#a».
Mmabme
.gegen
das l’or- 
jabr 
%
8

.gin- 
wobner 
■ zahl

1 .2 3 4 ■ 5 6 7 9
1904 5 270 439 14 0.,010 53 272

1905 4 730 •“ 10,25 394 13 0,009 39 -26,42 .336
190Ó 3 154 -33,32 .263 9* 0,006 27 -30,77 317
1907 3 154 263 . 9 0,006 25 -  7,41 345

1908 3 689 -f 16,16 З07 10 c,oo7 25 --- 405
.D©íř,fértìraaoè .ist in. áse .¿labren . 1966 . bis. 1908 stark zurück- 

gegangen., . »aä daranf . snrücbzaf übren. ist, . dass. seit. de®. Jabre 

1906 das ß#örsnGb$®asser*:. wie. erwjb'nt,. siebt . aebr .aus. der . Trlnk- 
»asserieitung, . sendern .aus der . Leitung. der ; Kar st en*öen-t*u«grui>e 
entnçfflæen .®ird.

äb . die frißkwasserleituög.ist.di©.Soboæberger. Brauerei.an- 

. gesohlosseb, «ôîehe;.v.eröranohte :

ir, Jabre . 1906 863 dbi Wasser

„ , 1907 8§7 «

„ „ 1908 1118 B
Bie iasserentnabiae. aus. öer. bsitnog der , Earsten^CentBoagrube 

rug :

Busamæen^
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2!ssaffifflensfcółlimg

...
Ealenderjahr

1

-----------
jährlich
ob®
2

täglich
Ob®
3

aiiaatlieh
■ Ob®
4

1906 15 768 43 0,030
1907 17 870 49 0,034
1908 12 649 35 0,024

Dieses Sasser eirä z m  fräaken ^ой . 270 .Strofe. ßrossfieb 

.benutzt,.ferner.гиш Besprengen.der Gartesaalsgen.des.Seblassee 

Scboffiberg*zu®.Speisen.einer Dokefflobììe,ysw.

.Dievlasserwersorgung.des.Gatsbeairkeä hat.siob bisher als 
.. aasreieiend.erwiesén.

Der.kdnftige.Jasserbedarf* 

öefeer die.bisherige.gntwibkelung.des.:0afsbezirkes.geben 

folgende Zafelen. äufsohlass:

Zußa®ffleoshellang,JiXf.

Kalender­

jahr

1

iinwobnsrzahl

2

Eu-rbezw. A 
Sevöl

3

bnabffie.der
kerang

4

Euiahffie.de 
von 5 2и 5

Ja
5

r BevSlkeraag 
von 1© aa 16 

bren

18-88 17B 1

1889 196 f 18 10,11 ^ {
1890 188 - 8 4,G8

■ 1

1891 190 "h 2 1,06
.

1892 193 f  3 1-, 5®
À

1893
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Ealenâerjabr linwebneraabl Zu toe|«. ¿ЬиаЬ.ше der 
Bevölkerung

Zuaabœe der Bevölkerung 
von 5 su 5 ¡von 10 au 10

Jahren
і 2 3 4 5 ó

1893 215 і 22 11,40 J + 20,79 %
Î894 200 -15 6,98

3.895 191 - 9 4,50 и

1896 Д97 ł 6 3»14 »

1897 183 - 14 7* її я

1898 193 4-ю 5,46 а -10., 23 „ f 8,43 %
1899 220 + 27 13/99 „

1900 231 + 11 •51 оо »

1901 243 + 12 5,19*
1902 240 - 3 1,23 »

1903 m

272

+ 32 13,33 »
-ff

+40,93 »

1905 336 f 64 23,53 «

1906 317 -19 5,65^.

1907 345 + 28 8. , 83 »
1908 405 + бо 17,39 » + 48,90 „ + 109,84 %

S i e  Ш п т Ь п е т ъ ш Ы , . і е в - . s ö © a i ? k e s  ■ h a t . s ì o b  . b i e r n a o b . i n  

. d e s  . ' l e t ż t e n  2 0 ,  J a b n e n  . n s e f e r . a l s . v e n ô e p g e î t ,  . i s t . a b e r . і ш а е г . n o o f a  

g e r i n g ,  ä a e f e  f ö r  d i e  Z a k a a f t  i s t . « i t . k e i n e r  s t a r k e n  S t e i g e r u n g  

a u - r s o i a o e a .  M a n . к а п а  а п а е й ш е а ,  á a s s . á i e , B e v ö l k e r u n g  b e t r a g e n  

»irà

іш  J a b r e . I f  I B -  u n g e f ä b r -  4 3 0 - .  і і й ї ч о Ь й є г  

1 9 1 8  я 4 é 0

й ». 1928 * 535
„ *  1 9 3 8  „  6 2 0

D e r
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Ber îriBk*assôf;v«*&ra\îQfe- pr© fa-l «aâ lapf â©p Savëlkeraag 

ist ku söi)ät2@ü

i® ¿abre- 1913 a e f  aagefäbiľ 30 .Sáfrer

•» 19I8 ,e » 32
.» 1928 в зб

■* 1938 « 40
BieraaoM . im aectm ei slefe-. âer-,ß esaa taaase rfee ljp irf

.güsafflieastailuög XXII*

і® rJabr© 

.1

bei. einer .ÜBWObner- 
Babl.von

2

jährliöb 
ob a

.3

■ tigliofe
ob®
4

. aiiaatlicfe 
cbffl

5

191З 1.30 4 700 13 0,009
1918 460 5 400 15 0..,O1O
1928 535 7 950 19 0,013
1938 620 9 050 25 0,017

©ее fąg08bóoba$«erbC8»olł:i « irá sioh -alsäaan . belaifsa
і®.Jahre І9І.З.auf 20 сЬш

» » ISIS » 23
» „ 1928 „ 29 »
„ » 1938 „ 38 »

fer Wassaryerbraaoh aas âer.Leituag ôei? .Karstea-OentJřaa- 

.grabe .âfefte .sieb .a-uf .äap.głaiaJbao-Sibe ..feałtea, .eia bisbep.

fiobenzollepnsohecbtanlage der к©os. Pauloa-Bohenzollera^Stainkobleagrofce.

Der lasserbedarf der Bobenzoliernschacbtaciage wird aur 

Eeit .aus folgenden Bntnahmestellen ..gedeckt :

aus
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aus der von Beutben m a h  Sefaoaiberg . föhceaden. Łeituog,

„ äeffl Betïtfceïîer .SasseE,

» der Leitung von der KarsteEż-Csntr-yragEUbe nach Lipine,

„ den...eigenen Grubenauf Idssen ,nuä 

„ Stauteіoben»

■ Die .8essep«ötnaboe .betrugt :
ZusaMensteilungí.tXfO.

ІШ -
kalen-”
der

Jahr

■.aus der 
Leitung 

der 
,Stadt 
Beuthen

aus.dea 
Beatfee- 
ner 
Wasser

aus den 
eigenen 
Gruben-- 
zuflös- 
,sen

aus der 
Leitang 

■ der.Kar- 
. sten-Oen- 
truagrube

.aus 
Stau- 

.. teicben
im-Ganzen

•- J «■ - . ffi» j. ‘ Ш» , j. J® ffl» j. au j. Ш»
00Ш Ofoffl ob® Ctoi оЬш CbK Cfoffl .еЬш оЬш CD® CbfD Cßffi

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
1904 . 3300 0,006 21082 0,04 21 082 0,04 "" - ІЗ703О 0,26 182494- 0,346

1905 3000 0,006 т̂тш-т ——“ 21 024 0,04 78840 0,15 73584 0,14 176448,- 0,336

s 190Ó 3200 0,0(06 «p«*«» 1 21 024 0,04 73584 0,14 84096 0,16 18,1904 x 0,346

: 1907 3300 0,006 тачцип. «•«w*» 21 024 ü, 04 15768 0,03 ¡141912 0,27 181804 - 0,346

j 1908
il

.4900 0,009 «и ¡w «я» ■ tar +іл л» ■j 21 082 0,04 73786 0,14 84326 0,16 184094 - 0,349

.Bas lasser... aus öer- Leitung der’:Stadt Be«then- wird .©twa ¡sur '

.Hälft© au fri&kzaeeken fër âie.Belegsobaft.«»á aur Hälfte m  

ïrink- «öd Hausbaltungssweoken derjenigen■Häuser-verwendet, die 

vo® Werke aus (Bit.jffesser versorgt werden» Die . Mengen sind bei . den 

vo/o Gutsbezirk: gesaobten ingaben nicbt œîtberücksiobtigt.

Die Belegsöhaffe betrug
i® Jahre 1904 1700.Personen

и .„ 1905 1800

„ s I9OÓ I9OO
я « 190? 1950

1908 2000 «

Die
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Die Zahl. der Bewohner -der ..ierksbSoear • feelief sieb auf 

320 bis 350»
Das Wasser von der Stadt Beatbea sowie von der Karate«- A 

Centréagrafee wurde durci. Wasseræesser festgestellt» di© ЩЬшійвп , 

Wasseraengen siad gesehätat*

Zu Gebrauefcss wecken .©йіаішші das йегк іш Jahr ©..-©twa 0.1(34 

efeffi/Miaute ,oder 178 704-..efo.ffi ; jährlich. .Dieses ..Wasser dient -mt 

Easselspeisaiìg, für die ârfefeîter- und Beaffitenhadeanstalten* als 
Edhlsasser för .die Kondeßsation .¡und „zu iaschn, Penerlöecb- und 

Grubenberieseluagszsecke«.

Das Wasser aus den̂  Gruhefibaaen «®ss-erst-enthärtet werden» 
ehe' es zur Kessel spei sung benutzt-wer den «.kann,

!«£ de® Werke ■; befieden sieb'SadeaastalteB., fär weleh© іш 

Jahre I9O8 etwa 60 ООО оЬш Wässer-und zwar •'aus der Leitung 
KarsteB-OeitruægBUbe-bipiBe .verbraucht ..warden* Der-.lasserver- , 

brauch dffirf.t© in • den •, nächsten '..Jahren auf etwa-é3 000-сЬш steige® 
in 'einzelnen Sonmertagen: herrschte «aagel an friskwasser» 

Der Bedarf an Gebrauchswasser konnte dagegen stets gedeckt «er­

den; an sole hece war. noch ein üetoerfluss vorhanden*
I

Der ßesaftWasserbedarf des Werkes dörfte allmählich stei­

gen ; er wird von der G ruh enve rwaltung geschätzt A

Zusaœaienstellung ХХИЇІ.

î

insgesamt
!

ob®
2

zu ïrink- und 
Haushaltungs-
swecken

cb®
3

zu sonstigen 
Zwecken

Cfoffi
4

іш Jahrs І.9ІЗ !■ 200 000 5 500 I94 500
« •« I9I8 j 210 000 6 000 204 000
S3 . „  1928 ! 225 000 6 500 218 500
.» .„ 1938 I 250 0001 7 000 243 0C0

Stati-
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Statietisobes Ergebnis* '

Zusaaaenstellung.XXIX,

* Jm Jailre I9O8 wurden an Wasser entnoœaien -:

iütaafeffiestelle
йш ïrink- und 
Haushaltungs- 
awecken

zu Gebrauchs­
zwecken der 
Ortschaft

zu industriel­
len Xwecken

für die 
Sisenfealm öeberhaupt

Obffl cbæ cbffl Cbffi cbm

1 ?. 3 4 ■ .•« 6
aus der Leitung der
Stadt ieuthén 7 471 — 1 118 ■— '8 589 і
aus Grubenbauen 12 649 94 868 io? 517
„ Stauteieben ----------- 84 326. 84 326

ZUSSffiŒen 7 471 12 649 180 BIS ----------- 200 432

с. Gemeind©-Orzegow.

Der gegenHärtige . Wasserverbrauch.

Die Geseinae Craegow besteht aus etwa 7 200 Ünwohnern,
von denen gegen 90 $ dem árbeiterstanáe angeboren.

Der Wasserbedarf der Geffleinde wird aus de® bergfiskalischen

Leitungsnetz gedeckt. Es wurden entnofflffien:

ZüsaæmôB-
tfßr: —

I

e
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Z-Qsafflffleastellanà 'IXX»

ßtats-
jahr

jährlich
Cbffl

Zu- bözw» 
Abnahae 
gegen das 
Vorjahr

%

aonatlion
еьш

täglich
sha

æirmf lieh 
efe®

pro Tag 
und Kopf 
Liter

2и~ bezw. 
Abnahae 

gegen: das 
Vorjahr

%

. Sin- 
wohner- ^ 
zahl

1 2 3 4 5 6 7 8 9
ISOS 37 '521 — 3 і27 і 03 0,071 15 6 686
I.906 42 447 fl3.l3 3 537 116 0,081• 18 4 2Ö,'00 ■ 6 588

1907 48 828 fl 5.¡03 4 069 134 0.093 18 7 480
1908 46 771 4,21 3 398 128 0,089 18 <«4 «Ц <B4 7 266

Disses Yasser ■■ âi ев te ••beöptsäeiliob - ш  її? 
aweöben. :Ifrwá BOGO'ížb® ' jäliBliob,' wupden íísar Sftassenbespiieagaag .- 
imd 1000 іОЬш Jabrlieb ;f ör feaeBlösobaifeöbe veuwaiiät.

Der ̂ .Wasserverßraaob ¡pro lag ¡und ,Kopf 'der levôiiîeryfîg. er- 
sobeiBt . ¡aieffliiob .gerißg. '.Zue ;iüi ¡ist ;dies .darauf aurâclsauÎBbreï 
dass Jas ilasäer in àie einzelsea .Вёвзев iM.Bpts.äobiiafe ш&оЬ Jas- 1 
sariBess©BK:¡gag6B JötriGbtürg .eines Jassersißses., .pro Kubihaelber 
geliefert î9irâ.’.'Stsa Uber *95 $ -äes '-geseateB ¡Wassers • wird -isfas- 
аайсйІЦЗйей.шіїіпошшеп., das übrige Wasser 2apfsieiign auf der 
Strasse.-¡äus diesen ¡versorgen ¡sieb oa. 10 kleinere ftocaDäuser, 
bei áénen ¡Sin'¡WášSeraies ¡pro.¡Kopf und .Jabr. erboben .wird.

-Der Jášsérbédárf '.der.iOśiBerndą ¡konáte .bisher stets ..gedeoM.t t 
werdéa; ;Wassö£fflangel..,hat .sioh iBie ¡gezeigt..

¡Ausser aus der ¡Leituag .wird -auch ¡Wasser ¡aus ¡вівеш ôeœeindeT 
aruanen ¡entnofflfflea, .der ¡пашегііІі0Ь.;і(й .Souser ibenutzt .wird. Da 
sämtliche .Häuseb ¡in .áerWMhe dea-iBrunoens ¡an -die ¡Wasserleitung 
.angäsohlossen ,sind, .so ¡fällt die ¡gaiaaháé ¡a«s ¡ih!B ¡nicht ¡ins JSe- 
wicht; sie dürfte .wenige 100 ¡cbœ ¡i« .Jahr ¡nicht Bttàrstéigea.. Der 
■ Brunnen ist ca. -5 a tief, gedeckt.und:.steht -in .Sanäschiohten* f

Die
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Die Gemeinde ¡besitzt еіве .Kanalisa.tioa fUr Regen- .nuci 
ÜiïtseMaftBwasseï“. line .Vûllkanaiisation ist .nicht in Aussicht

genoififflen.

Der künftige Wasserbedarf.

Deber die bisherige JntwickeluDg der Gemeinde geben ¡folgen­

de Zahlen Auskunft:
Zussmmenstelluag JXXI.

itatsjahr ¡iiawobner Zü^bezw. Abnahme 
¡gegen das Vorjahr

в

Zunahme der Bevölkerung
von 5 su 5 von 10 zu 10

Jahren

1885
1890
1895
1900

1905

1906

1907
1908

2 857

2 938

3 395

5 051
6 686 

6 588 
7 480 

7 266

f 81

+ 457 

•f 1 656 

+ 1 635
-  98 

+ 892
- 214

+ 2,84 % 

+ 15,55 » 
+ 48,78 * 

+ 32-, 37 «

+ 18,33 %

+ 96,94 я

1,47 % 

13,54 „ 
2,86 „

Die Gemeinde hat hiernach ¡namentlich in den Jahren von 

1895 bis 1905 stark zugenomsen. Jn den letzten Jahren war die 
Zunahme ¡gering.

..Bei der Schätzung der künftigen .Bevölkerungszahl ¡ist za 

berücksichtigen, dass .nach Mitteilung der Direktion der benaofc* 
¡barten .Gotthardsohachtanlage die Bergverw&ltung einen ieil 
ihrer Arbeiter im Semeindebszirk ansisdelu wird.. Man .kann hier­
nach anushmen, -dass die Bevölkerung ¡betragen wird:

im
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ica Jabee 1913 гтай 8 .500 Personen 

e 1918 „ 10 ООО

„ 1928 я 13 500
А

ю 1938 « 17 ООО

Per iSasserwerbrauob ¿pro ,îag ',n.nâ; Jôp|., âer 'È©«te, wie .ge­

sagt, sshr nisärig ist, Dürfte gleicbfalls eine allæâfeiioàe 

Steigerong erfahren. Ir wird sieh daher belaufen

і® Jahre 1913 auf ungefähr 20 Liter 

» » I9I8 *» » 25 »
-f

w „ 1928 „ „ 30 „

» „ 1938 „ „ 35 »
Hieraus ¡ergibt sieh ein Gesaatverbrauch von 

Busacafflenstellung .XXXÏI., ,

ita Jahre 

1

bei einer Sinwohner- 
zahl von 

2 -

jährlich
cbæ
3

täglich
oha
4

æinutlieh
chi
5

191З 8 SOG 62 050 170 0,118

19I8 10 000 91 25O 250 0,174

1928 13 500 148 230 405 0,281

1938 17 000 217 175 595 0,413
Der TägeshöchstiiserbLauoh dürfte sich alsdann steilem:

iffl Jahre 1913 auf ¡etwa 255 cbæ

» tí ISIS „ „ 375 tí

tí tí 1928 „ „ 608 tí

tí tí 1938 „ „ 893 tí

StatistißQhes



StáMefcisQbes iegaböis..

2bsafflfflQQafeełłmg.tXXXIII.,.
<<ю « •  «я> «мі w* MW <аи IM* «м> «M «м  •*» «a» 11# ч«> 09* «в* « в  «а» « м  co» '

I Jш Jabs«; 19OS ййвйвв ав ¡WassôE <епЬвеш®вП:і:

^Satnanaestelie
.. ...

1

au їгівк-<ußä 
äaushaituoiS"- 
.zweoìsen 
>obœ 
2

ja« iQebrauobs- 
swecken der 
Ortsebait 
ööi
*3

vzvk ißdustriel- 
len Зяеокеп

oba
4

för die 
lisenbahn

'ОЬШ
5

öeberbaupt

+оЬш
6

.

aus der DeitöBg 

des Ädolfsohacb- 

tes 42 771
*)

í SOG

4 000 *»4“ 46 771
aus Brunnea . — ą . . 500

■визавшеа 43 271 4 000 --------- 47 271

'f -ч»*»т*тчш ш,т*т

*«) Gesobätat.

ä, Gütsbaaißl? iQBäsgô«» , .

Der gegeßwäßtige JasssE^ßEbBaöob^..

Биш rSütäbealrk ©raegQ«, der «öd etwa 6 300 Pöbs©d©d be** 

»obßt wird, gebören die Koleaien Godallahötte, Morgeoroth und 

Güteböif Düagajbdtte.
Der iasserbedarf wird . vo® SbfeöiBfoöBgrOrzegower Nasser««»-* 

aorgüDgaverbande gedeekt. ̂ Das Wasser wird .woai Bergfiskus, ßßä 

iswar aus der beituog AdölfsobaobtTSoblesießgrube bezogen. Ss

»erden
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wurden . ver braucht. 1:

Busaaffiensie$iMgriIIXf¥.. :

ütats- jänriioß
Zu-röeaw. 
ІЬпайше , fflonätliofa täglich sinutlioh

pro.. T&g 
und Kopf

Zu- bea«, 
ábnahffl© Sia-

janr CÜffl ; gegen das cbffl co® Cb® Liter gegen .-das wohiier-

3. 2

Vorjahr
%
3 4 ■5 6 7

Vorjahr
%
8

zahl

9
1904 1Ó 8Ó5 1 404 46 0,032 8 5 635
1905 26 280 4-55,83 2 190 72 0,050 13 f 62,50 5 646
190Ó 31 010 fl 8,00 2 584 85 0,059 15 ■f 15,38 5 615
1907 33 638 f 8,47 2 803 92 0,064 16 'f 6,67 5 912
1908 40 697 t?0,99 3 391 111 0,078 19 f 18,75 5 97o

. Diese і іąsąe.rtteniЄІЗ . werden fast ..lediglich 5Ш  .'ïrirsk- s und

Bausbałtaijgsawęotee» >«eî?waiaât,' ;St№asseiiè©#gjeengœag .'ist sur -io 
geringe® ü®f-asge 'TOrfea'Kââü, Soaeit. das lasser . in die' :Häuser 

geliefert wird, lirö-es.aaf Grund von fias ser eessriögen.-. atogegebsa.

75 % des Wassers -werden.aus iansaasoblSssea und 25 % aus 

lasser standem.’auf .den jStrassen ¡еиіпошшви. Die toisfcerige Jasser-' 

liefeBuag .Mt ausgareietìt. Wasserfnangel war inioHt vorbanden..

Der :k.önftig©.;iassertoeäa»f.

Die bisherige intwiöMöiuig des Gutsbeairkes .ist raus fol*
genden 2а.Ызп isu ersehen :

Еизашшев“
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ľattSaffl sen e 11 UQg ,1ІІЧ,

Statsjabr

1

'ІімоЬвеїїзаїзІ

2

2 a- bea w, 

ier Bei

3

âîmabæ,e

/ölkammg

4

Zunahme der 1

von 5 zu 5
Jab;

■5

?evÖlkerüag
von 10 zu 10
ге а

6
1878 3 133

1879 3 175 •f- '42 1,34 %

1880 3 241 i 66 2,08 „

1881 3 242 Í 1 0,03 a

1882 3 464 i  222 6,85 „

1883 3 390 ” 76 2,19 » f 8,20 %

1884 3 467 i 77 2,27 »

1885 3 '536 f 69 1,99 „

1886 3 554 ŕ is o,5l a

1887 3 618 f 64 1,80 »

1888 3 633 -Ь 15 0,41 » f 7,17 » ¿35,96 1.

1889 3 685 ł 52 1,43 »

1890 3 690 ł 5 0,14 «

1891 3 763 -f- 73 1,98 a

1892 3 943 4180 4,7? «

1893 3 992 -f 49 1,24 „ f 9/88 «
1894 3 978 -  14 0,35 «

1895 4 001 23 0 , 58 „

1 1896 4 277 ł 276 6,90 »

1897 4 256 ~ 21 0,49 »

1898 4 267 4' ii 0,26 M 6 ,89 „ f 17.45 lo

1899 4 567 4- 300 7,03 »

1900 4 458 - 109 2,39 «
3901
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itätsjaisr iinwohnerzähl Zu- öezw. Abnahme 
der Bevölkerung

Zunahme dei 
von 5 ssu : 5

... — 4
Bevölkerung 
von 10:zu 10

Jahi'.en
1 2 3 4 5 6■

1901 4 696 ŕ 238 '5,34 ■%

1902 4 948 4 252 Ъ,Ъ1 »

190З 5 277 4329 6,65 » 423,67 %

1904 5 635 4 358 6,78 „

1905 5 646 Ý 11 Q, 20 ,, ¡
19O6 5 615 -  31 0,55 „

1907 5 912 4 297 5,29 „

19O8 5 976 4 64 1,08 // 413,25 , f 40,05 Л
■Die Bevölkerung :-fcat ,аЫЬ '• also tn .den-riet aten.-30 Jakzren

З 133 aaf ;5 976 -linwoliner .vereekrt; .йів:2шеЬив ,юаг ..jedoob -in j
äen і@івт1пт : Jahußn . &&hr.,unxnäg@Í9äB8ig, Auch für .àie Zukunft

, ■ .r ' ' ■ ‘ ji
iîrâ .œit .eisern Hywasbs-Ser Bevölkerung-au rechnen sein, doch 

daríte-, sich : dieser - ziemlich 'langsam ivollaiekefl, da .dlerl»

Out sbeaârk : liegenden industriellen ■ Werke .sich ; nicht ifflehr.ľwe- ■

sentlich:vergrössern weráes, und eine stärkere Besiedelung?van!'
dem iigentaaer .des .Outsöaairkes.;nicht..• geplant ist«. Man kann 

. daher aanefeaen., dass . die Sinnohnerzahi . bat в agen : wird .

іш Jahre 1913 6 500 йімокпег
, „ 1918 7 000

,, 1928 8 400

„ » 1938 9 000
!Andere Momente als der ievölkerungszusaebs,, welche.eine stär- 

kere Vermehrung des.- SasaerVerbrauches- -.herbeiföhnea. können,

sind
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sind nicbt vorhanäen. Der Üasserverürauoh p̂ro fäg and Kopf ist 

daher au soMtzen

iia Jahre 191З auf .etwa 22 .Liter

•« I9I8 й B 28 .а

я ' « 1928 » « 32 „
« 1938 „ „ 35 ,

Deœgeœâss dörfte der lasserverbrauch betragen:

Zusaiiiffienstelluog. XXXVI»

im Jahr 

1

bei einer Üawolmer—  
zahl von 

2

jährlich
cbm
3

täglich
cbm
4

fflinatlicfa
cbm
кJ

191З 6 500 52 200 143 0,099

1918 7 000 71 540 196 0,136

1928 8 400 98 400 269 0,187

1938 9 000 114 975 315 0,219

llsdann .berechnet sich der höchste Tagesverbrauch

im Jahre 191З auf 215 cbm

» » їді 8 294 и

» 1928 » 404
93

» 1938 » 472 9)

.Bahnhof Mo г g en rot h »

Der Bahnhof Morgenroth bezieht Wasser aus der staatlichen 

Leitung. Der Verbrauch betrug :

la



iffl Jais»© 1 9 0 4  9 4  2 9 6  obes 

„ tJ 1905 8 0 -  1 9 2  }) 

a и 1 9 0 6  9 8  2 8 2  „

й „ 1 9 0 7  1 0 8  0 9 3  »

ю й 1 9 0 8  И З  4 5 8  „

Diese Jasseraseagen siná .-in .ä«n . voa .'Guisfesisirk -Orzegow ав- 

•..gegöbenen aiotot ai tent halten* ¥öa dea Jasser wird die Haupt"»

; senge für Setriebgizweoke ver-örauoüt ••nnd .аяаг 

іш Jati»© 1904 86 94.7 'eis

■« » 1905 73 430 «
я « 1906 89 849 *
s я 1907 93 057 «
» a 1908 99 070 й

Das Übrige Wasser .dient <zu frisk- and ßaushaltuagszstöckeB 

für ЗЗІ • Bedienstete .und 700 Personen,-weloiie ів den von der Bah 

aus ,fflit Wasser .versorgten . Häusern wobaes* .-Diese Wasser »engen 

betrugen,

іі Jahre 1904 7 349 Obs

» » 1905 6 762 „

„ „ 1906 8 433 »
„ n 1907 15 ó3‘6 „
„ « 1908 13 782 „

Die bisherige Wasserversorgung-hat ausgereioht. Künftig 

dürften.gebraucht werden

іш Jahre І9ІЗ 124 800 cbffl

я I9I8 130 500 „
e> 1928 136 ISO „

1938 141 800 «
Godulle-
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Gödullascbacbt dsr kons. Paulus-IiobeBZoilern^Steinkojalengrube»
Die Godttllascłmchtanlage öezietot Trinkwasser ven deai 

Behofflberg-Oraegower fasBervarsergungsverbande und entnifflfflt fer-
ner Wasser aus ihren Grubenbauen ¡und aus Stauteichen, Der ias-
server brauch . betrug r:

Zusammenstellung XXXVII. .
ïrinkwasser G -e b r a u c h s w a s s e r

iai Jahr
aus der staatlichen 

Leitung aus den.Grubenoauen aus den Stauteichen im Ganzen
\ • jährlich fflinutlieh jährlich minütlich jährlich minütlich jährlich ßinutlicj

cbm cbm ohm Cfeffl cbm Cfofli öbsi •Qbffl
1 2 3 4 Is.

J 6 7 8 9
1904 316 0,0006 374 198 0,71 ІЗІ 760 0,25 506 274 0,90G0

1905 841 0,0016 373 176 0,71 ІЗІ 400 0,25 SOS 417 0,9616

1906 946 0,0018 373 176 0,71 ІЗІ 400 0,25 505 522 0,9618
1907 946 0,0018 373 176 0,71 ІЗІ 400 0,25 '505 522 0,9618
I9O8 1 001 0,0019 ■ 374 198 0,71 131 76o 0,25 506 959 0,9619

1909 1 209 0,0023 373 176 0,71 ІЗІ 400 0,25 505 785 0,9023 I
Die Menge des aus der staatlichen' Leitung entnosmenen Was« 

sers ist darob Sassermesser festgestellt., das übrige Wasser 
geschätzt* Das,§ebrauchswasser dient für die Badeanstalt, als 
Eusatzwasser für den Spülsersatz.und die Kondensation^sowie zur 
Kesselspeisung. Zu lesselspeisözweoken werden etwa 0,22 cbro/Mi- 
nute oder 115 632 obffl jährlioh verbraucht, -welche .-feauptsëohlioh 
aus den Btauteichen entnofflfflen werden, da das Wasser aus diesen 
erbe blich.weicher.ist, als das Wasser aus den Grubenbauen, wel­
ches aus dem Bteiukobleogebirge staamt.

Auf dea Werke ist eine Badeanstalt vorhanden, für welche 
40 cbm Wasser täglich oder 14 600.cbm jährlich aus den Klär­

teichen
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•.tełebeo êrbrauGtit weräea, öer lerttfauob fär die Badeanstalt 

dürfte auf.¡etwa 60 oboi in Zukunft steigert»

lie sich der künftige flasserverbrauoh des Jerkes gestal- 

•töö «irà, lasst sieb zur feit noch .nicht öbersehea,. jedoohi 

wird der Bedarf voraussiebt lieb .-aes den ieigeneEi latsjabmestelieuji 

des'Werkes iaaer..gedeckt »erden :könnea*

Sottbardscbacbt 4er ikons». ̂ Paalas-iiohsnMłłern.-S.tsinkohlengrabe» j
ß©r lasserbedarf des Werkes wird gedeckt aus der fískali- 

sehen - Wasserleitung durch ^eraitteluaag des :Scboaberg«Oraeg«»er {

:«asserversorgangsverbandes, sus der privaten von ter- .Karsten»

• 'Centrufflgrube •. nach-'bi pine, führenden Äaeserleituag* aus den tei- 

genen?0rubenaaflüssen äund aus den der ©rube gehörigen Stadtei-#
. ' ■ '  ̂ I

.■oben* Der lasservsrbrauch betrug:
,1

fusafflffiensfelłung, ПІШІЇ»
.....

í® Jahr

frinktmsser 
aus der staatlichen 

Leitung

6 e b г а u 0 h ш Щ & iS S 6 Г
ans der Leitung 
der Karsten - 

Csntruffi-Gruöe

aus 
der eigenen 

©rabe

1
aus

den Stauteichen

jährlich minutlieb . jährlich iinutlich jährlich íainatlich jährlich minütlich ¡
Obffl cbm cbm сЬш Cfoffl СЬш сЬш oba

1 2 3 4 5 6 7 8 9
1904 2 635 0,005 — - 527 040 i 368 928' 0,7

1.905 8 410 0,0ü6 mm 525 600 i 367 920 - 0,7
1906 5 782 0,011 47 304 0,09 525 600 i 367 920 0,7
3907 12 089 0,023 15 768 0,03 vjn íXC 09 O O O i Зо? 920 0.7
190.8 13 176 0,025 36 893 с, 07 527 040 1 368 928 0,7
1909 18 922 0,030 94 608 0,18 525 600 i 36? 920 0,7

Diö
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Die lasseroeagea aus äer Staat lieben und aus der privaten (• 

.Leitung sind .durcib Jasseceesser .ermittelt, die übrigen durob 

Scb'ätssuög.

Zur -.Kesselspeisung .ist -aet besten das Wasser aus den Stau- Г 

•teioben .geeignet» .Die Menge des.zur Kesselspeisung verwandten 
Wassers .beträgt 0,25 obja/Minute oder 131 400 ob® jährlich. Zur 

.Kondensation.warden -ala Zusatzeaaser 0,07 cbi/Minute oder 

.36 792 .obie .jährlich .gebraucht. Der Verbrauch für den Splvarsats1 

.beträgt 2,5 oöffl/üiaate .oder 1 314 000 ob® .jährlich; dieses 

Jasser wird ..jedoch ааш groasen feil wiedergewoonen. Das Wasser 

aus der .ßrube .entstaamt âeœ .Steinkohlengebirge.

Auf dea Werke ist eine - Badeanstalt vorhanden, -für die etwa 

40 .ob® täglich aus der Leitung der Karsten-Oentruagrube ver­

braucht «erden. Der Verbrauch wird sich .künftig auf etwa 60 

•ob® steigern.

Unter Wasserfangel hat -die.Grube nicht nur nicht zu leiden 

gehabt, sondern es war bisher noch ein üeberschuss an Wasser 

vorhanden.
(Jeber dea künftigen Verbrauch des Werkes ist es sur Zeit 

nicht æôglich, Angaben su machen.

Oodullahütte.
Die eodullahütte entnimmt Wasser von dem Sobomberg-Or¡se­

go wer Wasserversorgungaverbande bezw. aus den staatlichen Lei­
tungen, aus der Leitung dar Karsten-Ceotruaigrub® und. von der

Godulla-



GodulląsohaoManlage. Die Wasseceütnabæe aus der ytaatliebea 

Leitung beträgt ungefäbr 0,016 obia/Minute. ©öer 8 400 сйш jähr- 

liob.
Hiervon.aerden 0,007 cfoi/Miaute oder 3 600 оЬш jährlicb ais 

ïrinkwasser för die auf de® Легке besobaftigten Arbeiter, sad , 

0,009 otoffl/̂ isute oder 4 700 ,сЬш jäbrlicli für Oeferauobs^aecke 

eatnofflfflöü. Sie Wasserentnabae aus der Leitung der Karsteör-Cea- 

■truffigruöe :und von der Goàuîlasoiiaohtanlage beträgt etwa 0,209
' Іobffl/Mißute oder 109 500 ob® jäörlioh. Dieses- Sasser dient sua 

Speisen der Daapf- und Lokoaotivkessei, zu® äblöseben -naä zua 

Baden. Säatiiobe ffaseeraengen.«urden- duroJk - Wasseraesser-erait- \ 

telt.

Für die Badeanstalt des Werkes werden etwa 3000 ob® -ia Ját­

ře verbraucht. • Ą

Das. Wasser von âer.Pauiusgrube hat bis m  50 Härtegrade; 

es ausa, bevor es --zu® - Kesselspeiaen. verwandt werden'kann, gerei­

nigt werden»

Der künftige Wasserbedarf der Hütte kann zur Zeit.nicht 

angegeben werden.

I

Di? Siegeiei ver wendet für Setr iebszwecke Wasser aus eige-
-<

neu Іеіейеп*. Der Verbrauch beträgt ca. 4C00 ob« i® Janr.

Statistisches
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2asafflaenstellaBg, XXXIX»

Лш Jahre ISOS warden.і« Gutsfeezirk Orzegow entnofflmen»

' Batnahffleätelie 

1

zu ïriük̂ . and 
HaashaltüügS“ 

zwecken 
oba 
2

zu Gejsrauohs-* 
zwecken der 
Ortschaft 

eh®
3

zu industriel“ 
len Zwecken

ôbæ
4

für die 
Msenhahn

Cbffl

5

üeberhaupt

сЬш
6

;aus der Leitang
:
des idolfsofaaöbtes 68 656 — 99 676 168 332

aas Qrabeöbauen 938 ІЗІ 938 131
aas îeichen 504 688 504 688

.gasöffisea
*

SKeaa» «•>■»»• мм«*«»*

68 656

і s ! і 1 і
і 

e
і 

І 
і 

і 1 1 а а а *

1 442 819 99 676 1 611 151

á*?
Ja. gezirk.äes Scboaberg-Orzegower Wasserversoriungsverbanäes

betrag io Jahre 1908 die Wasserentnahae *. 
EusasaenstellüBg XL»

1

Öntnahaestella
1

1

sm Ir ink-» und
Haöshaltungs-

zwecken
©bffl
2

zu Gebraväoha- 
zwecken der 
Ortschaft 

. ohi
3

zu industriel“ 
len Bweoken

chis4

für die 
iisenbahn

cbffl
5

üefcerhaupt

oba
6

aas. der-. Leitung, 

der Stadt Beuthea 35 393 і . —- 1 118 36 511
aus der Leitung
<
des Adolf schach1“
î tes 111 427 4 ООО 99 676 215 ю з
aus eruhsahauen --------- 13 649 1 032 999 — 1 046 648

»US ïeicbôü 589 014 589 014

Î zusaffleen 146 820 17 649 1 623 ІЗІ 99 676 1 887 276

5
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Geffleìade Bickeniiaia

Der gegeossärtige Wasservertor-aucii*

Die ©emeind© Birkenbaia besteht zur Zeit aus etwa 4 3G0 

Personen, von denen die meisten auf der Blei-Scharley-.und auf

der Andalueiengrube in Arbeit stehen* Zu der Gemeiad© gehört der
'

Grtsteil Blei-Sobarley.

Die Versorgung der Gemeinde mit Irinkwasser geschieht aus 

der nördlichen Wasserleitung des Landkreises Jeuthen. Sia Bild 

des bisherigen Wasserverbrauches .gibt folgende Zusammenstellung:

Zusammenstellung XLi.

fit ai ;>-• 
j ali r

1

jährlich

cbm
?

Zu- Öö2w.
Ábmhfflů

gegen das
Vorjahr

%
nJ

monatlich

cbm
4

täglich

cbm
КJ

minütlich

cbm
6

pre Tag 
und 
Kopf

.Liter
7

Za- bezw.
Abnahme 

gegen das 
Vorjahr

%
8

Sinwohner-
zahl

9
904 34 639 • 2 887 95 . 0,066 93 4 087

905 34 643 + 0,01 2 887 35 G, Обо 23 4 208

-906 34 794 + 0,44 2 900 95 Q, 066 23 4 201

-907 40 985 + 17,79 3 415 112 0,078 27 fl 7,39 4 194
•908 43 455 + 6,03 3 621 119 0,082 28 f 3,7c 4 ?78

Diese Wassermengen dienten in der Hauptsache zu Trink- und 

äaushaltungszwecken sowie zum Tränken des Viehes»•Strassenbe- 

sprengung fand nicht- statt* Ja Jahre 19О8 wurden.ferner-4 234 
cbm an die Kantine und an die Badeanstalt der Blei-Scbarley-Gru- 

bs abgegeben. Berner wird sine geringe Wasseraenge, etwa 180 oha 

jährlich gum Speisen der Lokomotiven geliefert.
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Das zu® l£|a¿Sfî áÍS-.i2ÍáéSS verbirauohte Wasser ist aiefct 
Ďôde«tená.#äa der Viehbestaad aiobt gross, ist. Saob der istatsn

Viebzäblung waren 40 Pferde, 27 Söba, 85 Ziegen und 230 £ohweine' 
vorbanden.

Das Wasser wird- aus 208 Hausanscbliissen und aus 16 Wasser- 

Zapfstellen auf den Strassen епіаовшеп. Cie Hausansoblässe ver­

sorgen 2400: und die Äasserzapfstellen auf den Strassen 1 915 
Köpfe. Die Lieferung des Wassers in die einzelnen Häuser ge­

schieht unentgeltlich und ohne Kontrolle.

Di® Geaeinde klagt darüoer, dass der Wasserbedarf nicht 

ifflffler gedeckt werden konnte. Zeitweise herrschte ffasserraangel, 

naaentlich in den Seaüuenonaten. Ausserdeai versagte der Druck 

fast ständig bei der Entnahme von Wasser zu Feuerlöscfczweckeh.

Die Semelade hofft, dass diese Oebelstände nach Anschluss der 

Kreiswasserleituag an die neu® Wassergewinnung auf der Karsten- 

0e ntru ffl-ßrube so h яináea werden.

Dis Kanalisation der Ortschaft ist geplant und wird voraus­

sichtlich in den nächsten Jahren ausgeführt werden, jedoch nur 

fiar JBôgenwësser und Spülwässer. Vollkanalisation ist nicht ui 
Aussicht genoадеп.

Der künftig® üasserbedarf.

Deber die bisherige Entwickelung der Gemeinde gibt folgende 

Zu sa m nie ns t e 11 u« g Aufsoblues:

Zusamшее-



ûsaffliflsaaüeliüng 2LÏI0

Siüvjohaer'
zabi

2

2u- b ô zw«, i b naba є 
gegen âas Vorjahr

4

йипаЬше der Bevölkerung
von 5 au 5 von IC zu 10

Jahren
6

2 301

2 704 

■2

3

3 125 

3 253 
3 390 

3 417 
3 612

3 937
4 087 
4 208 

4 201 

4 194 

4 278

f 203 
|182 

і  209

ł зо
-f 128 

f 137 

f 27 
-f 195 

i  375 • 
-ŕ 100 

121

- 7

-  7
/ 84

8,12 $ 

0,73 » 
7,24 „ 

0,97 „ 
4,10 » 

4,21 „ 

O., 80 a

5,7i w
10,33 „ 

2,51 „ 
2,96 « 

0,17 „ 

0,17 n 
•2,00 a

f 27,58 %

'h 7,30 „ -/•36,90

Di© Oeffieinde hat hiernaeh in den einzelnen Jahren аіеш- 

iiob ungleiehaäsöig zagenoseen. Sesoadera in den letzten'Jahnen 

. atookte die БипаЬше ganz oder war ш л  gering.. Pör die Ankunft 

dürfte allerdings, infolge der Brrichtung der neuen irzwöeefee 

der Blei-Soharleygrube'und des Aushaues dar Andalnsiengruöe ait 

eine®. stärkeren .Bevölkerungsaia «aohs zu reohnen sein.

Der Geaeindevoreteher alfflfflt au, dass die Bevölkerung öe-

tragsn
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tragen ňvä

ira Jahre ISIS 6 ООО Personen

„ 19I8 7 ООО

я 1928 8 500
•я 1938 10 ООО

Das Lanöratsaat т  Beuthen hält disse Sohätaung Bit Böok- 

sioht auf äöh Bau der «rwähaten Grafeenaniagea far- zu gerißg.
För die vorliegenden 2stecke soll daher aagenoiinsen werden, dass 

die Bevölkerung steigen »ird

im Jahre 1913 auf ungefähr 6 000 Personen
1918 й « 8 ООО

« 1928 „ « 10 ООО

» 1938 w „ 12 ООО

Bei der Schätzung des künftigen «aaserverbrauohes ist in Be 

tracht zu .ziehen, dass die Wasserversorgung der Geaeinde zur 

Zeit nioMt ausreichend ist. Äusssrdes wird bereits im nächsUn 

.Jahre Strasssübespreagußg eiagef.öhrt werden; bei der bedeutender 

Ausdehnung der Strassen wird die hierfür erforderliche Wasser- 

aeage ziöffilich gross sein. Ferner »irá die vereebrte iinführung 

von Saeeaasohlösseü gieichfa.lla eine. Vereefaruag des Wasserver­

brauches zur Folge nabe«. Allerdings würde diese wieder aufge­

hoben »erden, wenn Wasseraesser und eine entsprechende Wasser- 

ziasordaung zur iiofiiürang gelangten.Unter Berücksichtigung all 

dieser Uastände kann san anneheen, dass der künftige Wasserbe­

darf berechnet pro i'ag und Kopf der Bevölkerung, betragen wird

ІШ Jaüre 1913 auf 33 Liter

« 1» 1918 W 35 »
1» ¡t 1.928 w 38 n

$i ft 1938 » 40 r*
Dw lt!"*
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Deægeiëss «irá voraussiohtlioà ä©r ßesa»twasserverbraüob be­

trag ©ü :
Ztjsaœfflenstelluüg, ХЫХ1.

іш Jahre 

1

bei einer iinwohner- 
zahl von 

2

jährlich
CÖffl
3

täglich
ce®
4

ffliüutlioh
ob®
5

1913 ó ООО 72 270 198 0,138

1918 8 ООО 102 200 280 0,194

1928 10 COO 139 080 380 Q, 2Ó4

1938 12 ООО i 7'3 200 480 0,333

Der höchste Tagesverbrauch wird sich daher* belaufea

i s <■;Jahre І91З auf 297 ob®

а », 19I8 и 420 S

» * 1928 э 570 ■ №

« 1938 „ /20 зо

and Zirkerabergwerk Blaisobarleg... (Westfeld und- Östfelä. )

Das Blei- und Ziökerzberg»erk Blelscbarley deckt seinen 

Hasser bedarf - aas der* Leitung der Geæeiad© Birkenhain^ spwi© aus 

den.eigenen Grubenauflassen*. Von der Gefflölade wird das Trink- 

»asser-för.alle Arbeiter Uber Tage sowie für die Kantine und 

das Badehaus bezogen. Der Verbrauch beträgt etwa 11,6 cb®. täg­

lich. Di© Mengen sind bei den Angaben der Geaseind© tnit berück- 

siobtigt worden. Die Belegschaft betragt oa. 2 100 Personen.

Zu PetriebszwöCken werden etwa 14 сЬш/Міñute Hasser ge­
braucht.
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braucüi, welche auf dea Westfelde zu ïage gehoben werden* Die­

ses Wasser ist als Trinkwasssr üngeeignet; es wird für die Srz- 

aufbereitüng, zur Kesselspeisung und bei den Bauten verwendeü.

Da es schmutzig, kalkhaltig und sauer ist, sc ist es auch för di 

Kesselspeisuug nicht besonders geeignet, doch muss es in ir- 

mangelung sines besseren.Wassers hierfür verwendet werden.

Auf dem Cstfelde werden 4 cbæ/!iinute Wasser gehoben, welcin 

an sich zu Irinkzweoken benutzt werden könnten. Diese fliessen 

zur Zeit unbenutzt nach der Rrinitza ab. Künftig soll das Waase* 

jedoch in einer besonderen Sohrleitung.nach dee Westfelde gelei­

tet und dort durch ein eigenes Pumpwerk su îage gehoben werden, 

es wird alsdann als frlnk*, Wirtsohafts- und- Kesselspeisewasser 
Verwendung finden.

Jöfolge der fortsobreitsüâea Ausriehtungsarbeiten der Nacn- 

bargrufeen und des Abbaues іш eigenen-. Grubenfelde ist langsam 

aber stetig eine Abnahae der iasserzuflösse eingetreten. Cie 

G cu bea ver wa-11 UQg befürchtet, dass die Wasserzuflüsse durch dan 

in jüngster Zeit begonnenen Steinkohlenbergbau der Ändalusien- 

grube noch weiter beeinflusst werden»

Nach Angabe der Werksverwaltung war der Wasserbedarf zeit­

weilig,namentlich і ei Soaraer,grösser als der Verbrauch und Romite 

infolge von Wassermangel nicht immer gedeckt werden.

üeber den zukünftigen Wasserverbrauch des Werkes können 
Angaben nicht gemacht werden.

Blei-
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Blei“ uaä ZiakeřsbeEgiseřk Saayelagliàok.

Das Siei- aa|, Ziakerafe®je|fei'k Ba suela |1Йо.к entai «йі Was-ser -
і

aas der. Semeirideleituag und aus seines Grubenbauen.
'

áus der*; ßeffleisdeleitung werden die Beasten-:mnd Arösiier»» 

wobübäuser, sowie die Pferdeställe versorgt.
■

Das Irinkwasser für die oa. 400 Persorjeiä' bötrageads.'fie» 

legsobaft wurde früber eiaeröuelle auf der J2 m Sobl© епіаошшеп,'
Diese Quelle ist jedoch inzwischen versiegt, es muss daher nun­

mehr alles ïrinkwasser von der Geaeinde bezogen werden.

Der Gesamtbedarf an lasser aus der Geraeiadeleitung betragt 

3 bis 4 ob® täglich.

Perner werden 'oa. 7 cba/Minute lasser von der 78 und der 

96 ш Bohle zu ïage gehoben, die zur lesselspeisuag .und‘bei®
. .

Aufbereitungsbötriebe Verwendung finden. Dieses lasser ist, 

wenn .©s als Trinkwasser аисіз niohf f@rw®adbar ist, mechanisch 

nahezu rein und eignet sich gut zur Keäielspeisung.

lie bisherigen Äasserzuflüsse der. Grube wurden zwar voll 

ausgenutzt, doch konnte der Bedarf stets ohne Sohwierigkelt 

gedeckt : werden. Bia Verwaltung befirchtet jedoch, dass lasser- 

sangel Eintritt, wenn der lasserspiegel durch näher heranrüoken- 

den Staiakohlenbergbau abgesenkt wird.

Statistisches



Statistisches irgsbnis» 

ІиаашшеойІеПшїЩ ILI?».

J® Jahî?e 19О8 wurâen ав lasser eathoatasB:

Sntnabfflsätelle

au ïrink- und
■Baushaltungs-

2Jîeoken

au Geferauchs- 
steoken der 
Ortschaft

au industriel“ 
ien Zwecken

£йг die 
iisenbaha ieberhaupt

Obi sto® СЙШ оЬш sbœ
1 2 3 4 5 6

4us der Leitung

Íes Kreises Beo-

then 39 G41 «И «Ö Ol* 4 234 180 43 455
aus Grubenbauen ài» «мої» її 037 бо© 11 037 600

ausaæmen 39 043 11 041 834 180 11 081 055

Geaeinâe grssezowitz.

Ser gagengíiiřtiie iâss.er-.farôraaoh,

Віє бешбій^е iraeacisits besteht aur Seit aus etwa 2СЮ©; Per­

sonen, von äenen ungefähr 93 І âe® árhelterstasás angehören.

Die Versorgung äer Geseind© erfolgt aus der nördlichen, las,-
IW 4Л»«а* «» 09 ф  <t» <0» |M>M« Mt»«»

serleltung-dés Ireises Seuthea,
«O n* «• «• «■* M  ом я» Ш» w» d» WM «M «» 09» «а» OM «» «1» «я» «• ns <£» «» «О «I» «n o» MS «M>

is тогden verbraucht:

Susasffien-



Zusaamsaötellung XbV.

itats-
jahr

1

jährlich
cbm

2

Zu- bezw.
Abnahme 
gegen das 
Vorjahr 

%
3

ffionatlioh
Cbffl

4

täglich
cbm

5

ffiinutlich
cbm

6

pro 'lag 
und 
Eopf 
Liter
7

Zu- bezw.
Abnaha« 

gegen das 
Vorjahr 

%
8

Sinwohner-
zahl

9

-804 14 529 1 211 40 0,028 25 1 596

9̂05 12 832 -11,68 1 069 35 0,024 2' — 12,00 1 629

.906 16 481 +-28,44 і ’?73 45 0,031 26 + 18,18 1 752

<1907 15 102 - 8,37 1 259 41 0,029 22 -19,38 1 879

L908 18 094 +19,81 1 508 49 0,034 24 +  9.09 2 035

Der lasser^erbraucb pro Tag and Eopf der Bevölkeruüg be­

rechnet, bat also in den einzelnen Jahren zwischen 22 und 26 

Litern geschwankt.
Die vorstehend angegebenen lasseræsngen werden fast aus­

schliesslich zu îrink- und ßaushaltangsawecken ■ benutzt. Strassej 

besprsngung findet zur Zeit nicht statt. Der iiehbestaad ist 

unbedeutend»

Das Sasser wird von der Geaeiade in die einzelnen Häuser 

unentgeltlich und ohne Kontrolle geliefert,

^on dea verbrauchten Sasser werden etwa 20 % Hausanschlds- 

sen und etwa 80 % Sasaerständern auf den Stressen entnofflaen» 

lach äagabe der Geaeinde war die Sasserversorgung nicht 

iaaer völlig ausreichend. Samentlich io den Soa®er®onateu war 

der Druck in der Leitung häufig au schwach»

Die Geffleinde besitzt keine ¥ollkanalisation, doch ist die 

Soharleyer Strass© in einer Länge von 81? ш fdr ïages- und lir-

sohafts-
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sebaftswsssar feanałisiert» 1er іій&аіз ©ійєг ?oìlfeaaàlisàtioìi 

ist bei 1er IleìBÌmit i@r Seseisâe Hiebt gu erwarten.І

Der gaklûftige lasserbeiarl
«« us ««> «» «e> to <» «я« «в чім «» <«» «о ш> n» ««> «ем «я> «к. e» «M oè «■ м» «e .

Der ткШщІМІ®. Швтш'ЫйвН vq® B r z m m i t z därfte ledig-

'liofe'vei ier-Insali®® 1er SeffSłkeruag анізіп|ев ». lie 'bisherige

iesöikeruBgeaabl betrag ?9

lusaffisseaśtełlaig IMI,

Staisjaiîr ■SiswoMsr- la- bezw .  âbaab®« 
gegea âas 'Vorjabr

Іавайше 1er 
toa 5 za 5

Sevölkerang 
т о й ' 10 za 10

gahl ■¿ahren
1 2 '3 4 5 6

187S 567

1179 59S 4- 31 5,47 %

1880 622 Ą 24 4.01 й

1881 649 4-27 4,34 ¡s

1882 663 *f 14 2 jj 1 ̂ fi

1883 688 +  25 3.77 a + 21,34 %

1884 703 + 15 2.18 ÿ

1885 725 + 22 3,13 .

1886 793 +  6B 9,38 a

1887 762 -зі •3,91 й

1888 788 +  26 3» 41 „ +  14.53 „ /•38,98 %

1889 809 + 21 2,66 ,

1890 828 +  19 2; 35 .

1891
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Zn- -Ьем» ábnahffle luaahœe der‘itvölkernngStatsjabr giMoimer» gegen das forjahr ■ton ¡5 ‘¿u '5 ■■von 10 su 10
zahl Jahren

1 2 ■3 4 к é

1891 833 + '5 0 ,60 %

1892 855 ■f 22 2,64 „

1893 877 i n 2,57 э ŕ 11,29 %

1894 913 і 36 4 f 10 „

1895 956 І 43 4,71 »

189Ó 1 039 ł  83 8,68 »

1897 1 068 ł 29 2,79 »

1898 1 U S і 47 4,40 "s і 21 A4 „ /41,50 Í

1893 1 223 ť  i m 9,69 «

1900 1 331 І 108 8,83'.

1301 1 361 f  ЗО 2, 25 *

Î902 1 418 ł  57 4,19 »

І90З 1 469 ł  51 3,60 ̂ /31,75 „
1904 1 59Ó ŕ  12? 8,65 я

1905 1 623 í  33 2,07 „

19OÓ 1 752 •f 123 7,55 «

ІЗ«? 1 879 f  127 7,25 „

1908 2 035 •f 156 8,30 я / 38,'53 « /82,51 »

Sir sebea aus dieser gusaeeeiastelluxig, dass di® ßeaeiade 

sieb seit 1878 ш г  sebr aliaäbiiob, wqqh auoa ständig,verœebrt 

hat; eiae derartig® leDgeaffle Eunàhaie der Bevölkerung iat daher 
au'jh in Zukunft zu erwarten. Der Geseindevorstaisd niest an, 

dass die Bevölkerung betragen wird
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iœ Jâfere І91З 
« я 1918

2 500 Personen

3 100
в « Î928 4 200

я й 1938 5 000

Biesen innahfflen kann: ша».beitreten*

Bei ôerSobëtauag des künftigen lasserbedarfes ist in 

Betracht'00‘Ziehen, dass die jetzige Wasserversorgung der 0©~ 
ffleinde -nicht, ganz, ausgereicht' hat,• iuoh werden wohl alliriählicb 

die aeisten Häuser Sausansohlösse 'erhalten, wodurch sieb der 

■ Wasserverbrauch‘heben rirtL Diese Steigerung dürfte allerdings 

wieder aafgeboben ».erden, serav Lieferung des • Wassers ledig- 

■lieh gegen •intsch8äigung..Daefe Wasseraessungen eingeführt würde. 

■Önter Berücksichtigung dieser -ôastände kann æan aönehaen, dass 

der Verbrauch berechnet pro fag und lopf der Bevölkerung be­

tragen wird

i® Jahre І91З ungefähr 28 Liter 

s « 1918 e 30 «

, » 1928 e 33 „

я , 1938 й 35 «
Der gesaflite Wasserverbrauch dürfte sich dcínnacb’belaufen ■ :

ZusaffliDenstellung Я  VII.

і® Jahr 

1

bei einer- iinwoh- 
nersabl von

2

auf jährlich 
ob®
3

täglich
cfeæ
4

fflinutllch
oba
5

191З 2 500 25 550 70 0,049
19I8 3 100 33 900 93 0,064

1928 4 200 50 700 139 0,006

1938 5 000 63 900 175 0,122

Dea)-
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(v

ÇeœeütsprscisDd durfte der 'MöofeEte Tagesverbrauch betragei

ia Jahre ifl3 ®twa 105 cbffl
» я 1918 й 140 й
а й 1928 в 208 , j

« „ 1938 » 263 а

Statistisches Irgeftnis«

Zusafflfflenstelluog ILVlil,
«H» «ц к ва  «ж es» «M a »  «ks  «a» «•» аи.«в» «s. « ь  * ••» « * » >  « P  «» ssn « a  «sw '«w

Jffl Jahre Г908 surden an -lasser апіасйшею ■:

Snttíahaeätelle

1

2Q frißk- und 
äaushaltuags- 
zwecken 
ob®
2

-zu Gebrauchs­
zwecken dar 
-Ortschaft

Cbffl
3

zu -indastriel- 
len Zwecken

QÖSB
4

für die 
-lieeafe&bn

ob®
5

ösberhaupt

cbm
6

aus 1er Leitung 
des Iraises Beu­

tfeen 18 094 18 094

7»

Gutsbezirk 9rz@zowitz.

.Der gegeowärtige iasserverbrauoh.

Ja Gutsbezirk Przezoffitz liegt das Оошіпіиш gleichen 

Haffiens und die Brzosowitzgrube Die Versorgung des Gutsbezirkee 

©it Trinkwasser erfolgt aus der dea Hreis Beuthen gehörigen 

'nördlichen Wasserleitung.

Dar Verbrauch betrug :
¡Susaafflen-
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r
2«sa!Bas©330tel’ł«»g: '1ЫХ,

Itats-
jator

і

■jiMriiah
iOßffi

2

'!«- 'bessw, 
ábnahffl© 
gegen ias 
Vorjahr
І
3

-ïBonatlicb
Obffl

4

täglich
с.Ьв

5

æiautlioh
ob®

6

•prc tag 
m ü  
Kopf 
Liter
7

Zu- ßezff.
ábnahffl© 
gegen das 
Vorjahr
%

. 8

■Sírmohner-
saisi

9
.904 326 — *■ 27 0,9 0,001 i36 25
. m 335 •f 8,90 30 1,0 0,001 26 -  27,78 37

906 334 "■5,92 28 0,9 0,001 28 ł 7,69 33

.907 361 -1-8,08 30 1,0 0,001 23 - 17,86 43

.908 340 -*5,82 28 0,9 0,601 16 — 30,'43 59
Ла âlesen Zahlen ist dsř fasserve^torsaob der 'Braosowita- 

gB«b© 'ai©öt fflitejitbaltefi.
Pie fQrstefeenä iangegetoenen ’fasseipseagea -weröen řin á@r 

laaftsaeà©'яа ffiafer” ¡шЗ laasbaltíeDgsaweofeefi моте я«® frëaken 

pp, des-Viebss'benutzt. Ber ?i©bbestöufl'ist jedoch uabedeuteuä, 

Jle 'biefwaag des Ifassers -ia âi© eiuzeleea iiuser erfolgt -ofeue 

Kontrolle,

Ifeeaso !«i« die € § 'S»iMi8®iÉtz klagt der 'iutsbezlek 

äarSber* dass-ій den Soaaeraoagtea der ■ ląsserdruck in der’lei- 

tttsg'iB« gering, sei, :шй die lasseraeag© їпісйі aasreicbè«

Der künftige lasserbedarf,

lie Bevölkörungszahl des getsbeatrkes ‘betrug 'in dsa 

letzten «lahrenî

йиаашшбп-
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tíůt «ÄS BłSa ůub lös® ÄIÄ 4tî> «QStf (t¿0 tíVS łWlt CtSö Ittft aSW ¿W“ «EO **Ä «ût**

Itatsjahr iinwobner-
zahl

ЙшзаЬше ösr -BefSlkerimg 
-von 5 8tľ 5 j f on 10 'm  10 

«3 ab r en
î 2 3 4

Î888 38
1899 20

Î900 26

1901 ,34
1902 31
1903 19 -  1®0*осг %
1904 ■25
1905 '37
1906 33
1907 43

1908 '59 i  210.;53 * /55,26 %
Bar Outsbessirk »irà also -ййг fon smrigeśn ’Persones -beiobflt. 

Soweit es sicfe.'feislièr gjbereelie'fi:'l8eet# »erä@s ®iö-b dl® .listoB“ 

:B@r2©Jbleö 'in lufeoßft'isüf^ösasfibr ä®r-gleisèes J&be-.fealt.®as wie 

jetet« da Bangpaaiatiefee -roa Je« Séeitser.âes^fiîfces.-siebt -eb- 

gsgefe.#»-.»erdea.-.¿fafeigedeßsea-. ist .énob- aageïihr .ait .«івея іЬв1і~ 

oheft Wasserferöraucb, wie in den letsten Jahren ги rechnen,

Brzosowiisgrstos* ,

M e  .irzgrab« :Sr2osQ»ita beeießt.iiiir -Iriafewasser igłeicii- 

falls .foi .-Kreise featlien. -Der :istsserverbréaeli -.betrag .*?

žusasiec“
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2us8.fflffi©ï3St6lliïi3Ê -LI.

itatsjahr 

1 .

. ■....  .

jährlich
ОЙШ

.2

Zu- hezw. 
äbnahae 
gegen das 
Vorjahr
1
3

minütlich
.ob®

4

1904 .4 072 0,008

1905 4 331 f- 6.36 0,008

1906 6 812 /57,28 0,013
1907 2 651 -61,08 0,005
їда 5 030 1 89, 74 0,010

Dieses Jasser Jieïïtleâiglieb m  friifeweoken der Pe l e g -  

sofcaft öber т й  unter ïage sowie аиш ïranken :von 20 P f e r d e n .  

D ìe  Seiegsobaft sofo wank t© : Ir: den :i@tMen f ö o f  d a b ren  ¡awiscfeen 

î 200 «nd î 300 Personen, âüciî die Grube klagt daröber.., dass 

das- gelieferte lasser .ia den Soæœerfflonâtes nicht ausreiche.

Auf de® -1ertee ist eine- Badeanstalt vorhanden, die jedoch 

nur «o» .Bea®tea .benutzt wird. .J® Jahr 1908 betrug der Jasser- 
verbrauoh der Badeanstalt 400 cbm. Jann aus der :L©it«ng des 

Kreises mehr Jasser aur Verfügung stände, würde auch für die 

Belegschaft eine Badeanstalt errichtet werden. Der Wasserver­

brauch su Baâçzweoken- würde alsdann auf ¡etwa 4000 cbm im Jahr© 

steigen,
J® übrigen dürfte 'iß Zukunft der Wasserverbrauch der Grube 

sieh etwa auf der -gleiebeir-Höfce -halten, wie jetzt.
Jas Sebrauöhswasser ist in den Angaben für die in der Ge- 

æeiade Seharley gelegene Seue-Belene^Grube mitenthalten.
Statistisches
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Statistisobôs irgebnis.

Eîisafflfflenstellaag LII.

J® Jahre I9O8 isurden vom Gutsbeairk frzeźowitz und der
Grube Braosowitz an Nasser entnommen:

Sntnaßmestelle

zu Trink- und 
Haushaltungs- 

zwecken

zu Gebrauchs­
zwecken der 
Ortschaft

zu industriel­
len Zwecken

fur die 
iisenbahn Ueberhaupt

cbm cbm cbffl cbm Cbffl

1 2 3 4 5 6

aus der Leitung •

des Kreises Peu-

d i e  I) 4 970 — 400 m»va an 5 370

8.

Geffleinde GroBs-Doffibroîika.

Der gegenwärtige Sasserverbrauoh.

Die Geffleinde Gross"Do!Bbrowks besteht zur Zeit aus oa.

3 400 iinwobnern* von denen etwa 80 % Arbeiter sind. Zur Gesein- 

de gehören die Kolonie Dolken und die Bosaliengrube.

Die Geffleinde wird aus der nördlichen Wasserleitung des Krei

ses Beutien mit Trinkwasser versorgt. |
1

Die Wasserentnahme betrug :
ZuBaffifflen™
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'

Zösafflffienstelluag <HII,

itats-
jahr

jährlich
-cbm

Ja- bezw.
ábhahffl© 

'gegen das 
forjahr
%

-monatlich 
- ohm

-täglich
obm

minütlich
-ob®

pro Tag 
■und Kopf 
Liter

Zu- bezw. 
A'bhahffl® 

-gegen das 
. Vorjahr 

%

-linwohner-
■zahl

1 2 3 Л 5 6 7 8 9

1904 27 235 2 270 74 9,052 23 — - 3 285

1905 26 269 -3,55 2 189 72 0,050 21 -8,70 3 352

1906 28 '240 +7,50 2-353 77 a,054 23 / 9,52 3 404

1907 27 '348 ** 3,16 2 279 75 0,052 22 -4,-35 3 401

1908 30 180 fl0,36 2 -SIS 82 0,057 24 ' ¿9,09 3 439
Der..Hagseiřiterbraaob, pro Tag ¡uod .'lopf der Be^ëîkerang be- 

reotiaet, sobwankte .hiernaofa zwisokan -21.шив 24 bttera.

P'ast die gaaze angegebene iSasseraenge wurde (zu Trink- und 

Baushai'tungszweokers sowie zuœ Tränken des Siebes verwandt. Der 

fishbestand war ziefflliofc bedeutend. ¡Jœ .'Jabre 1908 waren 151 
Pferde, -363'Binder und 524 Sobwaine ’sortoanden.

-Das Jasser ;wird aus • Hausansohlössen.nanä ¡äässerzapfstellen, 

auf den Strassen -entnomsen. Die labi der -angeschlossenen Häuser 

bat siob von Jahr zu .Jahr vermehrt. Die Lieferung des flassers 

in die einzelnen Häuser erfolgt •ohne Kontrolle und unentgeltlich, 
-Die Gemeinde -klagt darüber, dass in den letzten Jahren 

vielfach Jasseræangsl -geherrscht, habe. Dieser trat besonders іш 

Hochsommer ein, jedoch-auch sehr häufig in den anderen Jahres­

zeiten gegen Schluss der Joche. Jm Bedarfsfälle entnimmt die 

Gemeinde noch jetzt Jasser von dem Ostfeld der Blei-Scharley-
grube.
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grube, welche die Gemeinde ganz mit Wasser versorgt hatte, ;bis 

der Anschluss an die Ireiswasserleitung erfolgt war. Die Gruben- 

Verwaltung beabsichtigt jedoch, die 'Wasserleitung .auf ;Blei- 
S c h a r l e y - O s t f e l d  einzustellen, Jnfolgsdessen befàrchtet die 

Gemeinde, dass sie bei einem Versagen der Kreiswasserleitung 

völlig ohne Wasser bleiben werde, da im, ganzen Umkreise die 

Brunnen-trocken gelegt sind. Sie würde es daher für wünschens­

wert halten, wenn ihr auch weiterhin in Bedarfsfällen Wasser 

von der Grube zur Verfügung gestellt werden könnte.

Strassenbesprengung ¡und Kanalisation sind nicht vorhanden 

und bei der Kleinheit der Gemeinde auch inlobt beabsichtigt. Bei 

Bränden wird Wasser aus dem kleinen Gemeindeteleb entnommen.

Der zukünftige Wasserverbrauch.

Von der bisherigen Sntwickelung der Gemeinde gibt folgende 

Zusammenstellung ein Bild :
Zusammenstellung L1V,

iinwohnerzahl Zu- bezw. Abnahme Zunahme der Bevölkerung
Statsjahr gegen das Verjähr von 5 zu 5 von IQ au 10

Jahren
1 2 3 4 5 ó

1899 2 781
1900 2 865 ł  84 3,02 %
1901 2 871 ł  ô 0,21 „
1902 2 930 ¿ 59 2,06 „
1903 3 164 ŕ 234 7,99 » f 13,77 $
1904 3 285 f 121 3,82 „
1905 3 352 + 67 2,04 „
1906 3 404 ł  52 1,55 »
1907 3 401 - 3 0,09 «
19O8 3 439 / 38 1,12 g ¿8,69 » /23,66 '%
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Jü dan letzten ; zata ¡Jaèren hat sioh also die ievölkerung 
von ̂ ross^Boœbrowka :nioiût ifeedeutend ̂ ек'шеЬгі. Wie sich die Se- 

völkerungszanafoae in Zukunft gestalten :wird, lässt sich sofiaer 

ubersehen. Bauland ist'reichlich vorhanden, ¡falls'in der ¡Sähe 

von ¡Örosŝ BoiaBroiska ¡neue'¡erufeenanlagen ¡entstehen, на в nicht 

ausser dem-Bereich der Möglichkeit liegt., dürfte sich daher die 

Bevölkerung stark steigern. Der flerr 'bandrat des Kreises •Beo- 

then schätzt die ktinftige -Bevölkerung folgenderaassen : 

іш «Jahre 191З auf uagsfähr 4 ©00 Ііпнокиег 
» 1913 * „ 4 500 „
„ 1928 » « 5 ООО „

» » .1938 ■» » é ООО „
Вех der Schätzung des künftigen ¡Wasserverbrauches-ist zu 

berüoksictotigen, dass heute, wie oben ¡fflitgeteilt, die flasser- 

versorgung der Oeffleinde unzureichend ¡ist, ¡ler iasserverbrauch# 

pro lag ¡und ¡Hopf der Bsvölkerung ¡bereofrniét, würde daher grösser 

gewesen seia,wenn ¡nicht an zahlreichen Tagen des ¡Jahres Wasser­

mangel geherrscht ¡hätte» Auch wird voraussichtlich die Ein­

führung der-Strasseahesprenguag eine geringe Steigerung des 

Wasserverbrauches herbeiführen. Aus diesen ©runden ¡kann ¡man an- 
nebrnan, dass der Wasserbedarf -pro Tag und -Kopf der Bevölkerung 

betragen wird
іш Jahre 191З ca* 28 Liter 

„ 19I8 „ 30 „

я я 1928 и 35 »

» я 1938 я 35 »
Der
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.

I

Der leggete Wasserverbr-aaoà äfrft© sicfe faiemaofc (belau­
fen : Euaafflaenefeeliaal tbV,
ics Jahr 

1

061 'einer 'ІІЇШ0Й- 
nersabl von

2

auf jährlich 
ofes 
3

'täglich
'Cbffl
' ̂['

aißUillch
'Qfeffl

.. . 5
1913 4 600 40 880 112 0,078
1918 4 б©© 49 275 135 0,094
1928 !5 000 64 000 175 0,121
1938 6 000 76 600 210 0,146

¡§&È@tàbspm&h@aâ âÿÿiêê â&r höehäbe lagesseubrauöh ôe-tragen
iffi Jahre 1913 auf 168 cbffi

» 1918 * 203 «
» u 1928 » 263 »
» » 1938 » З15 *

Hans Jaworski;, iirkenbaiaer Hisgelwerke.

'Di© -Birkeahaioer Siegel weck« siad ̂ аи ii© 'Q6r dłieke. > Vassec- 

leitung ies ¡banikreises ieutòen aegesofelosigea. Jie lasseretíinab- 

ffis aus (ihr ibesöhrMakt sieb jeioob auf iie Israorgung dar Wohn- 

bäuser ¡ind desîFferdestailes, sowie auf die 'Sntnahae :von frink- 

wasser für die ;lröeit©r. Äasserverbraacli betrug

iffl Jahr© 19(36 1 688 :оЬш

e a 1907 і 695 „

„ » 1908 1 065 »

ffür den Betrieb .wird das Wasser aus den<eigens'bierzu feer- 

gerictoteten grossen fsiöhen-entnofflfflen, welohe stets selbst .-i-s

den
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de« trookendsfeen Вошшвгшовііеп genügend Wasser geliefert featoen, 

■Die Wassereataabffle 'aus den їеіойев ̂ ist auf'oa. 4 000--o&a <i® 

Jabre zu- soliätâ n. Jffl У abre 1908 ratìt© der Betrieb jeâoob voll­

ständig, Sin Wasserverferauofc zu Bebrleosaweeken fand dañar in 

diese® Jahre nicht statt.

Statistisches irgeöriis.

Zasaffleeastelliäsag MI.

J® Jahre I9O8 warden an Wasser bezogen:

iSntaahsaestelle

1

za trink- und 
Hausbaltungs- 

.zwecken 
■Qbffl 
2

zu Gebrauchs­
zwecken der 
Ortschaft 
cbffl 
3

zu industriel­
len Zwecken

■Cbffl
4

für die 
üsenbahn

■obffl
5

üebarhaupt

Obffl
6

aas der Leitung 

des Kreises Beu- 

tben 31 245 4»«4«n

4 000 ^
31 245

aus feioben --- 4 000

• zasa amen 31 245 --- 4 000 ^ 35 245

*) J® Jahre Щ 7 *

Geffleinde
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Oeœeinde P©atsofa~Piökar»

'0©r gegenwärtige -lasserverbrauoii.

Die Wasserversorgung âer Ssaeinäe DeutseJa-Piekar gescßiebt 

etwa zu 2/3 aus irmmeo und zu 1/3 ans der nördlichen Wasser­

leitung des 'Landkreises Bsutheru

Die ©Qffleinde besteht zur 2©it aus etwa 9 ООО linwoh-

nern, von denen alt Ausnahme von einigen Geschäftsleuten ¡und. %-J
Ц

amten sowie Haus- und Stellenbesitzsr.n, die seisten dem Arßeiter- 

stande angehörea*

Die Brunnen befinden sich grösstenteils іш Besitz© der 

einzelnen Hauseigentümer, ferner ist ein Gemeindebrunnen 'vorhan­

den.

Aus der Kreiswasserleitung werden ungefähr 3 200 Personen, 

aus dem Gemeindebruanen 1 100 Personen und aus den übrigen 

Brunnen ca. d 800 Personen mit Wasser versorgt.

Die Brunnen haben bis jetzt im allgemeinen ausgereicht; 

der Gemeindeörurmen gab auch in trockenen ¡¡Seiten genügend 
Wasser.

Aus der Kreiswasserleitung wurden'entnommen ¡:.

Zusammenstellung LVII.

(Siehe nächste Seite)

Stats.iabr
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ätats-
jahr jährlich

CÖJD

ZU- B3ZW.
Abnahme 
gegen aas 
Vorjahr 

%

monatlicn 

cbm •

täglich

cbm
minütlich

ebffl

pro Tag und 
Kopf 
Liter

Zahl der aus 
der Wasserlei­
tung versorgten 

Personen

1 2 3 4 5 ó 7 8
1904 10 773 y — 898 29 0,020 — — —

1905 11 358 -Ho,o7 988 32 . 0,023
19OÓ 12 534 f  '9.70 !1 045 34 0,024 --

1907 12 661 •/-1,01 1 055 '35 0,024 —

19O8
Ï

49 694 ■f'59,55 1 641 54 0,037 ca. 17 3 200
Der Sasserveröraaoh ist hiernacfc ständig in die Höbe ge­

gangen. Dies rStört daher, dass.nachdeæ die Wasserleitaog !ia 

•Jahre 19OI geschaffen ssar, zahlreiche Hausbesitzer den inschiuss 
■ihrer Häuser an sie bewirkt haben.

Die Wasserleitung hatte von vornherein nicht den Zweck, 

den ganzen Ort -seit Wasser zu versorgen. Sie sollte vielnehr nur 

denjenigen Besitzern, welche Wassehleituagsanschluss wünschten, 

insoweit als es ffiöglich war, diese ßequefflliehkeit gegenüber der 

Wasserversorgung aus Brunnen schaffen. A m  diese® Grunde wurden
I ;g-

auch 'keine Strassenötändör angelegt, sondern das Wasser ledig­

lich aus öäusaßsohlüssöß abgegeben, 'dn die einzelnen Häuser 

wird es jedoch ohne Kontrolle gegen Zahlung einer Pauschalgebühr 
geliefert.«.

Nach der obigen Zusaœfflenatellung betrug die Wasserentnahme

aus der Kreisleitung, feerechnet pro Tag und Kopf der voa ihr 
versorgten Personen iffl Jahre 'I9O8 ca. 17 Liter. Der Wasserver­

brauch
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feraaoŁ «ar feiernaoh zieiilicb ger in g .

Das entBoaaen© Sassèr eirá ais îrâaJs- m â  ■laasbaltuï5gs®as~ 

ser benutzt, áa âas Heb fast ausscbliesslicb aus Вгивава .ver- • 

sorgt «irá* • '©er fiëb.bêstaaâ beträgt 148 'Pfériá,' i§8- liaáer :«aá

697 Вейweiße,
Sit âer Zeit bat sieb die játstge lasserversorguag -vos j 

Deutsoii-Pieksr als uazulängliofc erwiesea, ia ů&r an àie Iréis- 

Wasserleitung angesebłosseae ;Oi?tsteil häufig iasseraaagei bat,
‘ ■ . • j

per Druck ia der Leitung ißt fiäalicb zu -geriug., ua àie erför- 
áerliebe -»asseraeage •beransubriagefi. äuob !baben -ia den übrigen 
Ortsteilen die laosbesitzer deo lunseä, sieb an die lasserlei- 
tuBg anzusobliesseß. lierzu reiebt jedoch die aus der Hasser- л 
leitang aux ferfiging stečenie-Senge liefet aus. -Sie ßeaeinde 
fasste iäier-den-’Plaa, Іеа беаеіпіеЬгшаеп-fir ite férsorgaag 
âes- ganzen --Ortes astzfâar za «авімш»-■ <Sěr іешеівйаЬгадявп.^ігд 
von '.einer iuelle gespeist, «elcfee des tieferen lälfesteiasebicfe- . 
ter, âer inscbelltalkfóraätloa entspringt. {Vergl. iut-aebtea Jes 
Eëaiglieèe» Lausdesgeolegen 'Professor -©r. Michael vom 5* 10*09* )8ib 
Probepufflpversucb ergab, dass in ibś ein© Vásaereenge ¿von 0,-5 ab» 
ffliautlicb zur 'VerfäiUHg sta-nä* -Ще O-eaeind« 'líese, sieb -hierauf 
von den Jcgenieuren 'Löfflaert '& Vogt in Waldenburg -©in Projekt 
ausarbeiten, welches die Versorgung -des ganzen ‘Odtes- aus de« S©- 
aelndebruaneo aus Gegenstand'-ba-tte. Ji-eses Projekt каш jedoch 
nicht zur -áusführung, ia Jatersuchuagen âes Bromaenuassers fest- 
st-elltefl, dass dieses eine .¿ob« leiaaahl aufwies, sowie Gblor 
und salpetrige Säure enthielt»

Der
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ler Asfeeítsanssefenes' ;fйзг die lasserversorgung des looer- 
soèlesisdfeen :Jïiâaâtï?iebeairks bat sieb in der Sitzung am 22* 

OMtöoer 19©9 'dit dér WasseöversorgdBg von ßeutscb^Piekar be- 

seiiäftigt. Sr gelangte bieröei <zu der ánsiebt., dass es ;kaem 

mdgliefa seia werde, den 'Qeaeisdebemmen gegen Zuflüsse von der 

Gberfläciie abzasanliessen (und auf .diese ffleise gegen Verunreini- 

gung tau soiiützes* Aus diesem .SSUtìde wäre‘es :nicßt zweokmässig, 

ihn för die Wasserversorgung iss ifîrtes sötabar tau laaeiies» 

ieatsöM^iiekar solle sieb vielsebr ganz an die 'Ireisleitung an- 
sobłiesasiŁ, iaad ад das ■ erf or dst ließe lasser quantum bsranzusobaf- 

fed, . t.eo.baisobe-;iÍjarici!t'ôBgefi wie-den 'Ban ••einer Paeestation 
oder iergl« ins Auge fassen. {Véggi* ‘Protokoll vom .22. 'Oktooer 

1909).
Zur Zeit besitzt Deutsob-.Piekar eine Kanalisation ledig- 

lieb far Begea- ¡nad Jirtsoáaftswässer. Ліе linftìbruag einer 

¥óIlkanalisation dürfte in 5 bis 10 Jahren zu erwarten sein.

Strassanbesprengung findet ladiglioh naoh Bedürfnis statt. 

Sas lasser hierzu wird aus dea Gemeindebrunnen ̂ entnommen.

Ber künftige .Wasserbedarf.

■iie iiitwiokelung-ddr.ieeaeinde :in den letzten fahren geht 

aus folgenden Zahlen hervor. Pie iinwohnerzahl .betrug :

Zusamaen-

д



Zusaaæeastallüng L¥III.

itats.jaůr

1

Sin wohn er­
zähl 
2

Zasahae der
gegen с
3

Bevölkerung
as Vorjahr

4

'Ztinahae der Bevölkerung

von 5 zu 5 Jahren 
5

1902 7 171

190З 7 '507 f 336 4,69 %

1904 7 603 ŕ 96 1.28 „

1905 8 094 /491 6,46 »

19OÓ 8 110 -/ 16 0,20 я

1907 8 556 , /;44б 5,50 «

19O8 ■9 315 /760 P  ЯР.V_>. J t Í.J .¡¡f /24,10 % л

• Die Bevölkerung von Detttsoh-fPiekar hat sich hiernach ів 

den letzten 7 Jahren stark veraehrt. Ja äen letzten 5 Jahren be­

trag die Zunah®e etwa 24 Auch für die Zukunft wird mit einer 

Steigerung der • Bevölkerung -zu 'rechnen sein. Sach Ansicht des 

Herrn Landrat s', zu Seuthen dürfte sich allerdings, da in der 

Gemeinde selbst .Jndustrie nicht .vorhanden ist, die BeVölker.ungs- 

zunafeme in massigen .Grenzen halten. Sr nimmt daher an, dass die 

Bevölkerung betragen wird

i® Jahre 191З öa. 10 000 finwohner
1918 * 11 000

„ 1928 „ 12 ООО

« » 1938 * 13 000
.

Bei der Schätzung des künftigen Wasserverbrauches ist in 

Betracht zu ziehen, dass die linführung einer follkanalisation 

in etwa 10. Jahrö», wie bereits erwähnt, zu erwarten ist. Dater

Berück-
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Ber 8ок sicht i gan g â'ieses iæstanàes ist ûer Wasserverbrauch pro 

Tag iuaä Kopf der Bevölkerung •aaaaaehaea

ІЛ Jahre І91З auf 20 1
л ю 1918 a 23 „

u » 1928 „ 40 я

e „ 1938 * 45 „
Siaæt шап an, dass der ganas Ort an die lasserleitung an~ 

geschlossen.werden wird, so wird der-Wasserverbrauch 'betragen :

iusaaajenstellung.ibll.

і® Jahre 

1

bei einer linwoh- 
•nerzahl von

2

jährlich
cbæ
3

täglich.
cbæ
4

fflinutilob
cb®
5

І91З 10 000 73 000 200 0,139

1918 11 000 - 92 345 ' 253 o,i76

1928 12 000 175 680 480 0,333

1938 13 000 213 525 585 0,406

Der höchste Tagesverbrauch darfte sich daher belaufen

iffi Jahre І91З auf BOO сЬш

» » І3І8 » 380 да

» » 1928 » 720 да

« » 1938 » 877 да

Statistische-;

4
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Statistisches ,Begebnis. 

Zusammenstellung LK.

.dm Jahre 1908 wurden an Wasser entnommen

Ontnafrisestelle

1

zu frink- und 
Haushaltungs- 

zwecksn
Cb®
2

zu Gebrauchs­
zwecken der 
Ortschaft

Cb®
3

zu industriel­
len Zwecken

cbm
4

für die 
iisenbahn

cbm
■5

Uebartaupt

С0Ш
6

ius der Lattung 

ies Kreises
9eutfren 

aus Brunnen

19 694
32 000 *)

— -- — 19 694 
32 000

zusafflfflsn ¡51 694 -- 51 694

f) Geschätat.

10.

■Gutsbezirk Beutsoh-Piekar.

0er gegenwärtige fasservsrbrauofc.

Zum Gutsfcezirk Deutsok^Piekar gefrört das Бошіпіиш gleichen

. Namens, die Heufrofgrube mit den dazugehörigen Arbeiter- und Peas'
1

tenhäusern und die Kolonie Lipka. Von diesen wird die Neubof- 

grube nebst den dazugehörigen Häusern besonders behandelt werden 

und ist daher in den folgenden Angaben nicht mitbsrScksichtigt, 

Die lasserversorgung der beiden Bäuser von Lipka geschieht 

aus zwei gedeckten Brunnen, .die 7 und 12 m tief sind. Wasser ist

in

t
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in beiden genügend vorhanden . Ss wohnen dort oa. 15 Personen«.‘ ■.Das Doffiisiua De^fcsoh-Piekar entnimst lasser zu® feil aus 

der nördliohan Wasserleitung-, des Kreises Beutben und zuto Teil 

-aus -eineffl auf des Оошіпіиш .befindlichen Bohrlooh. Oer Wasser­

verbrauch- aus'der -Kreisleitung ist aus folgenden Zahlen ersieht* 
lieh :

Zusa amenStellung LXI,

ätats-
jahf

1

jährlich
Cbffi

2

m ~  ßesw» 
Abnahme 
gegen das 
Vorjahr

%
3

menâtlieh 
G b m

4

täglich
cbm

ц

minütlich
cbm

6

pro
Tag
und
Kopf

Liter
7

Zn- besw» 
Abnahme 
gegen das 
Vorjahr

%
8

Zahl Ser aus 
der lasser 
Leitung ver­
sorgten Per­

sonen
9

1904 4 I.56 -- 346 11 0,008 68 -- 160

1905 4 304 ■f 3,56 359 12 0, 008 71 f4,7l 160

1906 • 4  940 ■r-14.,78 412 14 Q, 009 « 81 •f 14, 08 160

1907 3 590 - 27,33 299 10 0,007 59 -27Д6 160

1908 2 75O -23,40 229 8 0,005 45 -23,73 160

fieses lasser wird zu Trink- und Baushaltungazvecken, z-u® 

Tränken des Viehes und für den Daapfdruschbet-rieb verwendet» 

ln Vieh sind vorhanden 200 Stück Gros orvieti und 15 Stück Klein­

vieh* Bas .lasser ans der-Kreisleitung reicht jedoch nicht aus, 

uœ den Wasserbedarf des -Deæinîufas яц decken; œeistens läuft es 

nur des haefets. -Auch 4a Winter ist die Wasserversorgung unge- 

.nflgend* 'Aus dieseffl .Grunde auss Wasser aus dea Bohrloch entnoffifflen 
• werden. Das Bohrloch ist 66 a tief -und.'hat.-einen oberen Durch­

messer von 600 шт. Ss steht in Kalkst e in s oh ich t en » Der Wasser­

stand ia Bohrloch beträgt ungefähr 16 a. Ss i'st mit einem Gcpel



—  98

versehen* der -von Cebs'en betrieben wird» Sein Wasser ist eisen­

haltig, aber, wie Bntersuöimngen ergeben haben, zua Genuss ge­

eignet» Is hat bisher ansgersioht, äooh ̂ uss der Göpel täglich., 

auch Sonntags,gehen .

Das .©ошівіиш ist an die Kanalisation dar .Geœeinâe -Deutsch- 

Ріекаг angeschlossen,..welch© .jedoch nur Began- :«nd iiirtschafts- 1 

wásser, keine ¿bortwasser, aufniaot*. Auf de® Оошіпііаш wohnen 

oa. 160 Personen, in ieahof ca. 190 Personen; im ganzen sind 

i® Sutsbezirk ca. 350 Personen vorhanden.

.

Der künftige - fasserbedarf.

■Wenn die ganze Gemeinde Seutsoh-Piekar ah 'die Kreiswasser- : 

leitung .angescfelossen sein wird, wird voraussichtlich auch- der 

volle Wasserbedarf des 'Dominiums aus der 'Leitung, gedeckt werden 
können, fibenao ist anaunehaen, dass, sobald in der ©eœeinde eine 

lollkanalisation zur linführung кошйіі, sich' das .Вотіпіиш an-' 

schliessen wird.

Dis liawofeßerzahl des Gutsbezirkes dürfte sich künftig 

auf derselben Höhe halfen, wie jetzt.

1er Wasserverbrauch, berechnet pro ‘lag und ;Kopf der Bevöl­

kerung, wird in Anbetracht des starken fiehstandes etwas höher 

sein, wie in der Gemeinde. Man kann ■ daher aasehnea, dass :er 

betragen wird

i®
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іш .двШре 19Î3 etwa %Q Lit®r 
Î91S я 40

» » 1928 „ 55 »
я я 1938 » 60 я

Bles ergibt еінеа Gesaatverfârauôh ̂ оп 

іузашшвваійііийй JjXÏI»

іш Jahre 

1

•bei einer Siawoimer 
zähl' von 

2

jäbrlicb
oteffi
3

’täglich
сЬш
4

aiinut lich 
cbæ
5

193)3 160 1 75Ž !5 ■ 0,003
1918 160 2 300 ■ ó 0,004

1928 160 3 200 9 O., 006

1938 160 3:500 10 o.,0ö7
B e r  : M c b ä t e  S a g e s ^ e B ö r a a o b  « i f ä  s i c b - M e r a a o h  f e ë i a a f e n  > 

і ш  J a i r ®  1913 a a f - e t w a  8  c b æ  

»  » 1918 w ю 9 »

я я I928 a j, 14 »
Л

Я в  Ї 9 З 8  » да 1 5  я

•Вег Wasserbedarf der Seubofgrube wird aus der bergfiskali- 

звЬвв '-beitmal. itoa. ädoifsobacbt., aus dar lasserîeîtung der Stadt 

Bsutbön, ¡mad von der Baàzionkaagsnèa geâéck-t Ansserdes werden 
die eigenen.:OrubeBiwasse-r verwendet*

is
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Is werden entnomæas
m a  der .fiskalischen ■.Wasserleitung .ca 140 efe® .pr.iahr

» Wasserleitung der .Stadt Sehthan ca. 120 »
fon der ladzionkaugrtilae ca, 50' ООО в
©rabenwasser -von äsr hlenbofgrnöe ca. 1 л« * oññ

:iasg@saat 1 102 46© cía pr..Jahr

• |as lasser ans der bergfiskalisöteen/Wasserleitung dient 
.¡sur Versorgung ї¥0п drei BeaatenwohnÈëusern,

Di® Leitung der Stadt Senties-liefert das lasser-fär eis 
Beamtenwoimbaus.

Vos dem і Wasser ifoe der ■ladaios.kaugrube werden et-®a 10 000 

öbiu als ïriniswassar .far die/Belegschaft und für die Arbeit er w@ha> 

häuser .benutat. .Die JelegsoMaft beträgt.! 600 iásn, Js den äs-» 

beiterwohnbäusers befisdes sich 42 Hanshaltiages .fflit ansamaes 

etwa 170 Personen.

Зш ganaan werden .etwa 10 260 -cbm Jasser zu ïrinfe- und Jans-

haltungszw ecke в u/erbrauobt.

Das übrige lasser von der Й adz i o n k a u g ru be, etwa 4© ООО obi' 

pro Jahr, dient als Kesselspeisewasser.

Die Sufiasse der Neubof grabs., яві оке t  ©52 2§0 oba pro 

Jabr betragen, stammen aus des Erzlager über dei Soblenstein. 

Sie werden in der ІггшіаоЬе verwandt, jedoch diesen sie nur als 

Zasatsmasser, da das verörauobte Aufbereitungswasser geklärt 

wird und alsdann .wieder sur Verwendung gelangt. Bas Jasser be- 
sitat. :ca. 19 Härtegrade. Itwa 1 obm pro Minute, fliesst von dem

Auf™*
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âafüeraittaagswasser fort*
Das Jasssr ’jon бег Raćlzioakssgrufóe kostet 11 Pfennig, âas 

von der Seubofgrabe 6 Pfennig pro -Gbai»

Ânr âeæ Werke ist eine Badeanstalt vorhanden» fnr die 800 

cbm pro Jahr verbrancht werden.

Der Wasserbedarf des Merkes würde bisher stets gedeckt, 

lonftig dörfte der Wasserverbrauch betragen : 

an írink“ und Eesselspeisewasser 48 bis 52 ООО ob® pro -Jahr um 

„ Aufbsreitungswasser (Susatzwasser) 1 052 000 » „ » .

Statistisches irgebais*

EusaîBffieastellung: LXII1.

Jæ Jahre 1$08 wurden an lasser entnoæîsan :

Sntnahaestelle

1

zu ïrink- und 
Baushaltungs- 

zwecken 
сЬш 
2

zu Gebrauchs­
zwecken der 
Ortschaft 

cba
з —/

zu industriel­
len Zwecken

cbm
4

für die 
Eisenbahn

сЬш
5

üeberhaupt

оЬш
6

aus der Leitung 

des Kreises Beu-

then 2 87) --- --- — 2 870

aus der Leitung 

des Adolfsohach-

tes 140 --- — 140

aus Brdänen 70 *) — * --- — 70

щ Bohrlöchern 6 500 ł) — --- — 6 500

* Grubenbauen 10 ООО --- 1 09 2 200 1 10 2 200

гизвшшзс

*) Geschätzt

19 580

•

і ■. -
•\ '<?V ■■

1 09 2 200 1 U  1 780 

//.
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11.

Seatsiaâ© Еашів*

Dar gegenwärtig© fasserverferanoÄ.

Sie Oetaeinäe latin bestebt sur 2eit aus etwa і 500 linwob» 

пеги, ¥on ösnen àie asisten auf â©n ualiegenäen Bergwerken in 

Arbeit stehen, lu ôer Seaseinâe gehört àie Kolonie Bolkeii, sowie 

àie ОрагашйЫе.
.

Die Bewohner der Орагашійіе, deren lahl 8 beträgt, sind an
í;'äis Wasserleitung ;nioht angaschlossen4 sondern benutzen Brinitzai,
І

wasssr. v,

Das Dorf Kafflin und die Kolonie Dülken dagegen :entneb®@ß ihr
lasser aus der nördlichen ;Wasserleitung Jes.Landkreises Beathen,

'

Aus dieser wurden verbrauohts

lusaffliBenstellung LKIV,

Itats-
.jahr

1

jährlich

!еЬ.ш

2

2u~ ¡be zw.
Abnahme 

gegen das 
■Vorjahr 
%

3

monatlich
■cbm

4

täglich

cbm

5

minütlich

cbm

6

pro
ïag-
und
Kopf
1.
7

Eu- bezw. 
Abnahme 
gegen das 
Vorjahr

%

8

'
linwoimer*

zahl

9
Î9G4 il 695 — 975 32 0,022 24 1 327

1905 11 '546 -1,27 962 32 0,022 23 -4,17 1 369
1906 10 929 -5,34 911 30 0,021 22 — 4,35 1 390

1907 10 872 -0,52 906 30 0,021 21 -4/55 1 439

1908 9 062 — 16,65 755 25 0,017 17 -19,05 1 500
Dsr ІазаегтгегЬгаисЬ ist hiernach nicht badeutenä Ir ist vpa 

Jahr



юз --

«За Itatsjabr

3äbr zu Jabr aurSokgegangea., obgleioJQ àie linwojbnerzabi augenom 

asa feat. Sise Srklirxrag feierfar ist nicht vorfeanâsn. Bas lasser 

«irà aasscfaliesslich au ïrink- und iausfealtungsaaeeken sowie 

ausa ïrânken des Viefees verwendët, <3$ <3sfere 1908 waren 120 Stuck 

Orossviefe und 350 Stuck Ilsisvieh vorhanden.

Die Entnahœ© geschieht aus 80 Hausanscfelösssn und 8 lasser 

Ständern auf den Strassen,und-zwar gntstaffiœen etwa 60 І des ver 
brauchten Wassers Bausanscfelüsssn und etwa 40 % lasserStändern 

Die Lieferung des Jassers in die einzelnen Häuser erfolgt obne 

Kontrolle.

1er Wasserbedarf der Oeaeind© wurde stets voll gedeckt, 

irgendfeelefee Jängel haben sich bis jetzt bei der lasserversor» 

gunig des Ortes nicht gezeigt.

Ber künftige lasserbedarf.

Die Bevolksrungszafelen der Gemeinde in den letzten Jahr­

zehnten betrugen '
2usammanśtellung BXV.

Sinwohnегь
zahl

2u- bezss. Ibn'ahffle der
Bevölkerung 

gegen das Vorjahr

3

Zunahme der Bevölkerung 
von 5 zu 5 jvon 10 zu 10 

Jahren

1885
1890

1 027 
1 018 
1 115

- 9 
/•97

0,88 % 
9,53 ,

1896
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Ja itatsjabr .'iinwöimer-
zahl

Zu- bezw, Â 
Bevöl 

gegen das

bnahme der 
kerang 
Vorjahr

Zunahffl© de
¥CÜ 5 SU 5

Jahr

r Bevölkerung 
«on ÎO zu 10
an

1 2 3 4 5 6

19ОО 1 155 f 40 3,59 %
I90I 1 151 —« 4 0,35 »
1902 1 216 5,65 «

1903 1 288 ŕ 72 5,92 e

1904 1 З?? f39 3,03 «

1905 1 369 ¿42 ЗД7 *

19OÓ 1 390 ¿21 1,53

19G7 î 439 ¿ 49 3,53 »

I9O8 î 500 ¿ 61 4,24 » •fio, 46

Dìe Geffieinàe ¿at аісіз biersaach in áen letzten 20 ¿abren 

nur «fcenig ?@rgr5ssört. För die Zukunft ist ,j@äooh œit еівеш 

stärkeren levölkerungszuwacbs au reobnen» äa in der Sibe das Dor­

fes die іш Ausbau befindlicbe Andalusiengrube liegt. Der Geæeindi 

Vorstand sobätzt die künftige Bevölkerungszabl

іш Jahre 19ІЗ auf 2 4ÖÖ iinwoimer

« » ISIS » 3 400
а ю 1928 й 5 400

a „ 1938 s 7 400

Diese Zahlen erscheinen etwas gering. .s für des Fall, dass 
tatsächlich die Arbe-iter der Andalusiengrube vorwiegand nach 

Іашігі ziehen sollten.. Sa sich dies aber ' bisher :soch nicht über­

sehen lässt, und di® Grubenderwaltung auch ;soch ikeiae diesbe­

züglichen Pläne entworfen hat, so kann man die Schätztingsn des

Gemeinde-
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§®œeÉmâ@i?©]?atsfââ@s fte'• ił«• ;fol|[9iiâeo Beröobnßniöp1 Шотзавйшеиа«, 
Bei der Scbätaöag des kiaf.tigen fssaeiivecbraaolies ist in 

Betrsokt sn siehea, dass der hatitige ^sabrauöb ¡pro Tag and 

Kopf der iavölkarang raoMt niedrig ist. ftönn siob die höber 

bezabltan1 ärbaiter des Stainkoblanbergissriis änöalasisn in ů&r 

Seaaisd©'grasiadala sollten, werden besser aasgestattate iäaser 
gabaat werden, and alsdann aaob der 'Sasserverbraaob ¡steigea. 

Die Steigerung ddrfte sieb allerdings in fflässigan ßreaaen bal» 

ten., falls tasserfflesser und ©ine Sösseraiasordnung eingefänrt 
werden. Ei sraaob kann «an aanehaen, dass der lassenderörauoli,

• A ^  eip «в» ̂ -Ф e» «» «»> e» «a» «• er<i «e

öereobaet pro îag und lopf der Bevölkerung, betragen wird : 

i® dabr© 1913 etwa Ž5 Liter 
э и 1918 а 28 e

s « 1928 a 32 «

» « 1938 B 35 »
Is ist also азі fc еівеа Gesaätverbrauob >su теоітвп ;

lusaœssnâteîlang ЬІ^Ї.

is dahr 

1

bei einer Siimoii“ 
nerzabl von 

2

jf.brliöh
Obs
3

täglioi
GbfB
4

sinutlioh
ob»
5

1913 2 460 21 900 60 0,042

1918 3 400 34 700 95 0,066

1928 5 400 63 200 173 0,120

1938 7 400 9« 500 259 0,180

Der bdóbśte ïôgQsvsrbrauob durfte sioh deanaob belaufen
auf

іш
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іш Jalìre 1913 90 oba
« 1918 143 „
я 1928 260 я

.» 1938 389 »

S|a1îi®|isôà©s^lEgefesia«' 

EasaamaßStelluBg ЬХщЇ»
і

1ш Jahre 1908 wBrâen au lasser еаівошаев tt
г

ïutaahfflestelle

1

au frinfe“ тай 
Hausìmltungs- 

aweohaa 
ohs 
2

m  Gèhrauohs- 
ййеокеп 3er 
Ortsöhaft 
òhs
3

zu laâBSisriël* 
len liechen

cfess
4

f8r 8ie 
iisenteahn

ob®
5

Ueberhanęt

Oba
6

¡s âer leitaiig

13 Kreises Bea­

ten 9 662 ■Є Mt «•» <a»wa ею 9 ©62

is tasserliufen 35 *) — 35

aasamsan 1 9 097 --- — 9 ©97

*) Sesohätát*

Gatafeezirk
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i J

í l

12.
@atsbeziÉk::Kaaia.

Ber. gjfgsBwSrtìfe tlàsaervsvbraneà»
« è  « ÿ  Й » « « І « І  f l^  0 7  О Ц І - « » « 9  СИ» Я в а м  « » « e  ■•>«»>«* « a » « *  « V a »  « e  M>

Der ©atsbeairk Іашіа Bähii m r  Seit 1©©- bis 120 fxswöhaerv ;
änsserdesr liegt ia ib® das in der Untisisfeelang begriffene Stein« 
kohlenbergwerb äßdalaei^n.

Der Bätabtzirk’ -deobt seinen lasserbedarf ans- der sSrelioben
« » i« 8  *«> « 9  « »  «s» ««»«»««■ <=>

lässerleituag des bandäreises Bebtiten»' Der ІаззвгтегйгажзЬ - be-
«в» •*» « »  в*1 • #  * в  «ч* «ч> « •  ei» « и  *»» • *  « в  «n» «»* в »  «o» «as» «а» ее» «яр « в  сие» «вв «»в в »  m» • »  « a  ai» ввэ *»» в »  «в»

trag :

ZusaææansteilangbXlîïl.
w » ise  « в  «e» «ад c »  «Ä. 6Й» в »  « »  «»І «1» {■»/««b «W ■■» «=» = •  «se « »  «а» ад»-iS»

ItatS“
jahr

1

.jghrlìob

eh®

2

Itì- feesw. 
àbnahse 
gegen das 
1d»jahr 

%
3

fflonatlioh

oba

4

täglich

ebs

5

sinatlioh 

оЬш

<0

Î904 3 995 а д .« * « * 333 ї ї Ü,©08

1905 4 001 -f 0*35 333 il OL, 008
1906 3 699 -7,35 308 10 %.ml

1907 3 544 -4,19 295 ÎO ou ©07
1©Ö8 4 681 /31,08 39© 13 0,009

Das lasser sirá für îriak- aisi Häiäbaltäagssiea&a, î ê m & r
вйлавй-едвда eM>«»w»«»aiaw«*«»a»<№<e»«3>MÌi>M»ii»«9«Bi<s»

für àie auf âé£ ÄB&ßimiengvulie besaisiftipea ârbeiter^ deren 
ílafll aer 2öit etea 250 beträgt, sowie sea fritíbea áes liebes

« і *««•• «м» «вр ** «<» • •  *в «в» «* «» вв0 Ж» 4».в» и» «в

benetat. Der ^iehbestauä beträgt 90 Stadt Sross^ieb end 3© Stisk 

KleinPeb.Die bieřeraag des Wassers ia die eiaaelaea iäeser

erfolgt
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©rfoìgt оЬе© Kontrolle»

5er zakSnftige Jasservarörauob»

Ber sakönftig® Kassör^erörauofe bängt in erster &iaie von 

äer Kanabae der Bevölkerang ab. Ob шап di® irbeiter der àada- 

lasieagrabe іш Oatsbezìrk ansisdeln wird, lässt sieb nach lit- 

teiluBg der ßföbersfsrtaltüüg sar 2sit aoob niebt abersebes* 
dfiäserbin ist infolge der Inteiekelang der Orabe ait einer all- 

aäbligen Znnahae der ievëlkeraag des Gutsbögirkss s« rechnen» 

telobe der Ontsvorstand in folgender leise schätzt : 

іш Jahre 1913 aof etwa 500 Personen 

„ 1918 „ * 1000 „

1928 л s 2G00 , „

» „ 1938 „ „ 3000 e .
ian kann ferner annehaen, dass der Wasserterbranch pro 

fag and Kopf betragen wird

Im Jahre 1913 «sgefätor 60 Liter 

s 1918 „ 50 *

ö 1928 » 40 e

» 1938 „ 40 »

Dies wdrde einen Sesaastverbraucb ergeben ?on : 

Busamaenstellung LII1.

Jahr

1

jährlich
cbffl
2

täglich
cbffi
•3

ainntlich
ebffl
4

1913
1918
1928
І938

I l 000
18 250 
29 200
43 800

30
50
80
120

Ü,021
0,035
0,055
0.083

Der
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Ser ibdòksts ïageavegbgaooh wirâ sicà alsâartn belaufea :
Its Jsbr© 1913- etwa 45 сЬш 
e я 1918 * * 75 а

„ • 1938 * » 120 и

Î93S » » 180 „

Stöiokolileabergseck iadalasiea.
|as E:ieìBkobleaè.ergs©rb: iBiałBSien eataiiaæt sein friak- 

wasser geæeiasa® ®it äets @в%©- Еашін aas ä®r aörälioriea- Wasserlei
л

tang äes Kreises feathen anä sein SebraneMssasser aas âeœ Bri­

ni tzaf lass.
Dieïrinkaasseræeag® beläuft sich aaf 0,0008 сЬш/Minute 

oler 420 сЬш і® Jahre. Bi© Belegschaft beträgt zur 2eit raná 

250 Personen.
lus der ̂ risitas- werâen ca.- 0^2 obæ/Siaute oder 105 120 

ofefü is Jahre евіпошшеп, Ion diesem lasser werdea zur Zeit 

0tO4 ebs/iinute zur lesselspeisung,

0.,C8 zu Badezwe<±en und

0,08 a als K-ühlwasser für den Kompressor

verwendet.

Die Menge des iutzwasser-s ist auf Grund der Pttspenleistungen 

berechnet.

dn Zukunft dürft© der Bedarf an ïrink- und Gebrauchewasser 

bedeutend steigen, doch lässt sich der Mehrbedarf zur Zeit nicht 

schätzen, da er von der nicht zu übersehenden künftigen intwioke 

lang der Grube abbängt. Der lutzwasserverbraucb wird jedenfalls

auch.
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aneb fernerbin aus der Brinitsa gedeckt шегоеп.

Statistisches Irgebnis*

Susamaeristellung LIX.

Jsa Jahre Î9G8 «urden an Wasser eatnosmec :

atnahmestell©

1

zu frick“ und 
Baushalturgs- 

sweeken 
cbm 
2

zu Gebrauchs­
zwecken der 
Ortschaft 
cbm 
3

zu icdustriel- 
len Zwecken

cbm
4

für die 
lisenbahn

cfcm
5

Beberhaupt
■

Cfoffl Hil
6

as der Leitung

es Ireises Beu-

QQU 4 681 — — 4 681

ss iasserläufen ■ tmąmm

«••*• «» в»имЛ« •*<* CB» «**«» m*«» *w
105 120 105 120 

> «w «очичавоиша» »»шиш» «*>■>'

zusammen 4 681 — 105 120 109 801

13.
бешеісбе Bossberg®

Ber gegenvíärtige Wasserverbrauch.

Die Geáeinde fiossberg besteht sur Zeit aus etwa 20 ООО lio- 

©ohnem, von denea rund 80 % dea Ir be it erstand є ausuzäfclen sind. 

Zu der Gemeinde gehört der früher selbständige im Borden gelegene; 

mit ihr völlig verwachsene Gutsbezirk Beuguretzkc, ferner die 

Heinitzgrube mit ihren Beastecwohchäusern und der im Süden des 

Hauptoahnhofs Beutken 0/S. gelegene Ortsteil Lagiewniker Chausse-i

Die
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Seasiad© eatnimfflt das sa ihrer Versorgung erforâerliohe 

flasser vom Landkreis Eeuthes»
Der Wasserverbrauch betrug i

Kesafflaenstellung ЫХ1*

Itats-
jahr

1

jährlich
cbm

2

Zu- beaw. 
Abnahme 
gegen das 
Vorjahr 

%
3

monatlich
Cbffl

4

täglich
chm

5

ainutlich
efea

6

pro
Tag
und
Kopf
1.
7

Zu- bezw, 
Abnahme 
gegen das 
Vorjahr

%
8

linWOhner-

zahl

9
1904 177 845 «WM«» 14 820 486 0,337 29 — 16 500

1905 231 412 f3ö,i? 19 284 Ó34 0,440 36 ¿24,14 17 500
1906 29I 152 ¿25,82 24 263 798 0,554 44 ¿22,22 18 200

1907 346 756 ¿ 19,10 28 896 950 0,660 50 ¿13,64 19 100
1908 377 257 ¿ 8,80 31 438 1 031 0,716 52 ¿ 4,oo 19 700

Die vorstehend angegebenen Wasseræengen wurden fast völlig 

eu ïrink- und Hausbaitungsswecken verbraucht. Der Verbrauch für 

Zwecke der Ortschaft selbst war nur gering, .Insbesondere waren 

die Aufwendungen ¡zur Strassenfcesprengimg nicht erbeblich, da das 
Strassermeiz klein ist. Auch die lasseraengen zum Spölsn der

Kanäle waren nicht bedeutend. Die in der Oeaeinde gelegenen gross
.

industriellen ierke entnefasen aus der Oeieindeleitung nur das 

von ihnen gebrauchte frinkw&sser für ihre Arbeiter. Ferner liegt 
in der Gemeinde eine fiasenbabttreparaturnerkstätte ^as Gas­

werk der Stadt Böuthen, welche beide jedoch nur einen unbedeuten­
den Wasserverbrauch aufweisen.

Der Wasserverbrauch der Gemeinde ist ziemlich gross. ížr ist
і

von
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tos ÎS©4 M s  1908 siänäig gsMi©geia aad zwar ia gtlrkareæ- lasse 

als äer le^ölköroDgszuaabffie .eatspriefel, iafelgeässsea ist aucfe 

der ’Çerferaaôà, b«ärac4met pro Tag aad lopf der Bevölkerung, Jafer 

fSr dahr in die Höbe gegangen®

&ш' Teil ist der bobe 1 a s s e r vs r br anc b anf die SiafSbraag 

der lanaiisation saröokanfSbren, weiicbe in den labran І9©§ abd 

1906 in Betrieb kaæ. Der iehrver-branob infolge der lanalisation 

betrag- sonach 21 1 pro Tag ©ad lopf® Der la-sserverbranch pro Tag 

und Kopf ist jedoch auch 1® Jahre 1908 »©iter in die Hohe ge« 

gangen. Zu® Teil ist zweifellos der hohe ferbrauch darauf zarick- 

zuf öhren, dass das fasser bisher oha© Was ser ates ser gegen Zahlung 
einer Pauschalgeb0hr in die einzelnen Häuser geliefert wurde.

Ô® der lasserverscfcwendung zu steuern« hat die Semeinde be­

schlossen, eine Wasserzinsordnung, einzuführan, nach- der das Was­
ser lediglich auf Orund von Wasseraessern gegen Eahluag einer 

intschldigung pro Kubikaeter geliefert werden soll, fiese Mass­

nahme dürfte in des nächsten Jahren nicht nur ein Zurdckgehen des 

Gesaœtwasserverbrauchss, sondern auch des Wasserverbrauches pro 

Tag und Kopf der Bevölkerung zur folg® haben.

Das gesamte Wasser wird Hausanschlüssen entnommen» Wasser­

zapfstellen auf den Strassen sind nicht vorhanden.

luch zum Tränken des Viehes wird Leitungswasser benutzt, 

lach der letzten Viehzählung waren vorhanden 352 Pferde» 167 
Binder. 4 Schafe und 551 Schweine.

Trotz des hoben Wasserverbrauches ist der Bedarf der Gemein­

de nicht immer gedeckt worden. Jn den letzten Jahren trat viel­

mehr



ffisfer тейегЬсП fesserisBgeî ss-f» So litt ále G e a e in d e  к® im 
zweit©» Quartal 1908- uater fassertsaagsl; d e r  iiader-

v e r b r a ec ih  wird för damals г''«® Gemeindsvorstanâ a u f  о а .  6  ООО ей®  

iřeiaBseblagt»

Ja Jahre 1909 trug sich die ввшеівде m it  der itesiehi, ein 

e i g e n e s  Issserfžerk. te s i  loslowagors zp errichten» В і є  каш jedoch 

hiervon ab, - da dieses tasserwerk- -so nahe an der Grenze gelegen 
h a t t e «

•ipssberg bildet mit der Stadt Beathea einen S n t w S s s e r a c g s -  

zweckverband« Is besteht ânschînsszwang fur all© Sauser ait 

Wasserklosetts* Die ibfibrtmg der äfeaMsper. geschieht nach dem 

feeaasystea. Ingeschlcssea sind alls Strassen m it  95 % der Pe- 

viölkerung» Der G®a©ind@vorstanä. hat in Aussicht geaoofflcn,. falls 

e s  dPfCMührfear ist, zum Spölen der fanale k ß n f t i g  l a s s e r  von  

d e r  Ear s t ©a-Cen t r u a-Grobe m  benutzen, welches sus d e r  G e b r a u c h s ­

w a s s e r l e i t u n g  ter Stadt Heuthen ©ntnoiaen werden soll, Zn d ie s e m  

Zwecke aüsste diese Leitung nach Rossberg w e i t e r  g e r ö h r t  w e r d e n ,

Der künftige Wasserbedarf.

Die lißwobnerzablen von fiossberg betrugen :

Zusammen-
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Stötsjabr

1

1889 
1890 ' 

1895 
1900
1904

1905

1906 
Î9Q?
1908
1909

¡SusafflffleBstelltmg LKXII.

iìiaisofìner''
zabi

2

Ішшіше âer BsvÖlfeeruag 
gegen éas Vorj-àüT

ЕшаЬше der Bsvölkereag 
tön' 5 zu 5 fahren

4 900 

6 100 
8 300 

13' 900
16 500

17 500
18 200 

19 100
19 700
20 100

f 1 000 
ŕ  7Ю0 
ŕ  -900 

/■ 600 

ł  400

6, 06 % 

4,00 s

4,95 »
3*14 j* 

2,03 *

і  24,49 % 

і  36, 07 „ 

/67,47 »

/  2*5,90 .

/•21,82

äus diesen Zahlen ersieht man, dass die ßötseinde sieb von 
1885 bis heute stark entwickelt hat. Allerdings war die 8evöl- 

kerusgazunahffle in den letzten beiden Jahren geringer wie vorher* 

Bei der Schätzung ier künftigen Bevölkerung шиза berück­

sichtigt werden,: dass lossberg: in der Sähe einer grösseren. Stadt 

liegt^and daher ein sehr beliebter Arbeiterwohnort ist, Aus 
dies©®: Srund® :ffluss; lasa auch künftig ®it einer Steigerung der 

Bevölkerung rechnen, besonders da die in der Gemeinde gelegenen 

Grubenanlagen sich noch weiter entwickeln, Platz zu® iusdehneis 
ist genügend vorhanden.

v

Der



Der Geaeiadeiřopstebei?- sóbätat àie Bevölkerangsaahl 
і® Jabs® 1913' auf uBgefäibr 23 ООО Persoaen 

* 1918 « „ 26 000

„ 1928 я „ 30 ООО

s 1938 « , 33 ООО

$ìeee • Sebätzangen каМ©в siofe іш ВаЬаев äer iÄabrsoiaeinlioii-
feeit»

Bei dar SoJaäteung äes Mäaftigea 1®8Б©эт@гЬгааоЬ@з ist in 

BetsaoMt йа aisiaen* iassä si® gesagt., die aeu© èr% der Sass er­

liefe гав g ia ii@ еіаз@1в®й Mäaser zweifellos grösser© Sparsam­

keit bei« Wasserverbrauch zur folg® haben wird,
áusšehneng äer: Strassenbesprengung ist in Aussicht ge­

nossen« Der ?®rbrauch ®ird aisäann 3000 cb» anstatt wie jetzt, 

1500 ob® betragen,

Qster BerücksiciatigUEg' dieser össtände ist der Wasserver­

brauch pro: ïag and lopf der Bevölkerung zu schätzen ;

іш Jahre І9ІЗ auf etwa 54 Liter

» 1918 „ » 57 *

1928 0 « 62

» 1938 э «• 65 'Э
lesgesiss éërfte áer Wasserverbrauch betragen :

lusaafflsnstelłang LXXIÏÏ,

іш Jahre 

1

fesi einer ШІЙ- 
lohnerzahl von 

2

jährlich
ob®
3

täglich
ob®
4

fflinutlich
Cb©
5

1913 23 000 453 300 1 242 0,862
1918 26 000 540 900 1 482 1,029
1929 30 000 680 800 1 8Ó0 1,292
1938 33 000 782 9OO 2 145 1,490

Der
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ter bis-feste, fages^erferaaofe w i r â s i s f e  iafee r ■■ fee la uf m  ш ї  t 

im Jafer® 1913 1 863 сЬш

л » 1918 2 223 »
и и 1928 2 790 я

я , Ì938 3 2 18 6

Sie seas* leiBitBirafee ieokt ііщ«- laaserfeeiarf filllg 

aas. iferea eigeaen Srnbenaaflüssen?

-'las iea iussfeelkalk weräea ©,8 .- ©.*9 :sfe»/iiaat@^g@fe©femie 

ias lasser ist darofe ien- iaavesofeaofet,^ i®a:-lett«rs@feaefet!--aai. i©i 

frittaitfesofeaobt ia §© ~ 75 s tiefe aafgegöfelosssa--тогіте.- «іі% 

ife® seréfeB àie 7 Befeeteafeäaser' sa ä©r ©rafe@:-aaä:.M@-i@säfe«*» ааі 

Faailieafeäa^sr <l®s fterkes aa.-der.-i©f strasse чвеаошй* ; -ľ»* • m o àmm  

daria etwa 75@ ^órsoaea. âasserdea ileat? das lasssr<-sa; friak“ 

гаеокев fir die etwa 2 200 Fer soasa feet rageaie ieiagaoèaf t. :•:<!* 

gaaisea «erdea ssfeltasuBisweise 26 -oba tigliofe « r  9 490 sto® 

jäferliofe -au friak--fead iaosfealtanlsaweskeE terfersusfet.--ier Best 

iss lasser s-gelaagt is: der iadeasstait, la i®r loaieas-stioaai® 

läge» feel- dea' farfeàaeaaod als .Issate шшш l©ss®lsp@ìs®wass®r sir 

ferwendaag.

fesser aerdea 3 - d  ofe®/iia-at® lasset ase?,io® iteigàoMea*. 

gęfeifge gefeofeea. iâfetY^.*i«94a< M -  - 1-*© ofea/teate ваг Seeseł- 

fegeleaag, 1 - 2  ofe«/IiS'-ote ваш Ifeilwersats aid .et«a-,%'i оіЬа'/ві«і- 
aote fir andere letriefeeaaeaMe. Der Mest fliegst naneneset efe. 

©as Sasser beeiiat 31 deatseàe lirtegrade aid 1st т ш  lesssl- 

sseisea niofet feesoaders geeigaet.

da
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Jn Ettktœft ist alit einer Steigerung âes lasserverbranches 
¡sn rechnen.

linkerzbergwerk Fieälers|lhck.

Der Wasserbedarf Ses Werkes wirä ans Ser Leitung der Ga- 
saeinSe Bo ss barg sô sie ■'i'on Ser Schar le^er lief bausozietät ge- 

Seckt. Der ferbrauch betrug i® ganzen ö,,304 cbœ'/linutô oder 

159 792 ob® jährlich» Hiervon waren 0.Ï0G4 сЬш/Mìnnte oder 

2 102 ob® jährlich frin.kwasser.s welche bei Sen Ingaben der Ge*- 

ffieinde Bossberg aaitberücksichtigt sind, und zwar dienten 0,„0C35
ыаох&шл

Gbffi/iinute oder 1 §39 cbffl jährlich zu ïrinkzwecken für etwa 
І 7®0 aaf des Werke beschäftigten Personen und ü.,00051 сЬш/Sinu“ 
te oder 263 -cbffl jährlich für ein von der Grube ait Wasser ver­

sorgtes Haus»

Die von der Bcfcarlej*er Tiefbau-Sozietät bezogene Wasser- 

æenge betrug 0а30 сЪш/Mìnute oder 157 680 cbffl jährlich. Das 

Wasser diente zuæ Waschen der Produkte» für die Wesselspeisung 

und die Eaderauffle.

luf dea Werke ist eine Eadeanstalt vorhanden» für welche 

i® Jahre 1908 etwa 4 500 cba Wasser verbraucht wurden.
Der Wasserbedarf der Anlage wird sich in Zukunft ungefähr 

auf der gleichen Höbe halten» wie jetzt.

Bococo-Zirakerzgrube.
Die Böcocozißkerzgrube entniamt Trinkwasser aus der Boss- 

öerger Geffleindeleituag und Gebrauchswasser von der Badzionkau-

grune.
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grabe*

í)a.s lasser' aus der Seoeiaäeleitraig dient leäiglieb zu 

frinkzwecken für die ca» 400 Personen betragende, Belegschaft. 

Seine ienge 1st von der Pemeinöe Rossberg ait angegeben worden.

¥on der Radsionkaugrube werden etwa 35 ©00 оЬш jährlich 

oder 0,070 ebe/Minute bezogen. Meses lasser, dient als' iascfe- 

wasser in der Erzaufbereitung»

Deber den künftigen Wasserbedarf werden von dea Werke 

kein® ingabea gemacht.

Statistisches Ergebnis.

•Ja Jahre

Enseaaenstellung LIXI?» 

wurden an lasser entnoamen

Intnahmestelle

1

zu frink- und 
aaushaltungS“ 

zwecken 
ohm
2

zu Gebrauchs” 
zwecken der 
Ortschaft 
cbm
3

zu industriel­
len Zwecken

еЬш
4

für die 
Eisenbahn
cbm
5

üeberhaupt

cbs
6

vom Landkreise 
Peuhhen 375 757 Î 500 377 257
aus Grubenbaaen 9 490 2 663 810 2 673 300

susainmen 385 347 1 500 2 663 810 — ... 3 050 557

14
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iBtsbezirfe Bossberg.

Der gegenwärtige Wasserverbrauch.

Der Gutsbezirk Bossberg äeckt seinen Wasserbedarf aus der 
Wasserleitung des Kreises Beutben.» aus der Wasserleitung der 
Stadt Beutben* sowie aus еіпеш Brunnen.

Aus der Wasserleitung der Stadt Beutben werden 7 Häuser 

ait 3.00 Personen versorgt. Die lasseraengen sind in den von der 
Stadt Beutben angegebenen aitenthalten.

Aus der Kreiswasserleitung wird das Wasser für den Gutsbof 

und für die daselbst wohnenden 120 Personen entnommen. Die Was­
serentnahme aus der Ireiswasserleitung betrug :

¡Zusammenstellung LZXV.

itatsjahr

1

jährlich
оЬш

2

Zu- bezw* 
Abnahme 

gegen das 
Vorjahr 

%
3

monatlich
cbm

4

täglich
cbm

3

minütlich
cbm

6
1904 6 371 531 17 0.012
1905 6 843 +7.41 570 19 0,013
I906 5 951 -13,04 496 16 0,011
I907 5 463 - 8.20 455 15 0,010
I9O8 5 267 -3,59 439 14 0,010

Molkereibetrieb, für die Lokomobile, sowie für den grossen Kub-

stall
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stall verwendet, den ^olkereibetrieb werden .etwa 3 Ô00 еЬш 

lasser іш Jabre isnd fär den Landwirtsohaftsbetr-ieb (ЬокошоЬіІе 

nnâ Kubstall) 1000 сЬш entnommen, ferner m r d  das Leltungswasser= 

zum Strassenbesprengen benutzt, doch. 1st der 1erbrauch hierzu щ 

bedeutend. Stwa 1 200 ebü dienen zu Trink- und Haushaltungs­

zwecken.

iuf dem Outshof ist ein Brunnen vorhanden, dem jedoch nur 

lasser zum Viehtränken sowie für lirtschaftszwecks entnommen 

wird. Der Brunnen wurde nicht voll ausgenutzt, weil das lasser 

starkeisenhaltig und daher nur in beschränktem Masse verwendbar 

ist.
An Vieh sind vorhanden 42 Binder, 30 Pferde, 4 Schafe und. 

18 Schweine.
'

Der Outsbof ist an die Vollkanalisation der Semeinde Boss-
!

berg nicht angeschlossen, dagegen die öbrigen im Sutsbezirk be­
findlichen Häuser.

Der künftige lasserbedarf.
.-л,-.,.,:;-. І

Geber die bisherige Sinwohnerzähl des Gutsbezirkes gibt 
folgende Zusammenstellung Aufschlussl

' '. j
Zusammen-
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Sfasafflffleïistelltmg ŁXX¥I*

Statsjahr Siïïiîohner*
zalil

Zunafaffl© áer Bevölkerung
von 5 зш 5 von 10 zu 10 

Jafaren

1886 40

1887 43
1888 58
1889 65
1890 76

1891 §9
1892 82

1893 103
1894 107

1895 102
1896 109

1897 113
1898 117

1899 108

1900 116

1901 113
1902 114

1903 116

1904 226

1905 308
1906 361

1907 409

1908 420

+ 11*59 %

/•13,59 » /101,72 $

- 0,85 »

/ 262,07 /258.97 „
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І
і

Вів linwohneraabl bat sich also bis 1903 nur massig, alsdann !

etwas schneller vermehrt. Ob in Zukunft eine stärkere Besieäe-j.
1

lung des Sutsbezirkes stattfinden wird, lässt sich noch nicht '' 

übersehen, für die vorliegenden Zweck® soll die Einwohnerzahl ¡¡ 

geschätzt werden :

im Bahre І91З auf etwa .500 Personen

» 1 9 1 3  „  „ 700
s  Î 9 2 3  „ 1 200

»  1 9 3 8  и ю 2  ООО „
¡t

Der fasserverbrauch, berechnet pro lag und Kopf der Bevöl-
‘ ft

kerung, dürfte sich ähnlich gestalten, wie in der Gemeinde Boss* 

berg.

Man kann also aaaehmsa, dass er betragen wird :
J

im Jahre 191З 55" Liter
w » 1918 57
„ „ 1928 62

>  * 1 9 3 3  65
Ber Gesamtverbrauch berechnet sich

im Jahre 

1

bei einer linwoh- 
nerzahl von 

2

auf jährlich 
cbm
3

täglich
cbm
4

minütlich
cbm
5

191З .500 10 038 28 0,019
I9I8 "•-j 0 0 14 564 40 0,028
1928 1 200 27 200 74 0,052
193З 2 000 47 ISO ІЗО 0,090

Dea-
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І

i Deœgefflass äôr-fta sioè ier iiöobste ïagesverbrauch belaufen

I і® Jahre І91З auf 42 cbffl
я ^ 1918 3 60 „
& » 1928 „ 111 „
» * 1938 » 195 *

í Statistisches Brgebnis.

Zusammenstellung LXX1III»

'
Jm Jahre I9O8 «urden an Wasser- entnoamen :

....---........

Intnahmestelle

zu frlnk- und 
Baushaltungs­
zwecken

zu Gebrauchs­
zwecken der 
Ortschaft

zu industriel­
len Zwecken

für die 
Bisenbahn Oeberhaupt

cbm cbm cbm cbm cbm
1 2 3 4 5 6

?Ьш Kreise Beu-
then 1 267 1 000 3 000 ■ — . . . 5 267
aus Brunnen *)2 000 — 2 ООО

zusammen 3 267 1 000 3 000 7 267

*) Gesch'ä't'z't.

35
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15.

i££2ІB-S«!І2èSEł£2,,
Dar gegenwärtigs lasser тег i3£*auch»

Eu äer Geeeiaäe Sobarley geboren die Grtsteile B tSâtiscb - 

Soharleÿ, Kolonie Braeaowil® m ů  Kolonie ált-Guretako* Ear Zeit 

b e s ita t  Sobarley  etwa 10 3©0 іій »сЬ п єе,^ оп  denen і ber 80 % dea 

irfoeiterstancìe angeboren*

Die Versorgung: áer; ßen-eiade. eit fr  in  kwas s er g e s c b ie b t in  

der Hauptsacbe aus der Æôrâliotoen W asserleitung des K reises 

Beutben. L eäig iiob  der O r ts te ii Alt-O uretzko, der топ 114 Per» 

sonen: feewobnt « irà , i s t  an d ie  Wasserleitung: a iob t «agescb los-  

sen . I s  befinden sieb  dort gwei gedeckt© Brunnen., aus denen 

sieb  d ie  Вєйойвєг fflit la sse r  versorgen.. Die dortigen Bäuser 

werden jeäoob nacb uaâ.:naob atogebrochen»

•Вез? Was Server Ir amab aus der Leitung betrug:

Zùéaeaenetellung LIIIX»«». .до «e «» «»«**««ДО «О* ЯШ Mi* «K» «M НЮ Ott. KW OM*ДО до до«»«* до

ItatS“
jabr jährlich

cbffi

■ Eu- ¿©¿w.
Abnabæe 

gegen das 
Vorjahr 

Í

monatlich
cbffi

-täglich
oba

«lautlich
■ Cbffi

pro
lag
Und
Kopf
1,

2ü« bezw» 
Ibnabae 
gegen das 
Vorjahr 

%

üiiwobner-
zahl

1 2 3 4 5 6 7 8 9
1904 117 702 9 809 32? 0,223 34 — 9 447
1905 116 064 - 1.39 9 672 318 Q, 221 33 - 2,94 9 688

1906 140 038 ■{• 20,66 11 670 . 384 0,266 39 ■/•18,18 9 795
1907 168 '594 •/’20,39 14 050 462 0,321 46 fl7,50 10 042
1908 156 255 -7.32 13 021 427 0,296 41 -iO.,87 io 305 

Von
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% a  de® Wasser werden 1 170 - 1 200 cb® an die beiden in 

Söbariey gelegenen Fabriken, Stephan, Fröhlich St KlüpfeJ und 

Â, Wawerda abgegeben. M e  ia Geœeindefotzirk gelegenen Sragru- 

ben und Wäschen erhalten 16 ООО bis 17 ООО cbm Wasser ía¡ Jahre, 

Das an die Fabriken und an die Bergwerksverwaltungen geliefer­

te Wasser wird lediglich als trinkwasser f&r die Arbeiter be­

nutzt. Zieht fflan diese Wassersiengen von dem Gesamtverbrauch ab, 

so erhält шап dasjenige Wasser,,- welches in der Oeaeinde -zu 

trink- und flausbaltungssäweeken sowie zua tränken pp. des ¥iebes

verbraucht wurde. Oeber diese Wassersenge gibt folgende Tabel­
le Aufschluss :

Zusafflffienstellong LXXX.

Itats- 
. jahr

jährlich
Cbffl

Zu- bezw. Afe-i
aab®e gegen , 
das Vorjahr

fflonatlich
Cbffl

täglich
cba

fflinutlich
cbffl

pro Tag 
und Kopf 

1

Zu- bezw* Ab- 
юаЬшв gegen 
das Vorjahr

1 2 3 4 5 6 7 8

1904 99 532 — 8 294 272 0,189 29
1905 97 894 - 1,65 8 158 268 0,186 28 -  З.45
19O6 121 868 ^24,49 10 156 33-4 0,232 34 /21,43
I9O7 ISO 424 ¿23,43 12 535 412 0,286 41 /20,59
I9O8 138 085 -  8,20 11 507 377 0,262 37 ~  9,76

Der Wasserverbrauch berechnet pro Tag und Kopf der Bevöl­

kerung erscheint hiernach zieffllich reichlich, ffir ist besonders 

in den Jahren I906 und 1907 stark gestiegen; dieser hohe Wasser­
verbrauch ist jedenfalls darauf zuröckzufÖhren, dass das Wasser 

bisher ohne Kontrolle abgegeben wurde. ?ош 1. April I9IQ ao

soll
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soll ài© Lieferung in dis Häuser jedoch nur noch auf Grund von
•и* я* пм 4M» ытшоцяте

Kasseraiessungen erfolgen.

Die Hauptmenge des lassera wurde iausansohlössen епіпош- 

шеп. Die wenigen noch vorhandenen Zapfstellen auf den Strassen 

werden аш 1. April t^W eingezogen werden. Die zum Tränken 

des Viehes verwandte Wassereienge ist gering, da der Viebbe- 

stand nicht bedeutend ist*

Trotz des hohen Wasserverbrauches hat die Wasserabgabe 

aus der Leitung nafflentlich im Bofflaer nicht ausgereieht, ш  den 

Bedarf zu decken. Die Gemeinde, klagt darüber, dass der Wasser­

druck sich von Jahr zu jahr vermindere» gibt an, dass bei 

Peuersbrünstan das Wasser knapp bis zu® 1» Stockwerk steige.

Sie der Gemeindevcrstand schätzt, haben an einzelnen Sommerta- 

gen bis zu 25 % Wasser gefehlt. Diese Mifsstinde sollen sich 

erst ergeben haben, nachdem die nördlich von Scharley gelegene 

Gemeinde Deutseh-Piekar an die Wasserleitung angeschlossen wor­

den ist.

Das zum Strassenbesprsngen erforderliche lasser wird nicht

aus der Wasserleitung entnoamen, sondern aus ©ine® Gefluter

mit Grubenwasser, daswvon den Schmiederschichten der Sohar-

ley'er Tiefbau-Bozietät nach der Wäsche der Reue-Helenegrube

führt. Das Wasser wird von dem hochgelegenen Gefluter durch 
*

einen Schlauch in den Sprengwagen geleitet. Die Wassermenge 

dürfte jährlich etwa 750 cbm betragen. Künftig ist mit einem 

Mehrverbrauch zu rechnen, doch ist dieser nicht zu übersehen., 

da er von der Pflasterung der Strassen abbängt, welche nur

ganz
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ganz allfflëblig . erfolgen wird.: Jas. isu^enwasser,• wird; an dis C?ö-» 
лзеіпйе:‘öaentgeltli-ck afogageben.

■Ser künftige Wasserbedarf«

Heber die iinwohnerzafeieD: der Geiaeiade іш' letzter - .Jahrzebat 

gibt folgende lasaffitaenstellung Aufschlags :

EüsaffisenstellungrLIXXl.

itatsjahr- Ěinwobřier-
gahl

Zu-» öezw.
:völk®smg

ja

A tonali в® Jer i«*S'
gegen iss Vor« or

Smmfcffl© der Bevölkerung
теп 5 zu 5 теп 10 zu 10

Jasren
1 2 3 4 к 6

1899 8 103 — —В»

1900 8 205 f 102 1 ,26 %

1901 8 338 fl33 І-з о2 ¡g

1902 9 064 f 726 елі ,

190З 9 276 f 212 2# 34 ■»

1904 9 447 f 171 І s 84 я /16,59 %

1905 9 688 f241 2,55 ,
1906 9 795 f 107 1,10 а

. 1907 10 042 ŕ 247 23'52 »

1908 10 305 ŕ 263 2 s 62 «

ISOS 10 748 ■f 443 4,30
: ■

/•13,77 V 7^32,64 %

Hiarnach to
1

at die Gemeinde von Jahr zu Ja y£ an Üawohnern

zugsnomæen* Der Zuwachs betrug in den letzten 5 Jahren ungefähr

13  ̂und in den Jetztsn 10 Jahren ungefähr* 32 Auch in Zukunft

ist ošit einer Ver is eh run g dar 8evölkerung zu rechnen* Diese öürf-

tö
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t© etísa betragen :
іш Jahre 1 91З ungefähr 11 500 Personen 
„ » I9I8 B 12 500

1928 « 3 4 Q00

» » 1938 * 16 ООО

Sebón heute besitzt die Gemeincle eine Kanalisation für 

îages- und Birtsobaftswasser; Mit der iinf«hrung einer Vollkanar 

lisation dürfte nach Angabe des L.andratsaætes zu Beuifaen naöh
MW n» <Mt 9I* «*• «B0 <MV

8 bis 10 Jahren zu rechnen sein«

Bei der Schätzung des künftigen Massenbedarfes ist in Be-, 

traoht zu siehen, dass zur Heit an heissen Tagen die Wasser­

versorgung unzureichend ist. Dagegen dürfte nach ünführung der 

neuen iasserzinsQßdnung der diurchschnittliehe Wasserverbrauch 

pro Tag.und Kopf zurückgehen. Unter Berücksichtigung dieser Um­

stände kann æan aimehmen, dass der lasserverbrauch pro Tag und 

Kopf¡betragen wird

im Jahre І91З ungefähr 45 Liter 
« 19I8 « 48 ,

» 1928 « 65 «

» 1938 „ 70 „
Das ergibt einen Jahresverbrauch

Zusammenstellung: LKXHI.

im Jahre 

1

bei einer Sinwoh- 
nerz&bl von

2

votí jährlich
Obffl
3

täglich
ebiß
4

minütlich
cbm
5

1913 11 500 188 900 §18 0,359
1918 12 500 219 000 600 0,417
1928 14 000 333 060 910 0,632
1938 16 000 '408 800 1 120 0,778

Der
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üer hêcbëte fagasver-brauch dürfte sieb hiernach belaufen :

іш Jahre 191З auf 777 еьш

'да .'■» 1918 » 900 «

. я 19.28 і 365 „

и » 1938 1 680 й

ф Bahnhof Scharley.
Ber Bahnhof Beharley decict seinen Wasserbedarf yon deæ 

Steinkohlenbergfisrk fîaâzionkau. Ber inschluss besteht erst seit 

de® Jahre 19©6.

Is wuräenyerferaucht:

la Jahre I9OÓ 2'704 cbm
я 1907 2 896 »

*, 1908 ó 367 »
lei-* hier aiigegebens Wasserverbrauch ist in den ingaben der 

Badsioi’keugrube aitenthalten*

fot de® Jasser werden etwa 200 ob® jährlich g;u Trink- und 

Baasbaltu.bgsaweckea verwandt. Ber Best dient zu® Speisen der 

Lokomotiven.

Bas SSaosar kostet 15 Pfennig pro Eubikffleter.
Wenn die Anschlussbahn des Steinkohlenbergwerks Andalusien 

in Betrieb gesetzt wird, ist ait einer fermehrung des Wasser- 

's bedarf es zu «ebnen.¡ Ber ferbrauoh dürft© alsdann betragen

іш Jahre 191З etwa 8 000 eh*
и 1918 „ 10 ООО „

я „ 3 928 а 11 ООО а

в а 1938 м 12 ООО „

ScharJťj'
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Die Sebarl6ÿ*er Ïlefbau-Sosiietët deokt 'ibren Wasserbedarf 

ans der Seiaeiadsleitoag sowie aus Öen erubenba«©». ■ Â w  der Oe- 

œeinâeleitung. werden 0,00014 obm Wasser/Winate oder rund Jé ebœ 

jšfirlicJb entaofflöien. Dieses lassen, welches bei den Angaben der 

Gemeinde Sobarley bereits berücksichtigt ist, dient lediglich 

zur Versorgung; der 55 Personen betragenden- Belegschaft' mit 

ïrinkwasser.

Von den Grubsnwassern werden 0,08 cbæ lasser/Minute oder . 

rund- -42©0Q .oba Wasser zur Kesselspeisung. verwandt. Das lasser
Оbesitzt eine Härte von 23»6 . Is muss vor seiner Benutzung

geklärt werden. Die Selbstkosten betragen 2,4 Pfennig pro 

Kubikmeter.

Der Wasserbedarf des Werkes dürfte sich künftig auf dersel­

ben Höhe halten, wie bisher.

Ju ganzen werden auf dem Werk® ungefähr 15 ob® Wasser pro 
Miaute gehoben» Di© Menge der Zuflüsse ist aus folgender 2usam-| 
menstöllung zu ersehen :

♦

Zusammenstellung LXXXIII,
1909
cbffl

I9O8
obra

1907
cbm

190Ó
cbm

I905
cbm

1904
cbm

190З
ob®

1. Quartal 12,84 15,53 16,93 14,54 17*60 27,20 24,80
2 * ,, 15,26 35,69 18,94 16,06 18,70 24,50 30,50
3. 15,81 16,48 18,85 17,14 17*30 19,80 38,80
41> n 13» 81 15,51 15,07 16,40 15*30 16,50 28,70 !

im Jahre 14,43 15,80 17,45 16,05. 37.20 22,00 30*70

Die
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Dôzesber

Die lasser еіашшеп aus des eraföterendeo Dolooit oberhalb j 

äes Sohlensteins. Jhre Menge -eirä beeinflusst duroh diejenige $ 

der' ataosphärisohen Nieäersohläge. Die Scbneesobrnelae іш Pruh- 

jafar und starke üiederschlage is Вошшег bewirken, dags іш zwei-і' 

ten und dritten Vierteljahr die Zuflüsse ,®eist stärker sind, і
als іш ersten und vierten Vierteljahr. Dies wird besonders 

deutlich, wenn ¡nan die Eahlen dar vorstehenden îabelle .tait der 

nachstehenden Zusaffloenstellung der Biederscaläge in den -Jahren 

1907 bis 1909 vergleicht.

Eusaœfflenstelluüg LXXXIV.

Jahr 1909
Uiederschlige 

gröääter 
in

Se. ?4 ötunden 
am

®® Datum 
3 4

28,0
73,2
18.7
64.7 
74,4

Д

153,7 
90,7 
23,2 
37,9 
44,5 
5fe9
ü7,5

6,4

25.3 
9,8

11,6
16.3 
16,0

45,0
21,6

11,6
16,9
8,2
15.3
45,0

14
4
•5
13
14
7

S3
24
30

7
13

6

13. Ш

fiahl .der 
lag® mit 
mehr als 
d,2 ffiffl 
Bieder 
schlag
5
14

6
12
14 '
15 
19 
13
7
8
17
13
152

Jahr 1908
Miederschläge

grdsster
■ ІЙ

24 StundenSe.

6
41.2

59.8 
31,0
47.4
77.5 
52,0
209,4 
ИЗ, 5
59.9 
3,3

19,0
.27,6
7 “ “62.2

7

10. ,  2 
7,5

Î2,0
15.1
9.4

73,9
16,7
13.2
3.4
4,6
9,'
73,9

27
22
11 
18 
15
30
22

31
12 
6

27
13

¿fehl der 
läge mit 
sehr .als 
0,2 mi 
Mieder- 
scfelag

22,VII

12
22
13
12
16
13
16
19
12
4

12

Jahr 1907
Jiederschläge 

grösster 
ln

24 Ständen 
am

шш .Datum 
11 12

Se,

10

.63

61,7
32.2
62.9
55.0
34.3
Ш , 3
.40,6
85.1
35.1
13.9 
31Д
МЭЗ,4

64.1

9.6
8.6 
10,5 
17,8
7,8
28.7
49.7 
29,2 
14,4
3,3
3,6
26,0

49,7

17
17
23-
9
13
9

15
17

к-/
З

із
8

Zahl -de 
Sage mi 
sehr al 
ö, 2 шш 
Mieder- 
schlag 

13

15ЛІХ,

19
12
15 
12 
10 
17
16 
14

5
8

П

21

160

z)-öarobsotenittlich. Die



Di© Zuflösse geben allffiäblig auröck. Dies ist au® Teil 

darauf suröokauföLpsn, dass àie benaonbarterr in grösseren Teu­

ren bauenden Sruben ©inen Teil der rilassar absiebea* 8®i der 

Beurteilung der Zuflö&se ist ferner .au berieksiobtigen, dass 

die Angaben über die :vob den älteren Wasserbalfungsoasobinan 

gebobaaen Nassermiobt ganz zuverlässig sind, da sich naöb Ver-? 

•besseruag- der fSasserbaltungsanlagan srgab, dass die Zuflüsse 

kleiner, waren»:,als шао angenoiien-hatte* 3® allgeüeinen .sind 

.sonst .die Zuflüsse ziemlich gleiohsässig*

Ser alltBählige Eüokgang* der ■.ausitzenden 'Wesserfflengen 'ist 

aus ’folgender Zusaaæenstellcmg zu ersehen v:

Zusaæmenstellung LiXXlV*

Jahr

1

Kubikmeter
pro

Minute

2

jährliche Segenraengen
in fflffl

3

Jahr

4

Kubikfflöter
pro

Minute

5

: jährliche-Regenmengen
•ІП ffiffl

ó

i?09 14,4 810,6 1892 21,6 6Ö2,o
1908 15,8 746,6 1891 24,2 647,0
1907 17*4 773,6 1890 24,5 735,0
1900 16*0 873,9 1889 26,4 767Л
1905 17/2 744,3 1888 27,1 779Д
1904 ■ 22*0 616,8 1887 22,7 621,9
1903 30,7 937,4 1886 24,8 651,7
1902 27,9 841,9 1885 22,5 701,5
1901 21,7 71З.0 1884 29.5 648,1
1900 21,4 649,3 1883 28» 1 722,4
1899 •21,8 755.9 1882 23.7 783,8
1898 21,7 665.9 1881 28,0 618,4
1897 22,1 755,3 1880 29,0 680,9
1896 20,7 688,8 1879 29,7 671,9
1,895 19,8 685,7 1878 28,0 - 635,0
1894 22,8 577,1 1877 35.0 637,1
1893 24,. 5 775,0 1876 42,5 774,7

Vòn
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ö̂rräön-'Graben passera, soweit eie aiöiit iai eigenen'BeTsr té- 

be verbrauobt řjeráen, sseraen ca» 15 зЬш an die Scbaŕley'er 

irzwäsehen Cecilie, Jenny-Ottû, iSilbelfflsglilałc, ^sue-»Heüene und 

an die Piedlersglückgrube abgegeben,

Helenegrube*

Die Neue-Helenegrube deckt ihren Wasserbedarf aus der 

Scfaarley’er Göiiieindeleitung, aus teœ Abflussgraben der Blei- 

Echarleygrube und desu Hrinitzaf lusa und von der Schar ley'©r 

Tiefbau-Sozietät,

Der Wasserverbrauch aus der Geoeißdeleitung. beträgt ca. 

0,006 cbra/Mirmte oder 3 154 cbœ jährlich. Dieses lasser ist in 

den Angaben der Gefflsinde ¡sítenthalten. is wird lediglich zu 

Trinkswecken für die Belegschaft verwandt.

Für die Wäschen und die Kesselhäuser werden ca, 20 сЬш/Мі- 

nut© oder 10 513 000 cbm Wasser jährlich entnommen. Und zwar 
von der Scharley’er Tiefbau-Soaietät ca. 7 cbm/^inute

oder 3 679 200 cbm jährlich

aus dem Abflussgrabeoider Blei-Scharleygrub® und dem Brinitza- 

fluss ca.13 cbm/Minute

oder ó З32 800 ebffi jährlich
Die Wässermengen sind nach der iascbinenleistung .berechnet. 

Auf dem Werke ist sine kleine Badeanastalt vorhanden,die 

jedoch nur von den Besäten benutzt wird. Die verbrauchte Wasser-

œeûge
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fflenge beträgt ca. 900 сізш. Das Wasser- wird der eeffleinäeleittmg 

ййійошієй. Iena geeigaetes- Wasser- in genögender Menge ¡sur ?er~ 

fägung stäsáe, so «örde für die Belegscàaf.t glèichfalls eine ř 
Badeanstalt eingerichtet «erden. Der Verbrauch würde alsdann 

ca. 5 000̂  сЬш ire Jahre betragen..

Der Wasserverbrauch des Werkes für Betriebsswecke dürfte 

sich künftig in gleicher Höhe halten, wie bisher.

Cecilie-Wäsche und Zinkerzbergwerk Cecilie»

Die in der Getaeind® Scharleÿ gelegene Wäsche der Oecilie- 

grub© deckt ihren Wasserbedarf aus der Gesaeindeleitung und aus 

den Grubenwassern; der Scharley. *ег lief bau-Sozietät. Der Wasser­

verbrauch beträgt іш ganzen 4,521 cbœ/Min.ute oder 2 376 233 сьш 

i Œ  Jahre. Hiervon werden 0,021 сЬш/Minute oder 11 038 cbœ jähr­

lich zu ïrink- und Haushaltungszwöcken verwandt und zwar 

0,004 сЬш/Minute für die ca. 520 Personen betragende1 Beleg­

schaft und 0,017 oboi pro Minute zu Haushaltungszwecken für 

20 Personen* die in den vo® Werke aus ait Wasser versorgten 

Häusern wohnes»Die aus der Oeseindeleitung entnoffiœene Wasser-
«

fflenge ist bei den Angaben der Gemeinde »itberücksicbtigt.

Von der Scharley*er Tiefbau-Sozietät werden--4*5 cbœ Wasser 

pro Minute entnofflfflen, die zu® Waschen der Produkte, zur Kessel­

speisung und für die Baderäuffl© dienen.

Auf dem Werke ist eine Badeanstalt vorhanden, für die etwa 

1.000 ой® Wasser jährlich verbraucht werden.

Auf
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iuf âen in öer Geffleinâe Braezowitz li^gsnâan Clotilde“ 

¿oñMobten I and II werden 0,2 ob® lasser/Minute oder 105 120 

oba jährlich gehoben. Hiervon dienen 0,0012 cba/llinute oder 

631 ob® jährlich za- Trink- and Baushaltungszweoken end 0,04 ob®/ 

Minut© oder 21 024 ob® jährlich zur Kesselspeisung und 0,1588 

сЬш/Minüte oder 83 4.65 ob® jährlich für anderweitige Gebrauchs­

zwecke.

Der Wasserbedarf der Grube und der Wische dürfte in Zu­

kunft derselbe blei'bsa wie jetzt.

ř'
Jenny-Otto-Häsohe und Zinkerzgrube Jenny-Otto.

Dia Wäsche des in der .Oeraeindè Scharley gelegenen Zinkerz­

bergwerks Jenny-Otto sütnimœt lasser aus der Scbarley'er Gemein- 

deleitung und von der Sobarley'er Tiefbau-Sozietät. J® ganzen 

werden 1,527 cb® pro Minute oder 802 591 cbm jährlich verbraucht. 
Die lasserentnahffl® aus der Geaeindeleitung beträgt 0,007 cbm/Mi­

nute oder 3 679 cbm jährlich. Das lasser aient zu Trinkzwecken 
der 489 Personen betragenden'Belegschaft. Diese Saserœeng© ist 

von der Geæeinde œit angegeben- worden.

Von der Scharley^er Tiefbau-Sozietät werden de® lerk 1,52 

сЬш/Minutö oder 79-8 912 cb® jährlich geliefert, welche zu® Wa­
schen der Produkte dienen.

Auf der in der Gemeind© Rossberg liegenden Gerhardschaoht- 

anlage werden 0,01 cbm/Minute oder 5 256 ob® Wasser jährlich 

gehoben, die zur Kesiäölapoisuxig verbraucht werden.

Der
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Der Wasserfeeäarf dürfte sioij in Zukunft in demselben Bab- 

men balten wie bisher.

I

WÜbelшsg 1 tickyjäsobe. Die lasche des Zinkerabergwerks lilhelasglick deckt ihren;

Wasserbedarf gleichfalls aus der Oemeindeleitung und von der

Scharle^er liefbau-Sozietät, J® ganzeq werden 1,5226 cbai/Mi-

nute oder 800 279 Gbœ .jährlich verbraucht.

Der lasserverbrauch auŝ  der Geffleindeleitung beträgt

0,0026 сЬш/Minute oder 1 367 c.bffl jährlich. Diese ienge dient
als ïrinkwasser fur die auf de® Werke beschäftigten 340 Per­

ilsonen.

?on der Scharley^er Tiefbau-Sozietät werden 1,52 сЬїв/ІШт- 

te oder 798 919 cbm jährlich entnommen® die zur Kesselspeisung , 

sowie zum laschen der Produkte verwandt, werden.

Der Wasserbedarf dürfte in Zukunft etwa derselbe bleiben 

wie jetzt.

Blech- und Bise .vc^enfabrik. Stephan, fröhlich, â Klipfel,
Der geringe Trinkwasserbedarf des Werkes wird der Gemeinde- 

leltung entnommen. Diese lassermenge ist von der Oemeinde mit 

angegeben worden.

üm Kesselspeisewasser für die Lokomobile zu haben, sind 

zwei grosse in die irde versenkte gemauerte Bassins von je 25 

cbm Jnhalt angelegt worden, in die das gesamte Begenwasser von
den
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dea FabrikâëGfeera geleitet wird* Das auf diese îteise gesaffimel- 
te Wasser hat in den ? 1/2 Jahren, seitdeœ 1 die Fabrik besteht,:L
stets ausgereioht* I

Der Bedarf an Kesselspeisewasser beträgt in 12. Stunden 

5 öb« oder 1 500 obæ jährlioh»
lusserde® ist auf deai! Grundstück schon seit 40 Jahren ein |¡ 

gelauerter Brunnen ?on ca,Ij®Tiefe vorhanden, der einen stän­

digen Wasserstaod von oa. 7 ® aufweist, Mit Böcksicht darauf, 

dass in den Sommernwaaten die Wasserleitung fast kein lasser 

liefert, wird beabsichtigt,- den Brunnen wieder nutzbar zu 

fflä&bea. Der Brunnen liefert täglich ca. 15 ebia lasser.

A. lawerda.

Der geringe Wasserbedarf des Werkes wird aus der Gemeinde- 

leitung gedeckt. Die Mengen sind bei den Anganen der Gemeinde 
fflitberückaichtigt,

KalkbrennereiScharlej.

Die Kalkbrennerei Scharley deckt ihren Wasserbedarf aus 

der Trinkwasser-Anlage der fiadzionkau-Grube. Jm ganzen werden 

jährlich im Durchschnitt 3 000 ohm oder 0,006 cbm/Minute ver­

braucht.

Von diesem lasser werden etwa 300 cbm jährlich oder 0,0006 

cbm/Minute für die auf dem Werke beschäftigten Arbeiter zu

Trink-
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t

frink- und Baushaitungszwecken und der Best von 2 700 cbm oder 

0,0054 chffl/Mirmte suis Kesselspeisen und zuia Kalklöschen ver- ¡ 
wendet.

Der nacögewiesene Wasserverbrauch ist in den Angaben der , 

Badzionkaugrufoe mitenthalten*

Jn Zukunft dürfte der Wasserverbrauch eher sinken als 

steigen, da beabsichtigt wird, über lang oder kurz den Kessel­

betrieb durch elektrischen Betrieb zu ersetzen.

Statistisches Srgebnis.
“  У

Zusammenstellung LXKXVÏ.

ßntnahfflestelle

zu Trink- und 
Haushaltungfe­

zwecken

zu Gebrauchs­
zwecken der 
Ortschaft

für industriel­
le Zwecke

für die 
Sisenbab Üeberbauptn

cbm cbm cbm cbm cbm
1 2 3 4 5 6

aus der Leitung і

des Kreises Beu-

then 155 505 750 156 255 
1 950aus Brunnen 450 *) — 1 500 —

aus Grubenbauen 1 131 — 7 790 669 6 167 7 80 3 967
aus Wasserläufen — — 6 832 800 6 832 800

zusammen 157 086 750 14 630 969 6 167 1.4 794 972
f

*) Geschätzt.

16



Oemeiad© Bobrek®

ß@r gegenwärtige Wasserverbrauch.

Die Geffisind© Bobrek besteht aur Zeit aus etwa 7 100 Per-
►

sonen, von.denen etwa 90 % dem Arbeiterstande angehören. Eu 

der Gemeinde gehört die Kolonie Sorpie® Sie Versorgung- der Ge­

meinde mit Trinkwasser geschieht aus der Wasserleitung Zawada. 
Der Wasserverbrauch betrug :

Zusammenstellung LXZXVJI.

Mats-
jahr

1

jährlich

cbm

.2

Zu- bezw» 
Abnahme 

gegen das 
Vorjahr 

%
3

monatlich
cbm

4

täglich

cbm

5

minütlich

Ob ft!

6

pro
Tag
und
Köpf

7

Zu-: foezw» 
Abnahme 
gegen das 
Vorjahr 

%
8

linwofonerzabl

9
1904 53 518 — 4 460 146 0,102 27 5 486
1905 72-928 f 36,27 6 077 200 0,139 36 /33,33 5 479
19O6 84 205 ^15,46 7 017 23І 0,160 39 f 8,33 5 989
1907 75 620 -10/20 6 302 207 0,144 33 -15,38 6 199
1908 76 079 0, 61 6- 340 208 0,144 29 -12,12 7 154

Die Hauptmenge des verbrauchten Wassers wird zu Trink-und 

Haushaltungszwecken benutzt, in geringem «arse auch zum Vieh­

tränken. Doch ist der Viehbestand unbedeutend; nach der.Viehzäh­

lung am 1. Dezember 1908 waren vorhanden '58 Pferde, 15 Kühe und 
283 Schweine,



Der Wasserverbrauch ist von 1904 bis 1906 stark gestiegec, ' 

Bis dahin erfolgte die Lieferung des Wassers in die einzelnen 

Bäuser unentgeltlich. Seit dem 1. Oktooer 1906 wird das Wasser 

jedoch von der Gemeinde nur auf Grund, von Wassermessungen gegeij 

Zahlung, einer int Schädigung pro Kubikmeter abgegeben. Der Was­

serverbrauch ist infolgedessen im Jahre 1907 um über 1© % gege 
das 'Vorjahr zurückgegangen und hat auch im Jahre I9O8, tro ta de; 
die Bevölkerung sich .um fast 1000 Personen vermehrt hat, den 

Stand des Jahres 19O6 nicht wiedererreicht« .Der linfluss der 
Sinföhrung der Jassermesser ergibt sich auch aus .dem Sinken .des 

.Wasserverbrauches, .berechnet pro lag und .Kopf. Bevölkerung,, in 

den Jahren 19©7 ßbd 19O8.
¥on dem verbrauchten Wasser wird, über die Hälfte aus Druck' 

Ständern auf den Strassen entnommen, Jm Jahre I9O8 enhfielen 
auf Wasser aus Druckständern auf den Strassen 44 879 ob®

oder 58.92 und

auf1 Wasser aus Hausanschlössen 31 200 cbm

oder 41,08 %

der- gesamtenverbrauchtan iassermenge,

Zur Strassenbesprengung wird kein Leitungswasser.,sonderö 

Wasser von dar Karsten-Centsum-Grube verwendet, welches von der 

Julienhütte zur Kesselspeisung benutzt worden ist; die ver­

brauchten Wassermengan betrugen

im Jahre I907 757 cbm
I9O8 1 157 »
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Beröcksiobtigt шав, áass ein .grosser ïeil äes ver-braucbtel 

Jassers Strassenständera eatnomaen., und dass fär die Zwecke de:! 

Ortschaft kein Leitungswasser benutzt wird, so erscheint der 

fasser^erbrauoh pro Tag und Kopf der Bevölkerung ait 33 Litern 

im Jahre 1907 und 29 Litern Тш ̂SSiv.Q' Є'

Deber den Löchst_ea ^о^а^зуегh r gibt folgende Zusammen-“! 

Stellung, iufSchluss

Zusammenstellung LXXXVIII.

Etatsjahr
11

і

Höchster Monatsvarbrauch

cbm
2

Der durchschnittliche 
Monatsverbrauch

cha)
3

Mehr gegenüber dem 
. ■Darctosohnittsvar- 

braueb 
1
4

,3904 August 5 231 ' 4 460 17,29

1905 » 7 514 6 077 23,65

1900 Juli 9 SIS 7 017 35,60

1907 . 7 549 6 302 19,79
1908 » 8 076 6 340 27,38

Mängel haben sich bisher bei der lasserversorgung des Ortes 

nicht gezeigt. Der Wasserbedarf hat stets dem Verbrauch ent­

sprochen. Jönsche und Pläne, den Wasserbezug fär die Gemeinde 

anders zu gestalten, sind daher nicht vorhanden.

PDr die ganze Gemeinde besteht eine Kanalisation für Ober- 

flächenwasser, dagegen nicht fär Fäkalien. Die Einführung einer 

Vollkanalisation ist jedoch in etwa 10 Jahren zu erwarten.
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Der .¿önftise lasser bedarf«

Deber die bisherige Intwiokelung der Gemeiad® gibt 
folgende 2usafflœenstellung Aufschluss :

2us&ffifflenst®llung LXXX1X«

tatajahr Einwohnerzahl Zn- bezw. Abnahae 
gegen das Vorjahr

1 2 3 4
1878 1 332

1879 1 382 /50 3,75 %

i860 1 531 /149 10,78 „

1881 1 593 / 62 4,05 *
1882 1 568 -25 1 ^7 ̂9 *> / 9»

1883 1 651 /83 5,29 „
1884 1 682 /31 1,88 „

1885 1 666 - 16 0,95 «
1886 1 705 /39 2,34 „
188/ 1 762 /57 3,34 й
1888 1 810 /48 2,72 и
1889 2 037 /227 12,54 в
1890 2 119 /  82 4,03 „
1891 2 292 /173 8., 16 s
1892 • 2 356 / 64 2.79 »
1893 2 521 /165 7,00 a
1894 2 610 / 89 3,53 »
1895 2 743 / 133 5Д0 «
189Ó 2 900 /157 5,72

1897 3 221 /321 11,07 и
1898 3 789 /  568 17,63

2u- bezw, ibnahss 
¥0n 5 zu 5 ^on 10 zu 10 

Jahren 
-5---- ó______

*23,95

ІЄ,63

/39,28

/50,30 „

/35.09 %

/109,34 »
1899
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Itatsjahr

1

Éìnamhnerzaàl

2

Zu- bez 
!©|f<sa äü

3

s* Ahnahæ e 
as ¥orjahr

4

Ze- . Ě 
von 5 zu

5

í® sw» â ba ah me 
5 S von 10 zu 10 
Jahren

6
1899 4 219 f 430 11*35 %
1900 4 552 ŕ 333 7*89 и
1901 4 707 £155 3*41 я
1902 5 039 £332 7*05 »
1903 5 192 £153 3*04 „ £ 37*оз %
1904 5 486 £ 294 5*66 а
1905 5 479 - 7 0,13 *
1906 5 989 £ 510 9,31 я
1907 6 199 £ 210 3*51 а
19O8 7 154 £955 15*41 э £37*79 „ £88*81 %

Auł diesen Zablen ersieht шап, dass sich Bobrek in den 
letzten .beiden Jahrzehnten stark vermehrt hat.

Der aemeindevorstand schätzt die jährliche Bevölkerungszahl 
in Zükunft folgenäermassen ;

ІШ Jahre 1913 auf î0 000 pQrsorien

1918 » 12 ООО

1928 я 16 ООО

1938 * 20 ООО
Ä?

Hierbei gibt er an, dass seiner insiebt .nach die Ceaeinde

eine allzugrosse tasäeimmg aioht neh.en kann, da die JalienMtte

nnd die bcbaffgotscb'seien »erke alles verfügbare terrain abge- 
kauft haben.

Per Barr Landrat des Kreises Bentben ist jedoch der insioht, 

dass die Schätzung des Geeeindevorstehers zu hoch sei; aUs (¡an­

iel an genügenden Bauplätzen »erde die Feeeinde 15 000 Binwohner 
nicht überschreiten.

Ja
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Jíl üebereinstifflsrang ¡Dit dieser ânsicàt soll іщ Folgenden 

angenomoisn werden, dass die Mnwobnerzabl von Bobrek betragen 

wird :

im Jahre І91З 9 ООО Seelen

„ I9I8 11 ООО „

et w 1928 14 000

„  „  193a 15 ООО я

Bei der Sobëtsuung des künftigen iasserbedarfes der Geißelnde 

ist ansser der Steigerung der Bevölkerung in Betracht zu ziehen, 

dass æan allmählich wohl die Strassenständer durch Hausanschlüsse 

ersetzen, und dass .in etwa 10 Jahren Vollkanalisation zur Sin- 

• führung gelangen wird.

Deragemäss dürfte der Wasserverbrauch, berechnet pro tag und ; 

Kopf der Bevölkerung, anzunehmen sein ;

im Jahre 1913 35 Liter

„ „ I9I8 38 ,,

13 « 1928 56 «

„ « 1938 60 я

Hiernach berechnet sich der gesamte Wasserverbrauch

Zusammen -
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Eùs&fflæejaStellaag XG,

ira Jafar 

1

bei einer linwobnerzabl 
von auf jäbrliob 

оЬш
З

täglich

4

minütlich
cbm
5

1913
19I8

1938

9 ООО 
11 ООО

14 ООО

15 ООО

114 975 

152 570 
286 944 

328 500

315
418

784

900

0,219 
0,290 
0,544 

О., 625

Deftentspreohend dSrfte der höchste ïagesverhrauch betragen

Ї& Jahre І91З 473 cbm

, „ 1918 627 я

в » 1928 1176 «

, » 193В 1350 5»

Bahnhof Bobrek und Йеи-Karf»

Zu Betriebszwecken wird lasser aus der Leitung der Karsten- 

Centrumgrube entnommen und zmr schätzungsweise 4 500 cbm jähr-

Der frinkwasserbedarf wird aus dem fiskalischen Leitungs­

netz gedeckt. Der Bahnhof Bobrek ist an dieses erst im Jahre 

1909 angeschlüssen worden. Die Wasserentnahme ist gering.
Von der Sohmalspurbahnstation Jeu-Karf wurden aus der fis­

kalischen Leitung entnommen :

im
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Iffi Statsjahr 1904 2 943 О СГ 3

*> » 1905 2 834 я

a » 1906 3 334 я

« V 1907 2 820 Ö

« » 1908 2 996 ■да

Jalienfaiítte.
Die іш Besitz âer Obersołilesiscberi iisen-Jadustrś e, âktien-

gesellsebaft für Bergbau unä Hüttenbetrieb beíínäliebe Julien«

hätte deckt ihren Wasserbedarf aus der Seaeindeleitung zu Bobr©:.
/

aus der von der Earsten-Centrumgrub© nach der Julienhütte füh­

renden Wasserleitung und aus dem sogenannten Bobreker Wasser- 

lauf., welcher fageswasser und die Abwässer der Preussengrube 

mit sich führt.

Das aus der Bemeiadewasserleitung entnomoene lasser wird 

lediglich zu ïrinkzwecken für die in der Hütte beschäftigten 1' 

Personen, deren Zahl 2 3ÖÖ beträgt, benutzt.

Der Wasserverbrauch aus der Wasserleitung der Earsten- 

Centrufflgrube beträgt ungefähr 3,8 cbm/Minute oder jährlich 

1 99/ 280 cbm. Hierzu kommt das aus dem Bobreker Wasserlauf 

entnommene Wasser, dessen iange ungefähr 2,5 cbm/Minute be­

trägt, Jm ganzen,werden also durchschnittlich 6,3 cbm Wasser '

zu Gebrauchszwecken des Werkes benutzt. Dieses Wasser dient 

zur Kesselspeisung der stationären Kessel und der Lokomotiven, 

zur Kühlung an den Hochöfen, in der Kokerei und in den Keben-

produkten-



prodafetengewìaaungsanlagen, in der Gasmotorsaaßlage sowie für 

die Bade- and fasobeinriofatungen und Bedörraisanstaiten.
Der IfasseřVSřbrauoh für Höttenzweoke wurde wiederholt œit 

Hilfe eines Behälters von bekanntem Jnhalt getaessen. âuoh wurde 

die geaiaehten Eahlenangaben aus der Geschwindigkeit des lasserà 

in einem gemauerten lanal berechnet.

Der lasserbedarf des Werkes wurde stets reichlich aus den 

vorhandenen Snt nähmest eilen gedeckt. «Irgendwelche Pläne und 

föhsche, den lasserbezug anders zu gestalten, liegen daS?er nicht 

vor.

Die vorhandenen Wasserentnahfflest^llsn wurden bis jetzt nicfc 

ganz ausgenutzt, J® ganzen stehen noch etwa 2 ebra Wasser pro 

Minute zur Verfügung. Das Boöreker Wasser weist naaentlich і® 

Frühjahr einen starken Ueberschuss auf.

Das Wasser von,der Karsten-Centruragrufoe besitzt 20, das Was- 

ser. aus de® Bobreker Bach 40 deutsche Bartegrade, Das letztere 

Wasser ist daher für Kesselspeisezwecke zu hart. Für das Wasser 

von der Karsten-Öentrurogrube werden jährlich 3 2 500 M bezahlt.

luf dem Werke ist eine Badeanstalt vorhanden, für welche ca. 

І2 cbm pro Tag verbraucht werden. Jn den nächsten Jahren dürfte 

in der Badeanstalt ein Mehrverbrauch von etwa 20 Í ©intreten.

Der gesaffite Wasserverbrauch des Werkes wird voraussichtlich 

in den nächsten Jahren eine Erhebung uro 35 - 20 $ erfahren. Doch 

kann dieser Mehrverbrauch ohne Schwierigkeit aus den vorhandenen 

Wasserentnahœestellen gedeckt werden.
Statistisches



—  1.48 --
ľ

■

Statistisches Irgebnis.

■

üusafflfflensteïlung: ICI.
«tti «0» « P  ««> М й  « »  M *  <«» M B  W M  «•* W B  «M» « М  Я И  <«■ « u  «в» <ма» Я »

. 1
j

da. Jahre 1908; wurden an 1?ass©r entnoœmen : * V

j 1
I . . .  

lintnahíaestelle

zu îrink- und 
Haushaltungs- 

swecken

zu Gebrauchs­
zwecken der 
Ortschaft

zu industriel­
len Zweoken

für die 
Ilsenbahn

і
üeberhaupt f

obffl сЬш cbm Sbffl cbm
1 2 3 4 5 6

us der Zawadaer ■

eitung 79 075 — — ■UV W M  M t 79 075
us Grubenbauen - 1 026 1 996 254 4 500 2 001 780
us fiasserllufen — — - 1 314 000 — 1 314 000

ausamaien 79 075 1 026 3 310 254 4 500 3 394 855 1

17.
■ Л ‘ ' ' •. i,  ̂ ' .'V/ ■

StotS'feeałrk’B©tó.©k*

,0®£ |e|enwärtige lasserveröraaob. í
'

Ber бізФвЬейігк 'Robrek feesieht frínkwasser aus der bergfls« ( 

kalisoben Leitung Zawada und 0ebraucbswass«r aus der der Schle­

sischen Aktiengesellschaft für Bergbau und Zinkhfittenbetrieb ge­

hörenden Leitüïîg топ der Earsten-Centrufflgpub© nach der JulìenhQt" 

te. Zu® Gutsbesirk gehört die Kolonie Bobrekbütte und das Вошіпіш—  à

Bobrek,
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B©b£©Ju ger ЧвтЬкашоШ an îrinkwasser bôtpag :

Besaaiasnstelłeag ICXls

Ealen- 
der- 

^ jahr

1

-.... '

jährlich
Obs

2

Zu- beate.
âbnahæe 

gegen das 
forjabr 

%
3

ffionatiich
Obs

4

■täglich
ob®

5

•sisutliob 
efe®

6

pro
ï®g
und
Eopf
1
7

Zu- b@aw* 
ábaahs© 
gegen das 
forjahr 

%
8

... .

linwohne
zahl

9
1904 2 820 — 235 8 0,005 13 614
1905 3 269 fl5,92 272 9 0,006 15 fl®, 38 584
19О6 3 804 f  16,37 317 10 . ■ Q-eo7 19 f 26,67 546 :
1907 13 976 ŕ 267,40 1165 38 0,027 ■ 75 /294,74 508
I9O8 21 974 f §7,23 1831 60 0,042 116 /54,67 516

Die starke Steigerung, äes lssser?erbraööhes in öe« Jabren Ц
1Э0? und 1908 röhrt daher, dass die Gräfin Johannasefcachtanlag« 

zuæ Speisen ihrer Daapfkessel Wasser aus der Leitung des Guts- 

beairkes entnaha. Seit des Jahr© І909 deckt diese Grube jedoch 
ihren HasserbedErf unaittelbsr aus der hergfiskalischen Leitung 

Sas ïrinkwasser 5?ird zur Hälfte aus Sausenschläsaes und sui 
Bälfte aus WasserStändern auf den Strassen епіаошшеа*

dn des loffliaiua »oferek befinden sich 114 Stick Grossvieh. 

Eu® Trinken desselben dient das Wasser aus der. Leitung der Kar- 

sten-Gentrusgrube. Die lasserentnabffie aas dieser betrug *
ZusaaffienstellunglCIIl.

Kalenderjahr

1

j ähr Hob 
cbs
2

täglich
cbs
3

iBinutlioh
сйта
4

1906 7 884 22 0,015
1907 8 935 24 o,oi7
19О8 6 324 17 0,012

Das
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Das lasser ses der Leituag äer I ar-st er-Cen t r u a gro be wird 

ferner benutzt au® Besprengen der 'Girten, й«ш Waschen der 1а|©ай 

su® Speisen der Lokofflobllej, für den iaapfäruschbetrieb usw,

Die Wasserversorgung des Gutsbezirkes hat sich bisher als 

ausreichend erwiesen»

Der künftige Wasserbedarf.

0eb©r die linwofcmersahl des ßutsbesirkes in den letzten 

30 Jahren gibt folgend® aasafflsaenstellung Auf Schluss :

gusaaisäenstellung ÏC1?S

al®nd#r-
jahr

iinwohnersahl 2u“ bez* 
der Bevi 
gegen da

y» Âbnahffl© 
îlkerung 
s Vorjahr

Zn~ béas?» Iba ah ®е der Bevölkerung 
von 5 zu 5 von 10 zu 10 

Jahren
1 2 3 4 5 6

1878 520

і 8 79 541 ł 21 4,04 %
1880 53e ~  3 0,55 й
1881 525 -  13 2,42 в
1882 521 - 4 0,76 «

1883 526 ł  5 0,96 я f 1,15 %
1884 533 + 7 1,33 »
1885 500 -33 6,90 „
1886 460 -40 8,00 и

1887 516 /56 12,17 »
1888 559 / 43 8,33 » +6 ,27 « + 7,50 %

1889



Lend#
ja b r

1

1889
1890
І 891

1892
1893

1894

1895

1896
1897

1898

1899
1900
1901
1902
1903
1904

1905
1906

1907

1908

Binwohnergab1

2

569

606

677

579
568
544

576

587
541

546

533
567

574

595

615
634

584

546

508
536

lu» best* âbnab©© 
der lOTÖlkerarsg
gegen das Vorjahr
3 4 5

-f 10 1,79 %

і 37 6,50 »

і  71 11,72 s

98 14s48 и

-11 1,90 й ■f í, 61 %

-23 4,05 »

ł  зі 5,69 »
f  l ì 1,91 »
—  46 7,84 ö

ł  5 0,92 s ~3,87 B

-"15 2,75 я

j- 36 6,78 „

f  7 1 í 23 „
і  21 3,66 »

f 20 3,36 a iH.2,64 „

- 1 0,16 K

- з о 4,89 «

- 3 8 6,5! »

-  38 6,96 »

•f 8 1,57 » "Мб, 10 „

Eu» Ьейи» Ifenabffi© der 
Bevölkerung 

von 5 ^  5 von Î0 2U 10 
Jabren

6

•2(.33 $

'5,49 »

Di© Bevölkerung des ßutsbegirkes bat sioh also in den 

leisten 30 Jahren ungefähr ім @г auf gleicher Höbe gehalten.

Ob



Ob der ititsbegirk is 2акШ9#Ъ stärker besiedelt швшйеп .wird, 

s t e b t  a o cb  n i c h t  f e s t ,  fü r  d i e  т о г И е Ц е а іс в  2 » e c k e  s o l l  a n g e -
*s

nofflsen w erd en , d a s s - - d ie s  n i e h t - d e r  P a l l  s e i n  wird. Man kann  

a ls d a n n  d ie  l in w o h n e r a a h l  s o h itæ e n

і® Jahre 1913 anf -550 Personen
» и 1918 „ 600 й

я w 1926 * 650

„ » 1938 * 730
1er lasserferhraach pro fag rad iopf der ievölkernng hat 

in den Jahren 1904 bis I9O6 zwischen 13 und 19 bitern geschwankt, 
die Zahlen der Jahre 1907 rad 1908 können wegen der starken Jas- 

serentnahtae darob den Oräf in-Jobannaschacht 'hier nicht in fe- 

tracht кошяіеп. Pör die Zükraft ist nnr ait einer geringen 6t©i-
i

gerrag ;zn rechnen, deageoiass kann aan annebaen, d a s s  d e r  lasser- 

verbrauch pro lag und lopf betragen w ird

і® Jahre 'І91З’.ungefähr 22 Liter

39 » I9I8 'ÄS
25 »

Ä » 1928 EJ 28

3» 1938 & 30 „

Der Gesaaitverbrauoh -an frinkiasser wird sieb also belaufen

Zusasoen-



Іиеашаеаstellang -Xö?«
. <¡et aarrSBtíBt яв) <&•*& era ■tat ko> smażą a»<tta mit

-bei einer finwobaerzabl•ia Jahr
V&M -jlbrliob ■tiglicb -iinutliob

-ob® ■ebi ■cfo®
1 2 ■3 ■4 Ą” і
1913 550 4 400 12

--  -- - . - ~~l

0,008
1918 600 •5 475 15 0,010
1928 650 ś 660 18 a,013
f93B 730 '8 Q00 22 0,015

Iieraaol:;b®trigt der 'Möbsätiэ ïaiesuerbraucih
■in JabïHî 1913 18 obæ

•tì й 1918 23
j

.й « 1928 2? я

. 1933 33 »

B@ľ Bedarf i@s 0iätsfe@sirk@s -aa Sebraaebsnasser -dörftf siob 
•etwa auf gleiobar fiöiae halten, wi@..̂ etzt*

! f ! i ! ß Jo^rma-r-Sobäobtanlag© ä@r..kcn^.Paul\is~8öb8Ei3ölleM~BtainkGWenäi3aba» 

f. Die ßrifia -àbhaiiBâ Solîaoètanlege -entaieat .ihr frink- .nnä
•Betriebswasser -der -bergfiskalisoben-<ïieitmî ';w6ja -Sewada»:‘Die 
üasseraenge ̂ beträgt -sur -Seit etwa 0,094 ;Qbi/Miaöt© -oder -49 400 
■ей® .jährlich« Jiervon..werden ®|i840:;obe/líiBtite -oder 21 ООО-сЬш 
jährlich ¿ви frink- -;«nd-'Battsiml'timgszweoMen ;nnd ü,054 ;cfee/«indte 
-oder -28 '400 -ob® *zttr '¿esselspeisnng:fUBd >f 8r •Banzweoke ■ w^rbranobtv 

-line•Arbeiter“ unä -Beaatenbadeanstalt ist -ia Bau begriffen,

für
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för welçhe etwa 0,05 cba/iinyte oder 26 280 :оЬш . jäiirliob ge«* 

brauobt »eräea äärftsa«,.

Sit der weiteren Jitwickeliag- der Sofeaobtanlage äörfte 

äer Jasserbedarf steige:»̂  ißd ¡swar auf ®t#a 0,5 cba/Minit® 

oder 262 800 -cbta jährlich.

Ions. ßlisaöeth-Einkerzgrube,

■'tat deni .Johannasohacht der Srirbe werden 0,45 öbai/Siaät© 

©der 237 600 ob® jährlich Wasser gehoben. Mese Meng® wird 

іш läscbeöetriebs verwendet,

-Der Wasserbedarf för die Belegschaft und -für -24 'Personen., 

welche in den vo® .Werke aus sit lasser versorgten -Häusern 

wohnen, wurde Jis m  Begim des dahres 19O9 aus -eine® Heb- 
ЬгипЦэп entnê fflen, ieitdea ist Inschluss an di© Wasserleitnsg 

des Ontsheairkes erfolgt»

Der lasserbedarf: wird voranssiohtlich in Zukunft keine 

Steigerung -erfahren.

Statistisches -Irgetoois.

Zusa®i&enst©Ilung IS1I,

Ja dahre 19Ö8 wurde -an Jasser enlmoBusen .1

Sntnahaestelle
au frißk-“ und 
Hausbaltungsr 
asecken

au ßebrauohs- 
awecken der 
Ortschaft

au industriel­
len Zwecken

-fdr di© 
lisenbabn Öeberhaupt

ob® сЬш cb® ob® cbm
1 2 3 4 5 6

ms der Sawada'er

Leitung 4 427 '— ■ 17 547 — 21 974
ms Grubenbauen — - 6 324 237 600 Ш>тш am 243 924

ż - i t s a m m e n

■

4 427 6 324 255 147 --- 265 898
18,
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18. r!
Geæsinâe Karf. |

Der gegenwärtige Sasserverbraaoň* !
-

Die Geaeinäe Karf bestebt zur Zsit aus etwa 5 ÓOO Sinwoh-

nera.» von- denen rund 4/5 dee ârbeiterstande aagehören. Die Was-
.

serversorgung von Karf geschieht ans der Zawadaer Leitung und ' 
aus Brunnen«

Deber den Wasserverbrauch- aus der Leitung gibt folgende 
Zu sa ш шейзtellung iu skun f t;

ZusaamenStellung XGVII.

lu- feezw. pro Zu- bezw«
liais-
jahr

jährlich
âbnahaie 

gegen aas
monatlich täglich ainutlích Tag-

und
ibnahae
gegen das iiasohnerzahl

сЬш Vorjahr
%

cbæ o b ® CbiE Kopf Vorjahr
%

1 2 3 4 5л уо 7 8 9 j
1904 18 483 — 1 540 51 0,035 12 4 385
1905 19 642 ŕ 6,27 1 637 54 0,037 12 4 561
19O6 21 610 fio,02 1 801 59 0,041 12 4 988

1907 27 399 f 26,79 2 283 75 0,052 14 /16.67 5 192
1908 29 587 f 7,99 2 466 81 0,056 15 r 7,14 5 438

Die angťïgebenen Wassermen¿|en wurden in der Hauptsache zu

Irink- und Haushaltongszseoken verbraucht. Der Verbrauch zum 

Strassenbesprengen und fur Peuerlösobzwecke war gering. Ferner 

werden 400 bis 450 cbm Wasser jährlich an das Wilhelaswerk ab­
gegeben, welche gleichfalls lediglich zu Trink- und Hausbaltungs

zwecken



156 --

zweeksB verbraucht werden.
і

Bas Hasser wird etwa zu 2/3 aus^Hausanscßlüssen. und zu 1/3 

aus Wasserständern auf den Strassen entnomaen.

Bie Lieferung des Wassers, in die einzelnen Häuser erfolgt ■ 

lediglich auf Srund von Wasseraessungsn gegen Zahlung einer int- 

schädigung pro Kubikmeter an die Gemeinde. Hierauf ist es wohl 

zuröckzuführeü, dass der Wasserverbrauch, berechnet, pro lag und 

Kopf der Bevölkerung, ziemlich niedrig ist.

Киш ïrânken pp. des Viehes wird fast ausschliesslich Brun­

nenwasser. benutzt. Der Viehbestand betrug im Jahre 3908í : 39 
Pferde., 33 Kinder und 248 Schweine. Jm Dorf® sind 28 Brunnen 

vorhanden, welche sämtlich gedeckt sind und den Hausbesitzern 

gehören. Die Brunnen haben stets ausgereicht. Bas-: Brunnenwasser 

ist hart und meist zum Trinken nicht zu verwenden.

Dar künftige Wasserbedarf.

Von der bisherigen Int Wickelung der Gemeinde gibt folgende 
Kusafflfflsnstellnng ein Bild :

itatsjahr

Zusammenstellung SCVIII.

Mnwotffisrzahl Zu- bezw. Abnahme 
gegen das Vorjahr

3 4

Zunahme der Bevölkerung 
von 5 5 von 10 zu 10

Jahren

1878

1879
1880 
1881

1 234

1 285 
1 340

1 389

ł 51

-f 5

4,13
4,28

3,66
•j р. я ?
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üitats jafar linwobnersahl Zu- bezi8„ Itmabina 
gegen das ?orjabr

Zunahme der Bevölkerung 
von 5 au 5 von 10 zu 10

Jahren
1 2 3 4 5 6
1882 1 425 і 36 2,59%
1883 1 480 -f 55 3»%6 f/ ¿19,94 $
1884 1 522 f 42 2,84 <f

1885 1 569 ■f 47 3,09̂ /
1886 1 646 f 77 4,91"
1887 1 718 f 72 4, 37 "
1888 і 790 ł 72 4,19í ¿20,95 ¿45,06 2Ě

1889 1 860 f 70 3.91/,
1890 і 936 ■/- 76 4,09/,
1891 2 116 -h 180 9.30/,
1892 2 300 H 8 4 a, 70/,
189В 2 488 188 8,17 f ¿38,99 я
1894 2 670 /182 1,32'r

189'5 2 875 f 205 7,08 /,

1896 3 025 ¿150 5,22 /,

1897 3 180 •/• 155 5,12"
1898 3 370 f 190 5,97/, ¿35,45 ¿88,27 .
1899 3 490 f 120 3,56 í-
1900 3 659 / 169 4,84 /,

1901 3 839 fiso 4,92 //
1902 4 022 fl83 4,77 *
1903 4 203 f 181 4,50 * ¿24,72 я
1904 4 385 ¿182 4,33/

1905 4 561 ¿176 4,01 /,

1906 4 988 /•427 9,36 '/
1907 5 192 ¿ 204 4,09"
1908 5 438 y- 246 4,74 » ¿29,38 и ¿61,36 *

01,
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Die Gemeinde hat alë© in den let s t en drei Jahr-seimten stän­
dig an Einwohnern zugenoaasn. äuoh ia Zukunft kann man mit einet- 

Stei|erung der BevölkeruBgsgiahl rechnen. Der Serr Landrat des 
Kreises Beuthen nimmt an, dass diese betragen wird 

im Jahre 1913 ungefähr 6 500 Personen 
» a 1918 « 8 000

« „ 1928 e 11 000
» « 1938 « 12 000

Bei äi&t Schätzung des künftigen fasserverbranches ist in 
Betracht zu ziehen, dass nach Angabe des Lanäratsamtss zu Beu- 

then in K a r f  in spätestens etwa 10 Jahren follkanalisation. zur 
SinfIbrung gelangen wird. Sin lanäespolizeilich genehmigtes 
Projekt liegt bereits vor.

Den Wasserverbrauch pro lag und Kopf der Bevölkerung .kann •< 

man hiernach schätzen :
í

im Jahre І913 auf etwa 18 Liter

» * 1918 ію 20 й

■л  1928 й 40 s

, í-938 .a я 50 я

Demgeffläss durfte der Gesamt-Wasserverbranch betragen : 
Zusammenstellung IC.ÏX.

im Jahr bei einer Binwoh- 
uorzahl von jährlich

cbm
täglich
cbm

minütlich
c’bæ

1 2 3 4 5
І91З O' ОЛ 0 0 42 700 117 (7,081
I9I8 8 000 58 400 160 0,111
1928 11 000 161 000 440 0,305
1938 12 000 219 000 600 0,417

Der
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Der hôGíäste- TageaverbraiîOû mrd sioh daàer belaufen 

іш Jahre 1913 auf 168 cbæ

в 1918 я 240 „
, 1928 ,я 660 „
„ 1938 „ 900 я

Schiaalspur bahn station Karf.

Die Station braucht lasser lediglich su ïrink- und Baus- 

haltungszwecken. Dis Mengen sind bei den Angaben der Gemeinde 

nicht mitberSsksichtigt.

Der Wasserverbrauch betrug

ІШ Jahre 1904 COГОr%. СЙШ

n 99 1905 1036 n

» я 1906 864 JO

» »

Г".оO'r-i 854 a

» £9 I9O8 799 *»

Der Verbrauch dürfte sich künftig auf etwa derselben Höhe 

halten,, wie bisher.

Wilhelaiswerk, Fabrik für lisenkonstruktionen.

Der Wasserbedarf das Werkes wird zum feil aus der Gemeinde­

leitung und zum Teil aus ©ine® Brunnen gedeckt. Aus der Gemein­

deleitung werden ca. 450 cbm Wasser jährlich entnommen, welche
lediglich



lediglich zu Trink- und Haushaltungszaecken gebraucht werden.

Dis lasserentnahae aus dea ca. 5 a¡ tiefen Brunnen beträgt 

etwa 0,005 cfe-o pro/Minute oder 2 628 cbæ jährlich. Dieses Wasser 

wird zum Kesselspeisen verwandt, wozu es sich gut eignet. Meist 

ist im Brunnen noch ein Deberschuss an Wasser vorhanden.

üeber den künftigen Wasserbedarf des Werkes lassen sich 
keine Angaben machen.

Statistisches Irgebnis.

Zusammenstellung C.

Jm Jahre I9O8 «urde an Wasser entnommen :

Sntnahmestelle

1

zu Trink- und 
Haushaltungs­

zwecken 
cbm 
2

zu Gebrauchs­
zwecken der 
Ortschaft 
chm 
3

zu industriel­
len Zwecken

cbm
4

für die 
lisenbahn

cbm
сJ

üeberhaupt

cbm
6

aus der Zawada' 

er Leitung 30 386 30 386
aus Brunnen 3 000*) --- 2 628 --- 5 628

zusammen 33 386 --- 2 628 --- 36 014

*) Geschätzt.
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19.
бешеійсі® Łipin.eu 

Der gegensNärtige Wasserverbrauch,

Die Gemeiade Lipine hat zur Zeit r«öd 17 ООО iinwohner, von 

denen ®t»a 95  ̂de® ärbeiterstanäe angehörea.

Zu der GetBsinäe gehören äie Crtsteils Piasniki, Kopanina, 

iisenbabnkoionie und Martinschacht.

Die Ge«sinäe entnifflffit das zu ihrer Versorgung erforäerliohe 

Hasser aus de® bergfiskalischen Wasserleitungsnetz, und zwar 

wird sie fflit Wasser aus der Leitung Molfschaofat-Schlesien- 

grube versorgt. Deber den Wasserverbrauch gibt folgende Zusaoi- 

fflenstellung Aufschluss :

Zusa®ffi®nstellung CI.

Stats-
jahr

1

jährlich
ob®

2

Zu- bezw.»
Abnahme 
gegen das 
Vorjahr 

%
3 '

fflonatlich
Cbffl

4

täglich
Cb«!

8J

ffliüutlicb
Cbffl

6

pro
îag
und
Kopf
Liter
7

Zu- bezw. 
Abnahffle 
gegen das 
Vorjahr

І
8

ünwohner-
zabl

9

1904 118 962 — 9 914 З25 0,226 19 — 16 851

1905 155 775 •/■30,95 12 981 All 0,296 ■ 25 ¿31,58 17 075

I9OÓ 133 439 — 14,34 11 120 366 0,254 21 — 1 6,00 17 014

ТЭС? 124 5б2 - 6,65 10 380 341 0,237 20 -  4.,76 16 814

19О8 139 174 /11.73 11 598 380 0,264 23 ¿ 15,oo Л 6  611

Diese iasssraiengen werden iß der Hauptsache zu Trink» und 

Hausiialtungszwecken verbraucht. Der Verbrauch für die Zwecke 

der Ortschaft ist unbedeutend, da zum Strassenbesprengen ftöch-

stens
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stens 500 Cb® Wasser іш Jahre verwandt werden. 2шя Viehtränken 

wird gleichfalls wenig Wasser gebraucht, da der Viehbestand ein 

geringer i.fi. Die Höhe des Wasserverbrauches hat in den letzten 

fünf Jahren йіешІісЬ stark gewechselt. Dies ist jedoch nicht 

darauf zurückzuführen, dass die Gemeinde nicht immer das zu 

ihrer Versorgung erforderliche Wasser erhalten hätte; Wasserman­

gel ist vielmehr niemals .eingetreten, sodass der tatsächliche 

Verbrauch stets dem Bedarf entsprochen hat.

Das Wasser wird zum feil aus Hausanschlüssen und zum Teil 

aus Wasserständern auf den Strassen entnommen. Von den Wasser­

ständern, von denen im Jahre 19О6 noch 25 vorhanden waren, ist 
in den Jahren I907 und I9O8 ein Teil aogescbafft worden, soáass 
ihre Zahl zur Zeit nur noch 9 beträgt.

Jn die einzelnen Häuser wird das lasser nur auf Grund von 

'Wassermössern gegen Zahlung eines Wasserzinses geliefert.

Zur Zeit ist in Lipine nur sogenannte wilde Kanalisation 

vorhanden, d. h, die Wirtschafts- und ßegenwässer werden unter­

irdisch abgeleitet. Nach Angabe des Landratsamtes zu Beutben 

■ird jedoch mit der liiaführung einer Vollkanalisation unter 

Anschluss der Klosette In etwa fünf Jahren zu rechnen sein.

1

Der künftige Wasserverbrauch 

Von der bisherigen Entwickelung der Gemeinde gibt foi-
1geode Zusammenstellung ein Bild. :

Zusammen- \
'*• *••• 'Л» «" «" «*■ ^



Easafflfflenstellung Oil.

Hiinvsohner- Bu«- bezw» Abnahme Zunahme der Bevölkerung
Itatsjahr tegen das Vorjahr von 5 ги 5 von 10 zu 10

zahl Jahren
1 2 3 4 5 6

1892 8 914

1893 8 352 --562 á, ЗО %

1894 14 390 •46 038 72,29 а

1895 14 9q7 f 607 4,22 „

1896 15 552 + 555 3,70 „

1897 15 948 і 396 2,55 »

1898 16 .547 + 599 3,76 м 198,12 %

1899 16 251 -*296 1,79 «

1900 16 454 -/•203 1,25 »

1901 16 488 І 34 0,21 и

1902 16 971 4483 2,93 а

1903 17 077 4 ю б 0,62 ■„ f3,20 „

1904 16 851 -226 1,32 „

1905 17 075 4 224 1,33 »

1900 17 014 -61 0,36 и

1907 1.6 814 -200 1,18 „

1908 16 611 -203 1,21 и -2,73 » + 0,39 %

ЙІГ sehen aus diesen. Bahien, dass die Geme inde sich bis 

au» Jahre 18^8 ziemlich schnell entwickelt, von da ab jedoch 

nur noch unbedeutend zugenommen hat. Jn den letzten 5 Jahren

hatte sie sogar eine Abnahme der Bevölkerung von 2,7 % au ver­
zeichnen.



zeichnen. Auch künftig äärfte ait keiner starken Zunahtna «1er 

Bevölkerung zu rechnen sein, da in Lipine wenig oder gar kein

Baugelände vorhanden ist; der Ort ist nämlich fast überall von 

Grubsnabbau umgeben. Hierzu kommt, dass die drei Kolonien Mar­

tinschacht, iisenbahnkolonie und Kopanina mit zusammen rund 

3000 Sinwohnern infolge des Grubenabbaues wahrscheinlich mit 

der Zeit verschwinden werden. Aus diesem Grunde kommt für die 

Vermehrung der Einwohnerzahl lediglich in Betracht, dass die

zur Zeit noch zahlreichen einst eckigen Häuser allmählich durch 

mehrstöckige ersetzt, werden, «infolgedessen ist nicht anzunehmea, 1 

■dass Lipine jemals üßer 20 000 Einwohner zählen wird. Hiernach
1kann man die zukünftige Bevölkerungszahl schätzen

Bei der Schätzung des künftigen Wasserbedarfes ist in Be­

tracht zu ziehen, dass die Einführung einer Vollkanalisation, 

wie gesagt, eine Frage der nächsten Zeit ist. Der Wasserver­

brauch zum Strassenbesprengen etc. wird sich nur unbedeutend
&

vermehren. Hiernach kann man annehmen, dass der Wasserverbrauch 

pro lag und Kopf der Bevölkerung betragen wird : 

im Jahre 191.3 ungefähr 25 Liter

im Jahre 1913 auf ungefähr 1? 000 Einwohner 

„ I9I8 , „ 17 500
« 1928 * „ 18 500
„ 1938 „ „ 20 000
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D.ôffigsœâss dürfte s ieb  der Gssaffltwasaerverbrauob belaufen : 

EusaffliQQStelluüg CIII.

im Jahre 

1

bei  einer Sin-  
wohnsrzahl von

2

auf jährlich  
oba 

3

täg l ich
CÖffl
4

minütlich 
с bin

5

ISIS 17 oco 155 129 425 0,295

ISIS 17 500 287 438 788 0,547

1923 18 SCO 338 550 925 0,642

1938 20 000 ¿loi 500 1100 0-, 764

Der höchste Tagesverbrauch berechnet sich alsdann

im Jahre 1913 auf 637 cbm

u AJ 1918 „ 1 182 »
n S» 1928 1 388 »

n 93 1938 « 1 ÒSO >1

Ver. Va uhlidegrubs.
Die ver. Mathilâegrube deckt ihren Wasserbedarf zu® Teil  

aus der bergfiskal ischen «asserleitung und zua Teil  aus der 

Wasserleitung, welche von der Karsteo-Centrraagrube nach l ip i n e  

führt.  Ss wurden verbraucht :

Zusaamen-
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Zusafflffl6B3tellung CIV.

Jahr

vom Adolfschacht bei 
Tamowi tz 

com
von Karstei 

ob
3-Gentrufflgrube
ffl

Jm Ganzen 

cbm
pro Jahr pro Minute pro Jahr pro Minute pro Jahr pro Minute

1 2 3 4 ■ 5 6 7
1905 8 757 0,02 87 911 0,17 96 668 0.19
1906 7 923 0,02 213 160 0,40 225 083 0,42
1907 10 930 0,02 227 378 0,43 238 ЗОВ 0,45
190S ІЗ 084 0,02 •- 717 848 0ИЗ 240 932 0,45
1909 15 000 0,03 252 000 0,48 267 000 0,51

Das lasser aus der Aôolfsohaohtleitung wird in der Haupt­
sache zu irinkzwecken für die etwa 2 250 Personen betragende 

Belegschaft benutzt. Die Wasserme ngen sind in den Angaben der 

Gemeinde nicht mitenthalten. Das lasser wird aus Zapfstellen, 

die auf dem Grubenplatze in der Mähe das 2©ebenhauses ange­

bracht sind, entnommen. lin Teil des Wassers, etwa 5 bis 10 % 

dient auch als Trinkwasser in den Häusern, die vom Werke aus 
versorgt werden.

Das Karsten-Centrumwasser dient als Gebraucbswasser und 

wird namentlich zur Kssselspeisung und als Badewasser verwendet 

Ss muss zunächst geklärt werden, ist acer dann zur Kesselspei­

sung gut verwendbar. Bein Preis beträgt 1,75 Pfennige pro Kubik 
mster*

Der
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Qer ferbrauoü ï3ôs gesamten Sassers «urde duřeli Wassermes­

ser ermittelt«

Der Wasserbedarf der Grube ist im allgemeinen gedeckt wor­

den* Besondere Mängel werden fur die Zukunft ni clít befürchtet.
Auf dem ßstfeld und auf dem Üestfeld befindet sich je eine 

Badeanstalt » für welche zusammen ca. 11 000 cfe® Wasser im 

Jahre verbraucht werden» Sin Mehrbedarf für die Badeanstalten 

ist künftig anzmnshfflen, doch dürfte dieser- nicht über 25 $ be­

tragen.
Für die Zukunft ist eine erhebliche ir Weiterung der Be­

triebsanlagen nicht zu erwarten; der Wasserbedarf des Werkes 
wird daher nur unbedeutend steigen® und. künftig etwa 275 000 

bis 300 000 cbm betragen. Hiervon werden etwa 15 000 bis 20 00( 

cbm zu Trink- und fiaushaltungszwecken und der Best,ca. 260 000 

bis 280 000 cbm, zu Gebrauchszwecken des Werkes,insbesondere 

zur Kesselspeisung Verwendung finden»

inkhöttenSilesia,
Die Versorgung der Zinkhütten Silesia geschieht gleich­

falls zum Teil aus der bergfiskalischen Wasserleitung und zum 

Teil aus der Wasserleitung der 'Karsten-Centrumgrube. Der Was­

serbedarf beträgt
aus der bergfiskalischen Leitung jährlich ungefähr 28 800 cbm oder 0,055 cbm/Minute,

» « Wasserleitung der Karsten-

Centrumgrube » „ 191 000 „ „ 0,303 » »

im Ganzen » » 219 800 „ * 0,418 я
Da s
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Das lasser aus der fiskalischen Wasserleitung dient ssu 

friakzwecken fir dis auf dem Werbe beschäftigten 2 550- Personer 

sowie für das SQttenlazarett* Diese lasserœenge 1st in den Anga­

ben der Semeinde nicht aiteathalten»

Das Wasser aus der larsten-Centrnialeitang wird zno Speisen 

der Dampfkessel.» als Kühlwasser und als laschwasser für die 

Aschenwäschen verifendet.

Die Wassermengsü wurden durch lassermeseer ermittelt.

Auf dem Werke ist eine Badeanstalt vorhanden, für welche 

Q,024 cbm Wasser pro Minute oder rund 12 600 cbm Wasser jährlici 

verwendet werden»

Der Wasserbedarf der Werke wurde bisher stets gedeckt, Jn 

Zukunft ist mit einer Steigerung des Bedarfes zu rechnen.» ins­

besondere wird der Wasserverbrauch durch dea linsratritt der 

Aschenwäschen ein grösserer werden. Der Mehrverbrauch wird je­

doch durch die Kar st en-Cent ru mieitong gedeckt werden können»

Bösti 5tten Silesia.
*

Dis Röstbutten Silesia verwenden gleichfalls Wasser aus 

der bergfiskalischen Wasserleitung und aus der Leitung der 

"Karsten-Centruagrube.. Der Wasserverbrauch beträgt : 

aus der bergfiskalischen Leitung jährlich ungefähr 1 050 cbm oder 0,002 cbm/Minute 
„ „ Wasserleitung der Kar-

sten-Centrumgrube „ a 1 305 600 я « 2,484 s

іш Ganzen « ■„ 1 306 65О » » 2,486 и

Das



Das lasser aos âer bergfiskalisofeen Leitung wird feaupt- 

säcfelicb als frmkwasser. för- die auf deœ lerke beschäftigten 

Personen verwendet, deren Zahl etwa 830 beträgt* Die lasser-“ 

mengen sind von der Gemeinde nicht mit angegeben worden.

Das Gebraucfeswasser wird sur Speisung der Dampfkessel, 

sur Kuhlang bei der Schwefelsäurefabrikation usw. benutzt.

Sämtliche Wassermengen wurden durch lassermesser ermittelt. 
Der Bedarf ist immer gedeckt worden.

SilesiaяаХаиегк, Schneidemühle, mechanische Werkstatt und Lokomotivschuppen.

Disse Anlagen verbrauchen gleichfalls lasser- aus der berg- 
fiskalischen Leitung und aus der Leitung der larsten-Centrum- 

grufc;. Der Wasserverbrauch'beträgt : 
aus der be-rgfiska li sehen Leitung- jährlich ungefähr 24 700 cba oder G.,047 cbm/finuto 

a „ Wasserleitung der Kürst-sn-

Centrumgrufec » » 319 ООО » » O.,607 »
ŕ

im Ganzer;, „ » 343 700 „ M 0, 6g4 »

?on diesem lasser werden etwa 0,001 cbm/Winute zu їгівк- 

zwecken for die 445 Köpfe betragende Belegschaft verwendet. Das 

übrige Wasser, etwa 0,653 cbm/iirmte dient als Dampfkessel- 

speiseiiasser und als Kühlwasser.
Das Wasser aus der fiskalischen Leitung ist in den Angaben 

der- Gemeinde nicht mitenthalten.

Auf den Werken ist eine Badeanstalt vorhanden, deren Was­

serverbrauch j e d o c t  b e s o n d e r s  nicht zu ermitteln ist. Jn der 

Badeanstalt wird. Wasser von der Karsten-Centrumgrube verwendet.

Der



—  i7o

Der Wasserbedarf der Werke ist bisher gedeckt worden.
Sin äebrverbraucb wird voraussicbtlicb nicht eistreten.

Statistisches Ergebnis.

Zusammenstellung 04»

J® labre.19О8 wurden an fesser entnonmen :

Intnabaestslle

zu frink- und 
HausbaltungS“- 
zwec^en

m  Gebrauchs­
zwecken' der 
Ortschaft‘

zu industriel­
len Zwecken

fSr die 
Bisenbahn Uetoerhaupt

cbæ cbm cbm Obffi cbm
1 2 3 4 5 ó

aua der Leitung

des Adolfscbacii-

tö;3 184 050 '500 24 174 208 724
aus OrUbenbauen 2 Oe? Ó 0 0 — - 2 067 600

з и Б а ш ш є п 184 050 500 2 091 774 2 276 324

20 »

Oemeioäe iiecbowítz.

Der gegeo«ërtige Wasservsrbraucfcfc 

Die fëaminâe Miécbowitz zabit zur Zeit etwa 8 200 Perso- 
r-en.j von denen gegen 90 % äs® Arfceiterstande angeboren.

Der
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Der Wasserbedarf der Gemeiade ^ird гиш',. ïeil aus 

Brunnen und su® feil aus der. bergfiskalisoben Wasserlei“ 
tung Zawada gedeckt®

Лаз Dorfe sind, noch 45 Brunnen verbanden, welcbe eine 

durciiscteittliefe© Tief© von 3 ® besitaen» Das. lasser wird 

neben dea Leitußgswasser zu Trink- und Wirtscbaftszweöken; 

sowie au® ‘Tränken pp« des fiefess verwendet. Lediglicfe aus 

den Brunnen entnehmen das lasser ca. 280 Personen, Die 

Brunnen befinden sich іш Besitz der Hauseigentümer,

Deber den Wasserverbrauch aus der lasserleitung. gibt 

folgende Zusammenstellung áuŕscfeluss :

2 u s a m a © n s t e 11 u ng. C ? I. г

gtats-
jahr-

1

jäferliefe 
cbm

2

Zu-: bezw.
Abnahme 

gegen das 
Vorjahr 
%
3

fflonatliefe 
cbm

4

täglich
cbm

к

...  ..

minutiich 
cbm .

0

pro
fag
und
Kopf
Liter
7

Zu- bezsu 
Abnahme 
gegen das 
Vorjahr 

%
8

iinwobner-
zahl

9

1^04 40 7S1 — '.3 398 113 0,077 17 ó 649
1905 44 881 fio, 05 3 740 123 0,085 18 •f 5,88 6 855
I9O6 44 238 «  1,43 3 687 121 0,084 15 -16,67 8 108
1907 47 006 •f 6,26 3 917 129 0,089 16 •f 6,67 8 082
1908 4Ó 9Ó3 - 0S09 3 914 128 0,089 16 8 209

' Der Wasserverbrau
■ 1

cb pro Tag und lopf der Bevölkerung ist
hiernach ziemlicfe niedrig. Dies ißt wohl auf die umfangreiche 

Verwendung des Brunnenwassers neben dem Leitungswasser zurück 
auführen.

і



Die verbrauchten üassermengen werden in der Hauptsache zu 

Trink- und Hirtschaftszwecken sowie für aas fieh verwandt. 

Strassenbesprengung ist zwar vorhanden, doch ist ,die hierzu ver­
wandte Wasseraenge unbedeutend, itwa 360 cbm Wasser jährlich 

werden an die Erzgrube %ria abgegeben (vergl. Gutsbezirk lie- 
chowitz). Áusserdea werden dea Gutsbezirk Miechowita etwa 3 900 

cbæ Wasser jährlich für die Biakonissenasstalt geliefert.
Das in der Geaeinde verbrauchte Wasser wird ungefähr zu 

2/3 aus Hausanschlössen und zu 1/3 aus Wasserständern auf den 

Strassen entnoffimen. Zur Zeit sind noch l7Strassenständer vor-
іhanden. da die einzelnen Hauser wird lasser nur auf Grund von 

Wassermessungen gegen Zahlung einer Intscbädigung. pro Kubikme­

ter geliefert.

Oer Viehbestand beträgt 84 Pferde, 86 Kühe und 329 Schwei- 1
ne.

Mangel sind bisher bei der Wasserversorgung des Ortes nicht 
zu Tage getreten.

Der künftige Wasserbedarf. f

Die bisherige IntWickelung' der Gemeinde ist aus folgender 
Zusammenstellung ersichtlich r

%f

Zusammen-



gtatsjabr 

1

1395
1896

1897
1898

1899
1900
1901
1902 

Î903
1904
1905
1906 

190; 
1908

2asaœ®snstelluBg OfII,

Sinwohüsr-
zahl

bezw. Abnahme 
gegen âas Vorjahr

2 3 4

4 997
5 149 P152 3,04 %

5 497 4-348 6,76 *

5 628 +131 2,38 Ä

5 656 f  28 0,50 »

5 731 + 75 1,33 »

5 943 +212 3,70 »

6 218 + 275 4*63 »

6 39O + 172 2*77 »

6 649 + 259 4,05 e

6 855 + 206 з л о  я

8 108 +1 253 18,28 э

8 082 - 26 0,32 a

8 209 + 127 1,57 „

Hiernach hat sich
um fast 4.6 % vermehrt«

Büaahæe der Be^Slìterung 
топ $ zu 5 von 10 zu 10 

Jahren

4*13,54 %

428,47 » +45,86 Í

staitele sich sehr unrégelaassig, Ftir die Zukunft ist zweifel­

los mit einer weiteren Vermehrung dar Bevölkerung zu rechnen, 

da ein feil der Arbeiter der in der Intwickelung begriffenen 
Preussengrube sich, in der Gemeinde ansiedeln wird. Psuland ici 

geniîgenâ vorhanden. Der Oemeindevorstand nimmt an, dass dis pe-
v ö l k t r u n . .



v cl ker ш й  betragen wird :
ii Jahre 1Э13 ungefähr 12 0OÖ Sinwofcner

« e 1918 „ 15 ООО
э e 1928 .s 22 000
я ’я 1938 as 30 ООО И

Des Вегг Lanörat âes Sreises Beut&en halt âiesa

Scfcätsung för übertrieben* Seiner äasicht nach wird àie Bevöl­

kerung betragen
i® Jahre 1913' ungefähr 10 000 ìirissobner

1918 12 ООО

я 1928 и 15 ООО

я 1938 я Î8 ООО

Jn äer îat erscheinen âies© Annahasn zutreffender und sol­

len daher der .folgenden iereohnung m  Orunde gelegt »erden.

Bei der Schätzung des künftigen Wasserbedarfes ist in 
Betracht zu ziehen., dass nach ásgate des basdrataffltes zu Beu- 

then ait der liefShruBg einer Vollkanalisation in etwa 10 Jah­
ren gerechnet werden шш&в* Üernach kann «an апивЬшеа, dass der 

iassefverforaucli,, 'hereohnet-fro 'lag and Eopf der Bevölkerung., 
■betragen йігd*

ІШ Jahre 1913 ungefähr 20 Liter
I9I8 „ 22 «

» я 1928 » 40 «

й » 1938 » 50 «

Der GesäffltWasserverbrauch berechnet •••h hiernach

ŽUS&ffiffleE-



Zus&ææenstellua^ С?ІИ,

Í bei einer linwoh-1 іш Jahre
І .

nerzahl von auf jährlich täglich æinutlicb
C'Offl chas chas

1 2 3 4 pv
ISIS 10 000 73 000 200 0,139

1 1918 12 000 96 360 264 0,183
1928 15 000 219 600 600 0,477
1938 18 000 328 500 900 0,625

Dep höchste fa|esverbrauch dürfte sich alsdann belaufen : 

іш Jahre І91З auf ЗОО ob®

« » 19I8 » 396 „
a 1928 „ 900

* . 1938 » 1200 „

Statistisches irlebnia.

ZusaasnenstelluDg СІХ.

Ja Jahrs I9O8 wurden an lasser entnomman :

Intnahmastelle

su ïrinh- und 
Haushaltungs- 

sweoken

zu Gebrauchs­
zwecken der 
Ortschaft

zu industriel­
len Zwecken

für die 
iiseobahn Ueberhaupt

сЪш cbæ cha cto® сЬш
1 2 3 4 5 6

aus der Zawada *í

ar Leitung 42 703 — 42 703
&Q3 Rrunnea 4 ООО ^ -- --- — —  — 4 ООО

йийашшеп
1

46 70З -- 46 703

21.
! )  G e s c h ä t z t .
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21.

Gutзbezirк Miöcbowits.

Der gegenwärtige lasserbeáarf.

êm Gutebezirk eieoiowita liegt ¿las Steinkoblenbergwerk 
Preuseen und. die Zinkerzgrube Maria* .Zur Beit wohnen .in .iban 
ungefähr 2 600 Personen, von denen 1 6Ö0 Segate und Arbeiter 
Jer ;Preussengrübe .sind.

.Oie fersorgung des Gutsbezirkes tit Irinkwasser .erfolgt 
aus der fiskalischen lasserleitung Bawada*

Von dea ¥erbrauch des Gutsbezirkes an frinkwasser aus der 
.fiskalischen Leitung gibt felgende Busamamnstellung ..ein ,Bilo. т

Busaæaenstellung GX.

itats- 
. jahr

1

jährlich
cbm

2

Bu- bezv»
Abnahme 

gegen das 
Vorjahr 
Io
3

monatlich
cbm

4

täglich
cbm

3>

minut lieh 
cbm

' 6

pro
fag
.Und
Kopf

7

Bu- fees®, 
Abnahme 
gegen das 
Vorjahr 

%
8

linwohner-
zahl

9

1904 9 Ô00 ^  — — 300 26 0,018 26 1 001

1905 11 776 f 22,67 981 32 0,022 19 — 26,92 1 735
190Ó 24 837 f110,91 2 070 63 0,04? 34 +78,35 1 977
1907 27 212 + 9*5o 2 268 75 0,052 32 -5,88 2 298
1903 35 923 + 32,01 2 994 98 0,063 37 +15,63 2 633

Hierzu koæmsü noch ca, 3 90G oba flfaäser jährlich, welche 

aus der Leitung der Gemeinde Miechowitz entnommen und für das

Diakonissenhaus
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Diakoaissenhaus .^ecbraucbt worden siad, Deægeoaâss gestaltete slol 
der gesamte ferbraucb des .Qutabeairks an Trinkwasser- іш Jahre 
1908 ;

Zusammenstellnng GXI.
pro Tag undjährliob monatlich täglich minütlich Kopf

СВШ СЙШ Ob® Ob® Cbffl

39 823 3 319 109 0,075 41
Der lasserverbranch pro tag und Kopf der Bevölkerung hat 

in den letzten fönf Jahren in .erheblichen Grenzen geschwankt, 

nämlich zwischen 19 nnd 37 Litern, Die Wasserentnahme findet nur 

aus lausanschlössen statt. Die Lieferung des Wassers in die 

einzelnen Häuser erfolgt auf Grund von Wassermessungen gegen 
Zahlung einer intsehädigung an den Gufsbazirk,

Die Hauptmenge des verbrauchten Wassers wird zu Trink- und 

Haushaltungszwecken, sowie zu® Tränken pp des Viehes verbraucht. 

J® Gutsbezirk waren im Jahre 1908 132 Pferde, 102 Hinder und 
IS! Schweine vorhanden.

1?ollkanalisatiOfl ist zur Zeit im Gutsbezirk nicht vorhan­

den. Diese soll nach Angabe des Gutsvorstandes eingerichtet 

werden, sobald die benachbarte Gemeinde iiechowitz kanalisiert 

wird .

Der кünftige_Wäss,rbedarf.

Der künftige Wasserbedarf des ßutsbezirkes hängt in erster 

Linie von der Zunahme der Bevölkerung ab. Die Bevölkerung be­

trug :

Zu за мел -
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EusafflfflanStellung CXII.

іш Statsjanr Binwoimerzahl 2u- bezw. Abnabae 
gegen das Vocjabr

1
ZunabfBe der Bevölkerung 
von 5 zu 5 von 10 zu 10

Jahren
1 2 3 4 5 ó

1889 325 —

1890 • 329 f 4 1» 23 $
1891 337 f* 8 2#43
1892 346 4*9 2,67 я
1893 374 f 28 8,0"9 и ■f 18,73 %
1894 426 f 52 13,90

1895 423 —  Я-«✓ 0,70 „
1896 413 — 10 2,36 я

1397 423 4 io 2,42 я
1888 ' 467 + 44 10,40 „ +24,87 * + 48., 25 %
1899 606 +139 29,76 „
1900 599 - 7 1>1о и
19C1 592 - 7 1,17 »
1902 799 +207 34,9; »
1903 806 -f 7 0,88 л + 72,59 »
1904 1 001 + 195 24,1$ w
1905 і 735 + 734 73,33 «
1906 1 977 + 242 13,95 *
1907 2 298 + 321 16, 24 й
1908 2 633 +  335 14,58 й + 226,67 -, +463,81 й 

Die
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Die iin*5ohnep2abl des Gutsôeæirfces bat also von 18S9 bis 
Inde der 90er labre wenig geschwankt. Daoals wurde mit de® lö- 

teufen der Sciüä'ehte des .Steinkohlenbergwerks Preussen begonnen, 

infolgedesen hat sich seitdero die Bevölkerung stark vernebrt. 
luoh in'Zukunft ä'drften die irbeiter der Preussengrube zum gro- 

fssa feil im Gutsbezirk angesiedelt werden. Bemgemąss wird die 

Bevölkerung .betragen. :

im Jahre IÇlB.oa. 3 5Ö0 Personen 

» 1918 a 5 ООО

я » 1928 „ ó 500
» 1938 „ 7 500

Bei -der Schätzung des künftigen Wasserbedarfes, berechnet 

pro lag. und Kopf der Bevölkerung, ist vor allem in Betracht 

zu ziehen, dass die Ärbeiterkolonie des Gutsbezirkes ebenso wie 
die Gemeinde Miechowitz voraussichtlich bis zum Jahre 1928 kana­

lisiert sein werden. @s ist also mit einem Wasserverbrauch pro 

Tag und Kopf der Bevölkerung zu rechnen :

im Jahre 1913 von etwa 38 Litern 

, ISIS „ „ 40 „

» 19'2S „ я 55 >j

» 1'938 » » Ó0 «

Legt man diese Zahlen zu Grunde, so berechnet sich der Was­

serverbrauch des Gutsbezirkes :

Zusammen-
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Zusaffl®enstellung .0IÎII.

is Jahre 

1

bei einer linwohnerzahl 
von

2

auf jährlich 
ebffl 

3

täglich
ebæ
4

fflinutlieh
Cbffl
5

1913

I9I8

1928

1938

3 500

5 000

6 500

7 500

Deæentspr

48 5OO

73 000 

І 30 800 

164 25O

echend 'dürfte de 

і® Jahre І91З 2

» 191s 3

* 1928 5 

.  1938 6

133

200

357
450

r höchste lagei 

00 oba

00 B 

35 »

75 »

0,092

0,139
0,248

0,313

sverbrauch betragea

SteiakoblenbergwecM -Preussea .

Das Steinkoblsnbergwerk Preuassn benutzt Wasser aus der 

fiskalischen Wasserleitung sowie aus deffi Wincklerscňacňt* Das 

Wasser aus der fiskalischen liSitung wird vom Outsbezirk bezogen 

und dient lediglich .zu ïrinkzweçken für die auf der Grube be­
schäftigten 2 8C0 Arbeiter.

Das Wasser aus dem Winckjerschacht dient zu Betriebszweckei 
.und zwar .zu® Speisen der Kessel,, als Kahlwasser für die Zentral- 

Kondensation .und die Kofflpresscranlage, sowie als Badewasser .für ! 

die Arbeiter-Badeanstalt..Bs зіашші aus Klüften der Buntsand- 

st einf or ¡Bat ion » Der Verbrauch an Betriebswasser beträgt 0,9 bis
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1,0 cbœ/Minutô oder 473 040 bia 525 600 сЬш іш Jahr; er 
®urde festgestellt aus der Betriebszeit una Leistung der Puæ~-

pan. Das lasser bat 22 französisobe Härtegrade bei alniaale® 

Chlor- und Kohlensäuregehalt. Ss ist fur ïrinkzsseoke ungeeignet, 

dagegen zur Kesselspeisung orauohbar. Vor seiner Verwendung 
wird es einer cbeæischeïï und шеohanіsehen Reinigung unterwor­

fen. Von de® lasser ist noch ein üebsrsoimss von etwa 0,1 eba/ 

Minute oder 52 560 ob® jährlich vorhanden.

Der Wasserbedarf des Werkes konnte bisher stets gedeckt 

werden.

Die Badeanstalt verbraucht täglich 25 - 30 cb® oder 9 125 - 

10 950 сЬш іш Jahr.
Den künftigen Wasserbedarf gibt das Werk an : 

im Jahre 1913 auf 1,20 ob® pro Minute oder 630 720 ob® pro Jahr

и 1918 ,  1 ,25  » „ „ » 657 000 „ я я

я » 1928 , 1,50 » я * « 790 560 * „ „

* 1938 » 1,70 „ « и » 893 520 „ „ я

Der künftige Wasserbedarf des Werkes zu Betriebszwecken 

kann gleichfalls aus den Zuflüssen der Grube gedeckt werden, 

besonders, da іш Wetterschacht des Wsstfeldes noch etwa Ü,ó 

cbffl/Minute oder 315 360 ccm jährlich zur Verfügung stehen.

Kinkerzgrube kocs. üaria.

Die Zinkerzgrube kons. Maria benutzt gleichfalls friakwas- 

ser aus der fiskalischen Wasserleitung und Betriebswasser aus 

den Grubenbauen.

Das
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Das ïrinkwasser wird von der Gemeinde Mieobowitz bezogen; 

seine Menge beträgt för die Belegschaft von 225 Personen ca..

360 cbm irç Jahr.

Das Gebrauchswasser stammt aus den im Dolomit befindlichen 
Grubenbauen, es wird zum Wäschetoetrieb und zur Kesselspeisung 

benutzt. Seine Menge beläuft sich auf rund 0.,Q68 cbm/iinute 

oder 36 000 cbm/Jahr. Der Verbrauch wurde aus der Betriebszeit 

und Leistung der Pumpen festgestellt. 1s ist zur Kesselspeisung 

gut geeignet, lin öeberschuss an Gebrauchswasser ist nicht 

vorhanden.

Der künftige Wasserbedarf der Grube lässt sich nicht über­

sehen »

Statistisches .Ergebnis.
\

Zusammenstellung CXIV.

Jm Jahre 1908 wurden, an Jasser entnommen :

intnahmestelle

1

zu Trink- und 
Haushaltungs­
zwecken

cbm
2

zu Gebrauchs­
zwecken der 
Ortschaft

cbm
3

zu industriel­
len Zwecken

.cbm
4

für die 
Eisenbahn

cbm

......... ..

Defoerhaupt

cbmV0
aus der Zawada* 

er Leitung 40 183 40 183
aus Grubenbauen --- --- 561 600 561 600

zusammen 40 183 --- 561 600 і
601 783 1

I
Gütsbezirk
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Gutsbezirk Nieâer-Beiâuk.

Jtn Gutsbezirk Nieder-Heidak steht zur Zeit nur ein 

einziges Gebäude. Ss ist dies eine evangelische Schule, wel­

che von 6 Personen bewohnt wird. Das Wasser for sie wird von 

einer der benachbarten Gemeinden geliefert. Die Schule soll 

demnächst in die Gemeinde Seu-Beiduk eingemeindet werden, 

sodass alsdann der Gutsbezirk keine Binwohner zählen wird.

Die Pesisdelung des Götsbezirkes ist bisher nicht 

in Aussicht genommen. Feststellungen über seinen künftigen 

Wasserbedarf lassen sich daher nicht treffen.
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23.

Gemeinde Neu-BeìduK»

Der gegenwärtige iìlasserverbrauch*

Die Gemeinde Neu-Heiduk bsstent zur Zeit aus etwa 6200 Personen, 

von denen üoer 90 % dea ârneiterstande angeboren. Der Wasserbedarf 

wirdaus düt* bergfiskalisoben Leitung vom Adolfsobaobt gedeckt. Ver*

braucbt wurden :

Zusammenstellung CXV.

Jitats jänr 

1

Jährlich
C D Ql 

2

Zu- be zw.. 
Abnahme 
gegen 
das 

Vorjahr %
ó

monatlich
COffi

4

täglich
с um

5

minütlich
com

6

pro Tag 
und Kopf 
Liter

7

Zunahme 
bezw. 

Abnanme 
gegen aas 
Vorjahr % 

8

aiinwohner-
zahl

9

1904 29 006 — 241/ 79 0,055 14 — 5 469

1905 2Ô 472 - 6,/4 2206 73 0,050 13 - 7,14 5 680

19O6 38 ¿22 ■f 44,o8 3185 105 0,073 18 +  38,46 5 620

1907 37 577 - 1,63 ЗІЗІ 103 0,071 17 -  5,56 6 ІЗ8

19O8 40 /18 { 8,36 33S3 111 0,077 18 f 5,88 6 282

Der Wasserverbrauch, berechnet pro lag und Kopf der Bevölkerung, 

ist also aur Zeit nicht bedeutend.» Das Wasser wird fast vollständig 

zu Trink- und tiaushaltungszwecken verwandt. Gtrassenoesprengung ist
zwar
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zwar vorhanden, doch ist die hierfür versano be кавearmsnge gering; sie 

beträgt etwa ÓOO bis '/00 cbm im óahre. Oer Viehbestand ist unbedeutend.

Oie Wasserentnahme geschieht lediglich aus nausanschlüssen* Oas 

Wasser wird in die einzelnen Häuser ohne Kontrolle geliefert. Oie 

Gemeinde erhält vom Gergfiskus im danre 3b 504 cbm freiwasser au 
frink- und Wirtschaftszwecken. Diese wassermenge ist also in den Jahren 

1904 und 1305 noen nicht erreicht und in den folgenden Jahren nur un­
wesentlich überschritten worden,

Wassermangel hat sich bisner nicht bemerkbar gemacht. Der Wasser­

bedarf wurde vielmehr stets gedeckt»

Das in der Gemeinde gelegene Knappschaftslazarett bezieht das 

Wasser nient von der Gemeinde (vergl. Stadtkreis Königshütts).

Der künftige Wasserbedarf.

Die bisherige Jfntwickelung der Ortschaft ist aus der nachstehen­

den ¿•usammenstellung zu ersehen :

¿usammenstellung 0XV1.

(s. nächste Seite.)

ütatsjabr
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Btatsjahr 

і

minwohnerzahl

2

Zu- bezw.
lin wohnet 

das vc

. ... - j

Abnahme der
’zaxù gegen 
зг jahr

4

Zunahme der 8є 
vòlkerung von 
zu 5 dabren

5

zunanme aerM
Bevölkerung5 von 10 zu 
10 bahren 

6

1883. 3 588
1884 4 044 + 450 12,71 ЇО
1885 3 882 - 1Ó2 4,01 je
188Ó 4 I54 і 272 7,01 і
1887 4 123 - 31 0,75 io
1888 4 500 + òli 9,14 % f 25,42 к

1889 4 Ò37 ř 137 3,04 %
1890 4 ó 40 ŕ 3 0,06 1с
1891 І
1892 7 fehlen die Angaben
1393 )

1894 4 534
1895 4 519 J 15 0,33 %
1896 4 507 - 12 0,27 %
1897 4 579 j 72 1,60 %
1898 і 543 — 36 о,79 % •/» 0,96 %

1899 4 594 і 51 1,12 b
1900 4 685 / 91 1,58 %
1901 5 112 f 427 9,11 к
1902 5 225 í И З 2,21 1o
1903 5 307 f 82 1,57 % + 16,82 %
1904 5 4ò9 / 162 3,05 к
1905 5 680 i 211 3, 86 к
190Ó 5 820 í 140 2,46 ìo
1907 6 ІЗ8 / 318 5, 46 %
1908 6 282 f 144 2,35 ¡0 ■jí* 18,37 %. * 38,28 %

diernach hab dis Gemeinde von 1883 bis 1898 nur langsam, und von

1899 ab zwar etwas starter zugencmmsa, aber immerhin nient so bedeu­
tend, wie die Nachbargemeinden; für die &utunrt ist gl ei onfalls mit ł- 

keiner oedeutenden Vergrösserung zu rsennen, da deu-üeiduK sròssten-( 

teils von Grubenabbau umgeben ist und sieb daher nicht weiter aus­

dehnen kann, ¿udem ist m  der Gemeinde nur wenig ßauterrain vor- 

nanden, denn die meisten verfügbaren Grundstücke sind vom Bergfistus

angekauft
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angekauft worden. Die Bevölkerung kann also lediglich dadurch sine 

Zunahme erfahren, dass künftig die vorhandenen, einstöckigen Häuser 

durch mehrstöckige ersetzt werden. Der Gemeindevorstand ist der An­

sicht, dass die Bevölkerung die Zahl 8000, das bandratsamt zu Beutnen 

dagegen, dass sie die Zahl 9000 nicht überschreiten wird, kür die vor­

liegenden Zwecke soll angenommen werden, dass die Bevölkerung betragen 

witd :

im Jahre 1913 etwa 7 000 Personen

„ „ І918 „ 8 000 „

„ * 1 9 2 8  „ 9  0 0 0

„ „ 1 9 3 8  „ 3 0 0 0

Bei der Schätzung des künftigen Wasserverbrauches ist ferner in 

Betracht zu ziehen, dass der Verbrauch, berechnet pro Tag und лорі aer 

Bevölkerung, wie gesagt, Zur Zeit noch recht niedrig ist. Ja Zukunft 

dürfte jedoch mit einer Steigerung dieses Verbrauches zu rechnen seiî  

besonders, da bereits in nächster Zeit ein öffentliches Brausebad mir 

12 Brausen errichtet wird, und die Btrassenbesprengung ausgedennt wer­

den soll. Ausserdem steht die aiinführung einer Volikanaiisation in 

Aussicht. Diese dürfte eingeführt werden, sobald die Hawasanierung 

erfolgt , und die Nachbargemeinden rismarckbütte und Scnwientochio- 

witz Volikanaiisation anlsgen. Nach Angabe aes Bandratsamtes zu 

Beuthen wird dies in etwa 5  Jahren d e r  Pall sein, kur zeit besitzt Neu* 

idsiduk bereits eins Banalisation in der Sedanstrasse für iahe- und 

Kirtsohafbswässer, an die etwa 60 і der Bevölkerung anseschlossen sind.

Unter Berücksichtigung dieser Umstände kann man aen Wasserver­

brauch pro Tag und Kopf schätzen
im
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iffi Jahre 131З aut' etwa 20 Li bar

» » L'ý'iS „ „ З о  »

1928 „ „ 45

» » ізЗ^ » » Зо «
Bei Zugrundelegung dieser zahlen ist der ßesaaitwassseverbrauch an* 

zuneomen :

Zu s asm s n s t a1i u n g OlV і і.

im Jahre 

і

bei einer Einwohner­
zahl von 

2

auf jährlich 
cbm
3

tagііen 
ccm
4

minütlich
cbm
5

І91З 7 00ü 51 100 140 0,097

I9I8 8 000 102 200 280 0,194

1928 9 000 148 230 405 0, 281

ly 38
•

9 000
.

164 250 490 0,313

Der höchste iagesvsrorauch wird sich daher belaufen 

im Jahre 1913 auf 210 cbm

» »
1928 „ 

» 1938 „

420 „

607 „

hönigiicnes öteihKohienberöwerk König. 

Bismarokschachtanlage.

Das Werk entnimmt rtasser aus dem fiskalischen Leitungsnetz. Oer 

verbrauch betrug

im



- 189 -

і

im Jahre 1904 112 899 obm; in der Minute 0,214 cbm;

„ „ 1905 124 014 „ ; „ „ „ 0,236 „ ;

„ w 1906 115 138 „ ; „ „ „ 0,219 „ ;

„ й 1907 135 578 „ ; „ „ „ 0,258 „ ;

„ „ 1908 151 452 „ ; „ „ w 0,287 » ;

Die Zahlen mussten geschätzt werden, denn da für die Bahnscnachtanla- 

ge und die bismarcksehachtaniage der königsgrube nur ein gemeinsamer 

Bohrstrang vorhanden ist, so wurden die von jeder der beiden üchacht- 

anlagen verbrauchten üiiassermengen nicht gesondert durch ftassermesser 

festgestellt*

Der Verbrauch ist bei den Angaben der Gemeinde Keu-üeiduk nicht 

mit berücksichtigt.

Von dem iftasser werden etwa 3 bis 4 £ zu ïrinKzwecken der Beleg­
schaft, ferner für die vom Werke aus mit Wasser versorgten Häuser und 

zum l'ränken der Pferde verwandt. Die Beiegscnait betrug 

im Jahre 1904 984 Personen

» » 1905
» » 1906

. „ „ 1907
„ » 1908

Jn den vom Werke aus versorgten Häusern wohnten etwa 35 Perso­

nen. Die Zahl der Pferde hat sicn von 1904 nis 1908 von 60 auf 80 

vermehrt.

Die Hauptmenge des Wassers wird im betriebe verwendet. Und zwar 
zur Kesselspeisung, als Badewasser, für Bauzwecke, für die Kom­

pressoren und für die Spritzwasserleitung unter läge.

Auf dem Werke befindet sich eine Badeanstalt, für welche im 

Jahre 19O8 rund 7 000 cbm Wasser verbraucht wurden.
Künftig

1084

ІІЗ5
1140

II54
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Künftig dürfte der hasserverbraucti eine Steigerung erfahren*

Statistisches lürgebnis*

Zusaffiaensteliung CXviii*

пш -Jahre 1908 wurden an masser entnoamen :

üntnahfflestelie

1

zu iCinA- und 
tiausnalbungs- 

swecken
cbffi
2

'
zu Gebrauchs­
zwecken der 
Ortschaft 
cbm
3

zu industriel­
len Zwecken 

cbm

■i

für die 
liiisenbadn 

cbm

5

üeberhaupt
cbm

6

aus den beitungen 

ues Adolf Schachtes 4Ó Olö 700 І43 452 — — 192 170
3

24.
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24.

Gemeinde ßokittnitz.

Der gegenwärtige ňasserverbrauch.

Die Gemeinde ßokittnitz besteht gegenwärtig aus oiroa 2200 Per­

sonen, von denen etwa 80 % dem Arbeiterstande angehören, während nie 

übrigen Steilenbesitzer sind. Zu der Gemeinde gehört die im Bau 

befindliche Gräflich Baliestrem'sche Arbeiterkolonie der Castel- 

lengogrube. Die Versorgung der Gemeinde mit Nasser geschieht aus 

der fiskalischen Wasserleitung Zawada-żabrze und aus Brunnen.

Die letzte Arb der Versorgung ist unbedeutend, ßs sind in 

ßokittnitz etwa 20 Brunnen vorhanden, von denen 12 in benmschich- 

ten und 8 in Sandschichten stehen. Das Wasser aus den Dehmbrunnen 

schmeckt weichlich und wird vorwiegend zum tränken des Viehes be­

nutzt, das Wasser aus den Sandbrunnen ist dagegen auch zum mensch­

lichen Genuss geeignet. Von dar Bevölkerung entnehmen etwa 200 

Personen das Trinkwasser lediglich aus Brunnen, während die übrigen, 

ungefähr 2000, in der ßauptsache Leitungswasser oenutzen. Die Brun­

nen befinden sich im Besitz der Grundstückseigentümer.

üeber die Wasserentnahme aus der Leitung gibt folgende Zusam­

menstellung Aufschluss :

Zusammenstellung CXIX.

(s.nächste Seite.)

itatsjahr
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Btatsjahr Jährlich
cbm

Lu- bezw. 
Abnahme 
gegen 
das 

Vorjahr %

monatlich
cbm

täglich
cbm

minütlich
cbm

pro Tag 
und Kopf 
Liter

Lunahme
bezw. 

Abnahme 
gegen das 
Vorjahr і

к.

Binwohner-
zahl

1 2 3 4 5 6 7 8 9

1904 7 346 — 612 20: 0,014 15 1 369 ^
1905 7 952 ¿ 8,24 662 22 0,015 15 ----- 1 412
1906 9 465 f 19,03 789 26 0,018 17 + 13,33 1 539
1907 11 858 і 25,28 988 32 0,023 21 t 23,53 1 548
19O8 10 078 - 15,01 840 28

1
0,019 16 - 23,81 1 682

Hiernach wechselte der Wasserverbrauch, pro ‘lag und Kopf der 
Bevölkerung gerechnet, zwischen 15 und 21 Litern.

Oie Hauptmengen des verbrauchten Wassers wurden zu Trink- und 

Haushaitungszwecken, ein geringer Teil auch zum Tränken des Viehes 

verwandt, soweit hierzu nicht Brunnenwasser genommen wurde. An 

Vieh sind circa Igo Stück vorhanden (Pferde, Kühe, Liegen und 
Schwarzvieh).

Das Wasser wird von der Gemeinde in die Häuser ohne Kontrolle 
geliefert.

Strassenbesprengung findet nicht statt.

Die Wasserentnahme erfolgt überwiegend aus Hausanschlüssen 

und in geringerem Mafse aus Lapfstellen auf den Strassen.
¿ _Ч.  ̂ .(Г ■ .. 'i. ^

Seit Bestehen der Wasserleitung war stets Ueberfluss an 

Wasser vorhanden. ¿Irgendwelche Wünsche und Pläne, den Wasserbezug 

des Dorfes zu ändern* liegen daher nicht vor.

Der künftige Wasserbedarf,

Die bisherige ffintwiokelung der Gemeinde gestaltete sich fol̂  
gendermafsen :

Zusammen*-
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Zusammenstellung CXX.

ütatsjahr

1

iüinwohnerzani

2

Zu- bezw 
Mnwobm 

das
3

Abnahme der 
îrzahl gegen 
Vorjahr

4

Zunahme der Be­
völkerung von 3 
zu 9 Jahren

5

1888 600

1898 1 069
1901 1 229
1902 1 298 і 69 5,61 %

1903 1 318 і 20 1,54 %

1904 1 369 f 51 3,87 %

1903 1 412 t 43 3,14 %

1906 1 539 f 27 1,91 %

1907 1 548 i 9 0,58 І
19O8 1 682 ł 134 8, 66 % і 27,62 %

1909 2 200 h 518 30,80 %

Aus diesen Zahlen gebt bervor, dass die Gemeinde zwar lang­

sam aber ständig an ölinwobnern zugenommen hat« Stärker war die 

Bevölkerungszunabme lediglich in den Jahren 1908 und I909. Jn 
letzterem Jahre war der Zuwachs hauptsächlich auf die im Bau be­

findliche Arbeiterkoloaie der Oastellengogrube zurückzuführen«, Von 

dieser Kolonie ist etwa 1er dritte feil bereits fertiggesbellt und 

grösstenteils bezogen« Der Bau 1er übrigen Häuser soll bis zum 

Jahre 1312 beendet sein. Jm ganzen wird infolge der Kolonie die 
Gemeinde einen Bevölkerungszuwachs von etwa 2000 Personen erfahren.

Wie



- 194 -

Wie sich aach dem Jahr© 1912 die Intwiokeluag der Gemeinde gestalt 

ten wird, lässt sich schwer übersehen, da Rokittnitz anmittelbar 

am Sande des Sohutzbezirkes für die fasserversorgungsanstalten bei 

Zawada und am Adolfschacht liegt, was seiner intwickelung hinderlich 

ist. Jmmerhin ist es möglich, dass es auch weiterhin Zuzug von in» 

dustriellen Arbeitern erhält, da sich in seiner Nähe grössere Stein* 

kohlenbergwerke befinden. Die jährliche Bevölkerungszahl soll daher 

angenommen werden

im Jahre 1913 zu circa 3600 Personen

» I9I8 „ „ 45OO
» » 1928 „ „ 6000

» » 19ЗВ * „ 8000

Bei der Schätzung des künftigen Wasserbedarfes ist in Betracht 

zu ziehen, dass allmählich wohl die Wasserversorgung aus den Brun» 

nen ganz aufhören wird, was eine Steigerung des Verbrauches an 

Leitungswasser zur Folge haben dürfte.-Dagegen ist mit grösserer 

Sparsamkeit der Bevölkerung bei ffiinführung von Wassermessern und 

einer entsprechenden Wasserzinsordnung zu rechnen. Man kann daher 

den Wasserverbrauch, berechnet pro Tag und Kopf der Bevölkerung 
annehmen :

im Jahre 1913 zu ungefähr 22 Litern

» » 1918 „ 25 „

« » 1928 „ „ 30 „

» » 1938 „ 35 >,
Der Gesamtverbrauch wird hiernach betragen :

Zusammenstellung GXXI.

(s.nächste Seite.)

im
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/■
im Jahre 

1

bei einer äiinwoüner­
záni von 

2

jährlicü
cbm
3

täglich
cbm
4

minütlich
cbm
3

1913 3 600 28 900 . 79 0,095
f 1918 4 500 41 063 113 0,078

1928 6 000 65 880 180 0,123
1938 8 000 102 200 280 0,194

Dar üöchste Tagesverbrauch wird sieb alsdann belaufen :

im Jahre 1913 auf ungefähr 139 cbm

ff ff ІЗІ8 „ ff 170 ff

ff ff 1928 „ ff 270 ff

ff ff 1938 „ ff 420 ff

Statistisches Ergebnis.
І

Zusammenstellung OXXII.

dm dahre 1908 wurden an .Wasser entnommen :

»
Hintnah meste! 1s

zu Trink- und 
tiaushaitungs- 

zwecken 
cbm

zu Ge brauens- 
zwecksn der 
Ortschaft 

cbm

zu industriel­
len Zwecken 

cbm

für die
üiisenbahn

cbm
Üeberhaupt

cbm

1 2 3 4 5 6
,

aus der Zawada'er

Leitung 10 070 — — — 10 0/8
aus Brunnen 2 000 *) — — — 2 000

zusaæ nen 12 078 — — — 12 0/8

*) Geschätzt.
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25.

Gutsbezirk Rokifctnitz,

Der gegenwärtige Wasserbedarf.

Dm üutsbezirk Rokitjpitz wonnen zur 2eit etwa 19O Personen.
ОічЄ Versorgung des Gutsbezirks mit räasser erfolgt aus der fis- 

kali soben Wasserleitung Zawada. His wurden verbraucht :

Zusammenstellung OXXlii.

statsjahr 

1

dährlicn

2

Zu- bezw. 
Abnahme 
gegen 
das 

Vorjahr %

3

monatlich
cbm

4

tätlich
Obrn

' ' : 
5

minütlich
cbm

6

pro lag 
und Kopf 
Liter

7

Zunahme
bezw.
Abnahme
gegen aas 
vorjanr % 

8

Hiinwohner-
zabi

9

1904 5 728 ею  Ott. 477

.  .Г  ,

16 0,011 100 — 156

1905 6 585 ŕ 14,96 . 549 18 0,013 101 і 1,00 178

1906 8 915 + 35,38 /43 24 0,017 143 і 41,58 171

ISO? 8 467 - 5,03 7 06 23 0,016 121 - 15,38 191

19O8 6 499 - 23,24 542 18 0,012 30 - 25,62 197

Das Wasser wird zu ïrink- und dausbaltungszwecken und für das 

Vieh benutzt. Jm Gutsbezirk waren nach der letzten Viehzählung 

86 Pferde, 89 Rinder, 13 öchafe und 21 Schweine vorhanden.

Die Wassermenge, nerechnet oro lag und liopf der Bevölkerung

hat
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liât ід den letzten «Jadren zwischen 90 und 143 bitern geschwankt. Die­

ser hohe Verbrauch ist darauf zurückzuführen, dass das l'ränken und 

Warten des Viehes ziemlich bedeutende Wassermengen erfordert, und 

die Menge des Viehes im Vergleich zur Mnwohnerzahl des Gutsbezirkes 

ziemiicn hoch ist.

Die Bevölkerung besteht in der Hauptsache aus Dominialarbeitern. 

Ausserdem befindet sich im Gutsbezirke das Dnvalidenhaus des Land­
kreises Beutnen, das gleichfalls an die Wasserleitung angeschlossen 

ist.

Der zukünftige Wasserbedarf.

Die bisherige Einwohnerzahl des Gutsbezirkes gent aus folgender 

Ziusammensteilung hervor :

Zusammenstellung 0XX1V.

(s.nächste Beite.)

Etatsjanr
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sJanr

і

iüinwoüüsraahi

2

áU- 0Є2І 
biûwohi 

das

3

v, іШпааше der 
із r z-a n i gegen 
Vorjahr

4

2ипаЬше der ьє- 
V od kerU£12 von 5 

zu 3 ďanren

5

йидайшэ aer 
Bevölkerung 
von 10 zu 
10 danrea 

6

iddÿ 107

xdÿü 1 Go i 0,93

i8ÿi ii:> f 9 8,49 ÿfc

ioy¿ J-kU t 3 4,30 ^

id-ÿd 122 f 2 1,67 % ł 8,33 7
iôÿa 120 . - 2 Ì,Ó4 h

iaÿp ill - 3 7,50

18 96 98 -r 13 11, / І %
189/ 110 f 12 12,24 ¡c

і o^d 113 ł 3 2,73 it - 7,38 h 4 0,83 %
і 899 102 - 11 3,73 ^

1900 lii + 11 10,78 І

190 i lib ł 3 2,65 it

1902 ' 119 t 3 2,53 t

і 903 103 - ló 13,45 it * 8,85 %

1904 136 t 33 31,40 %

1903 178 f 22 14,10 io

idOò 171 - 7 3,93 %
1307 191 ł 20 11,70 t

1908 197 t ó 3,14 7 t ЗІ,2o ^ ł 74,34 7

hi »-5 roa oh hac also dia ttinwohneraabl nue sene lanosa® гойёоршшео. 

«и ¿ukuatii dücí'te jedoch шіі е іозг  etwas stärkeren ¿иоапше der bsvoi-

лзгиаё Й<3 rschneo saia* Oer Cutsvorstand senatst die oeveikeruna
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i m  d a  o s? e  і у і З  a u t  P e r s o n e n

d  ¡i l ÿ i o  ¡i o OÜ і,

» » xy28 „ 790 n

» » I33Ö л і. 700 j,
i i t  ď e r  ¿ u n a h m e  elei? - f f i i n t i o b a e r z a i i l  « i r d  d e r  W a s s e r v e r b r a u c h  b e r e c h ­

n e t  p r o  T a g  u n d  ü o p f  d e r  B e v ö l k e r u n g ,  s i n k e n ,  d a  d e r  V i e h b e s t a n d  s i o b  

v o r a u s s i c h t l i c h  n i c h t  v e r g r ö s s e r n  w ir d « ,

ЇІш e i n e n  M a i ' s s t a b  f ü r  d e n  k ü n f t i g e n  W a s s e r v e r b r a u c h  z u  g e w i n n e n ,  

s o l l  d a h e r  a n g e n o m m e n  w e r d e n ,  d a s s  d e r  V e r b r a u o h  p r o  T a g  u n d  k ö p f  b e ­

t r a g e n  w i r d

i m  J a h r e  1913 e t w a  6 0  1

« « 1 9 1 8  „ 50 1

„ 1 3 2 8  „ 4 0  1

« » 1 9 3 8  „ 3 0  I

D e m e n t s p r e c h e n d  w i r d  s i c h  v o r a u s s i c h t l i c h  d e r  W a s s e r v e r b r a u c h  

b e l a u f e n  :

Z u s a m m e n s t e l l u n g  GXXV,

іш Jahra 

1

bei e i n 0 r . T x a |í 0 íi ner­
záni von 

2

auf j ehrlich
с Dm
3

üáglich
cbm
4

minütlich
cbm
5

І9ІЗ 35 û 7 /00 21 0,015

1318 500 3 loo 25 0,017

1928 '/ЗО 11 ООО ЗО 0,021

1938 1 700 18 ó 00 31 0,035

ais
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в в isc also niib eiaem oooostea I'agssvef oraucii au reoönea 
іш Jaars lÿl3 von 3i obm
» » і З IB ), i d  „

» »! i-i ¿ó „ 43 >t

tt » і У 3 d  »  і  !  n

bea fcìsbiscnes в г ö є оn і з.

В U S а Ш ffl e n ä fc 3 і і J Q Š O Ä A V i ,

ti ш n a n e ®  i y O ö  я u  ŕ l  e n  a n  f t a s s e r  enfcnof f l f f l sn :

í í i o t n a ň f f i e s c ô i i e

1

zu 1‘r-inkt- und 
r iausna icungs-  

аиескеп
G bùi 
2

z u  Os b r a u e n s -  

z w a c k e n  d e r  

O r t s c n a ť t  

сЬш 
3

z u  i  net u s t  r  і  e i ­

l e n  Z w e c k e n  

c d  ¡a
4

i  u r  d i  e  

B i s e n . b a n n  

с.ош

u e b e r b a u p t

GDffl

Ò

a n s  d e r  Ä a w a á a ' e r

u e i e u n g ó 4'9S¡ 0 439

' ì

і
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2ó®

Gemsinde .Öchlesiengrube.

Oer gegenwärtige Wasssrverbrauoh.

Die Gemeinde ôchlesiengrube besteht aur Zeit aus etwa 7000 Perso­

nen, von denen über 90 % dem Arbeiterstande angehören.

dm Gemeinde bezirk ist auch die frühere Kolonie Brzezina und der 

Ortsteil Drobotzki gelegen.

Die Gemeinde erhält ihr Wasser* aus der bergfiskalischen Leitung 

vom Adolfschacht. Der Wasserverbrauch betrug :

Zusammenstellung 0XXVIÏ.

äitats jahr 

1

Jährlich
cbm

2

Zu- bezw. 
Abnahme 
gegen 
das 

Vorjahr %

3

monatlich
cbm

4

täglich
cbm

5

minütlich
cbm

6

pro Tag 
und Kopf 
Liter

7

Zunahme 
bszw. 
Abnahme 
gegen das 
Vorjahr % 

cbm 
8

Einwoh­
nerzahl

3

1904 48 593 4 OSO 133 0,092 21 6 477
1905 53 U S і 9,29 4 42Ó 146 0,101 22 + 4,76 6 Ы З

1906 74 148 + 39,60 6 179 203 u,141 30 *36,36 6 723

1907 S3 302 + 25,31 7 780 Ni \jr. O' 0,176 37 ł 23,33 6 924

19 08 75 449 - 19,19 0 287

'

- 20 6 0,143 29 - 21,62 7 015

\
\
/

Dieses Wasser Wurde in der Hauptsache zu Trink- und Haushaitungs* 

zwecken sowie zum Tränken pp des Viehes abgegeben. Zum Strassen-

s p r e n g e n
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sprsngeü war dea circa 5OO cbm jährlich verbraucht» Oas Geaieinds- 
badehaus erfordert uagefähr 750 еЬш Wasser jährlich. Auch wird 

der Guidottohütte Wasser für ïrinkzwecke geliefert.

Oer Wasserverbrauch, berechnet pro Tag und topf der Bevölkerung 

ist bis zum Jahre 1907 ständig gestiegen. Dies rührt daher, dass 
bis dahin das Wasser ohne Kontrolle geliefert wurde. Seit dem 1. 

April I9O8 wird es jedoch in die einzelnen Bäuser lediglich gegen 
Zahlung einer tntSchädigung aufgrund von Wassermessungen abgege­

ben. Dies hatte zur Tolge, dass im Jahre I9O8 der Wasserverbrauch 
pro Tag und Kopf erheblich zurückging.

Das Wasser wird fast lediglich Hausanschlüssen entnommen. Zwar 

sind noch zwei Wasserständer auf den Strassen vorhanden, doch 

werden diese wenig benutzt, da bis auf 4 Gebäude alle an die 

Wasserleitung angeschlossen sind.

Das zum Tränten nss Viehes erforderliche Wasser ist nicht be­

deutend, da der Viehbestand gering ist. Jm Jahre 19O8 waren 2 Kühe, 
82 Pferde, 253 Schweins und JO Ziegen vorhanden.

Der Wasserbedarf der Gemeinde ist bisher stets gedeckt worden, 

Wassermangel war nie vorhanden.

Die Gemeinde besitzt eine Kanalisation für Hegen- und Wirt­

schaftswasser, an weiche die Aborte jedoch nicht angeschlossen 

sind.

Dit Einführung einer Vollkanalisation wird nicht beabsichtigt.

Der künftige Wasserverbrauch.

Die Entwickelung der Gemeinde in den letzten 10 Jahren ergibt 

sicn aus nachstehender Zusammenstellung :

zusammen-
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Zusammenstellung CXXViíi.

Zu- bezw. Abnahme der Zunahme der Be­ Zunahme der 
Bevölkerung 
von 10 zu 
10 Jahren

Jahr üiinwohnerzahl Einwohnerzahl gegen völkerung von 5
das Vorjahr zu 5 Jahren

1 2 3 4 5 6

1898 ó 180 ■

1899 6 369 і 189 3,06 %

1900 6 288 - 81 1,27 %
1901 6 201 - 87 1,38 %
1902 6 І55 - 46 0,74 %

1903 6 307 f 152 2,47 % ł 2,06 %
1904 6 477 f 170 2,70 %

1905 6 613 ł 136 2,10 %

1906 6 723 f 110 1,66 %

1907 6 924 і 201 2,99 І
1908 7 015 4 91 1,31 % t 11,23 % f 13,51 ž

Die ffiinwohnsczahl bat sich biecnacn nur unbedeutend vermehrt. Die 

Zunahme der Bevölkerung betrug in den letzten 5 bahren etwa 11 % 

und in den letzten 10 Jahren etwa 13 %• <3n Zukunft ist gleich­

falls mit keiner starken fcevöikerungszunahme zu rechnen, da sich 

nur wenig Bauland im Rrivatbesitz befindet; dis meisten Terrains 

genören den Verwaltungen der Bcnlesiengrubs und der Mathildegrube. 

Auch hat dis Ortschaft nur wenig tfaum, um sich auszudehnen, da sie 

von Grubenabbau umgeben ist. Man kann daher die Bevölkerungŕ
schätzen

im
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im Jahre 1913 auf etwa 7500 Personen

» 1918 » „ 8000

„ » 1928 „ „ 9OOO

» » 1938 „ „ 10000

Der iiasserverbrauch, pro,Tag und Kopf, der, wie gesagt, infolge 

der neuen Wasserzinsordnuog gefallen ist, dürfte allmählich wieder 

efcwas steigen, wenn anstelle der jetzigen neue modern eingerichtete 

Häuser mit ßadeeinrichtungen etc. erricntet werden. Hiernach kann
*

man ihn schätzen :

im Jahre 1913 auf etwa 32 1

» « I9I8 „ „ 35 1

n „ 1928 „ „ 40 1

« „ 1938 „ „ 45 1

Demgemäss dürfte sich der Gesamtwasserverbrauch belaufen :
■ ■ , V- "Ą l■ ’ ■■ - ' ■ • . • ‘ • - • . ; :

Zusammenstellung CKX1X.■ MM

im Jahre bei einer xtinwohner- 
zahl von

auf jährlich 
cbm

täglich
cbm

minütlich
cbm

1 2 3 4
5

І91З 7 500 87 600 240
1
V

0,167
I9I8 8 000 102 200 280 0,194 1
1928 9 000 131 800 36О 0,250
1938 10 000 164 3ОО 45О 0,313. f

1
Der höchste fagesverbrauch wird also betragen

im Jahre 1913 ungefähr 36О cbm
„ „ 1918 „ 420 „
» » 1928 „ 540 „
» » І9З8 » 0/5 „

Guidotto-



m

Guidottohuttô (¿íakhütte anä öchwsfsisäacsfabrik),

Die Guidotto’Qütte deckt ihren Wasserbedarf aas der Leitung

der Gemeinde öchiesiengrube, aas einem im Jahrs I9O8 angelegten
/

Staateiobe and von der Grube Schlesien. Das Wasser aus der Gemein- 
deleitung dient vorwiegend zu frink- und dausbaltungszwecken; die 

Mengen sind bei den Angaben der Gemeinde Schlesien mit berücksich­

tigt.

Der Wasserverbrauch aus dem l'siche und von der Grube be­

trägt etwa 0,6 cbm/Minute oder 315 000 cbm jährlich. Dieses Wasser 
wird zur Kesselspeisung, in der 2iink- und Bchwefeisäurefabrik und, 

soweit es dem Stauteiche entstammt, beim Betriebe der Zünderwasche 

benutzt.

Das Grubenwasser hat circa 50 deutsche Härtegrade, ttis ist zur 
Kesselspeisung nur nach vorangegangenen fiinthärtung und Reinigung 

geeignet. Wegen seiner grossen Härte verursacht es starke Kessei- 

steinansätze und Inkrustationen in den Leitungen.

Jn Zukunft dürfte sich .der Wasserbedarf des Werkes belaufen : 

im Jahre 1913 auf 360 000 cbm

„ „ 1918 „ 370 000 „

« „ 1928 „ 383 000 „

„ 1S3B „ 400 000 „

Der Verwaltung wäre die Beschaffung eines geeigneten billigen 

Kessel speisewassers erwünscht.

Statistisches
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ö t a t i s t i s c b e s  ¡ ¿ e g e b n i s .

Z u s a m m e n s t e l l u n g  CXXX,

Jm Jahrs 1908 wurde an Wasser entnommen :

d i n t n a h m s s t s l l e

1

z u  T r i n k -  u n d

i i a u s b a l b u n g s -

z w e c k e n

c b m
2

z u  G e b r a u c h s ­

z w e c k e n  d e r  

O r t s c h a f t  

c b m  

3

ZU i n d u s t r i e l ­

l e n  Z w e c k e n  

c b m

4

f ü r  d i e  

E i s e n b a h n  

cb m

5

ü e b a r h a u p t  

c b m

6

a u s  d e r  L e i t u n g  d e s  

A d o l f  S c h a c h t e s 74 199 1 230 75 449
a u s  B r u n n e n  u n d  

B t a u t e i c h e n 315 ooo 315 000
z u s a m m e n 74 199 1 250 315 ooo mmitm 390 449

27.
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27.

Gutsbezirk Schlesiengrube.

Der gegenwärtige Wasserverbrauch.

Zum Gutsbezirk Schlesiengrube gehören die .Guidottokolonie, das 

ehemalige Dominium Schlesiengrube und die Dampf Ziegeleianlage Sohle« 

siengrube.

«3m Gutsbezirk wohnen zur Zeit ungefähr 2550 Personen, von denen 

etwa 95 % zur Arbeiterbevölkerung zu zählen sind.

Der Gutsbesirk deckt seinen Wasserbedarf aus dem bergfiskalischen 

Leitungsnetz. Der Wasserverbrauch betrug :

Zusammenstellung CX1XI,

ffitatsjahr

і

Jährlich
cbm

2

Zu- bezw. 
Abnahme 
gegen 
das 

Vorjahr %
3

monatlich
cbm

4

täglich
cbm

5

minütlich
cbm

6

pro lag 
und Kopf 
Liter

7

Zunahme 
bezw. 

Abnahme 
gegen das 
Vorjahr % 

8

tüinwohner-
zahl

9

1904 35 847 2 987 98 0,068 44 2 226

1905 45 598 ł 27,20 3 800 125 0,087 53 4 31,82 2 157
1906 60 385 I 32,43 5 032 165 0,115 75 4 29,31 2 196
1907 73 859 ł 22,31 6 155 202 0,141 91 і 21,33 2 229
1908 103 898 і 40,67 8 658 284 0,197 111 f 21,98

Von

2 558
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Von diesem Wasser wird nacla Mitteilung der Königlichen Berg- 

werKsdirektion zu Zabrze sin i'eil an die öchles'iengrube abgegeben;
і

ausssrdem srnäit die Bampfziegelei Wasser vom Gutsbezirk. Das übrige 

Wasser wird in der tiauptsache zu drink- und Hausnaltungszwecken ne-? 

nutzt. Der Verbrauch zuco ötrassenbesprengen ist gering» Das Wasser 

wird in die einzelnen riáuser ohne intschädigung geliefert und wird і 

nur Hausanschlüssen entnommen» Die vorhandenen ütrassenständer 

wurden im jahre 1904 beseitigt.

Die Wasserlieferung hat nicht immer ausgereicht, um üen Bedarf 

zu decken. Jn den Sommermonaten herrschte zeitweise Wassermangel.

Der üutsbezirk besitzt zur Zeit eine Kanalisation für hegen-
I

und Wirtschaftswasser» Die Aborte sind nicht angeschlossen»

Der künftige Wasserbedarf.

Die ifntwickelung das Gutsbezirks in den letzten 10' 'Jahren gebt

aus folgenden ¡tahien hervor

Zusammenstellung GKXXIi, 

(s. nächste Gelte»)

S t a b s j a h r
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iitats jahr iüinwohnerzahl
Zu- bezw. Abnahme der 
Sinwohnerzahl gegen 

das Vorjahr

Zunahme der Be­
völkerung von 5 
zu 5 Jahren

Zunahme der 
Bevölkerung 
von 10 zu 
10 Jahren

1 2 г 4 5 6

1897 1 026

1898 1 060 t 34 3,31 %
1899 1 I07 f 47 4,43 %
1900 1 196 f 89 8,04 %

1901
r

1 810 і 614 51,34 %
|\ 1902 2 073 ł 263 14,53 %

1903 2 176 • f. 103 4,97 % f 105,28 %

I904 2 226 t 50 2,30 %
1905 2 157 - 69 3,10 %

1906 2 196 ł 39 1,81 %

1907 2 229 +  33 1,50 І

1908 2 558 329 14,76 % і 17,56 £ f 141,32 %

Die Siawohnerzahl des Qutbezirks hat sieh also in den letzten 

10 ¿fahren um aber 141 % vermehrt. Auch för die Zukunft ist eine 

Steigerung der Bevölkerung anzunehmen. Nach Angabe des Gutsvorstan* 

des ist zu rechnen

im Jahre 1913 auf ungefähr 3500 Sinwohner

„ I9I8 „ » 4300 »
» 1928 „ n 5000 n

» 1938 „ » 6000 n

Den Wasserverbrauch pro Tag und Kopf kann man schätzen 

im Jahre 1913 auf ungefähr 110 Liter

» » 1918 „ „ 110 „

» „ 1928 „ „ HO „

» » 1938 * „ HO „

Dies
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Oies ergibt einen Jahresverbrauch

Zusammenstellang GXXXIII*

im Jahre bei einer ffiinwohner*“ 
zahl von

von jährlich 
cbm

täglich
cbm

minütlich
cbm

1 2 3 9 ' 5 ■jt

1913 3 500 140 500 385 0,267
1918 4 300 172 600 473 0, 328
1928 5 000 201 3OO 550 0, 383
1938 6 000 240 900 660 0,458

Der höchste lägesver brauch dürfte sich daher belaufen ;
im Jahre ISIS auf 578 cbm
» 99 I9I8 „ 710 „

99 99 1928 „ 825 »
9? 99 1938 „ 990 „

Bteinkohlenber gwe r к Behlesi en »

Oas Bt ei nkoth len ber g wer к Bcblesisn deckt seinen Wasserbedarf 

aus der Leitung Adolfsobacbt-Schlesiengrube und aus den eigenen 

ürubenzuflüssen. Oer Wasserverbrauch betrug :

¿.usaiìimensteliuog CXXXIV.

(s. nächste Beite.)

im
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іш ьіаізг
aus der staatlichen 

Leitung
jährlich
cbm

2

minütlich
cbm
3

aus den Grubenbauen
jährlich
cbm
4

minütlich
cbm

im ganzen 
jährlichj minutlicł 

cbmcbm

ó 7

1304 26 352 0,050

I905 31 536 0,060

I9O6 36 792 0, 070
I907 42 048 0,080

1908 52 704 0,100

184 464 

183 960 

183 960

183 960

184 464

o, 350 
0,350 
0,350 
0,350 
0,350

210 816 

215 4.96 

220 752 

226 008 

237 168

0,400

0,410

0,420

0,430

0,450

Von dem Wasser des ädolfSchachtes wird ein Teil zu Trinkzwete- 
ken für die Belegschaft verbraucht. Diese Wassermengen betrugen : 

im Jahre 1904 0,005 cbm/Minute oder 2 635 cbm jährlich
„ „ 1905 0,006 „

1906 0,006 „

„ „ 1907 0,007 »

I9O8 0,008 ,,

Die Belegschaft betrug
im Jahre 1904

« « 1905
» » 1906

* ?> 1907
„ „ 19О8

» з  154 „

» 3 154 „

„ 3 679 »
» 4 216 f,

1146 Personen
1263

ІЗ50
1428

1707
Das übrige Wasser aus der Molfscbacbtleitung dient für die 

Badeanstalt und als ¡¿¡usata für das Kesseispeisewasser. Die Menge 
des für diese zwecke benutzten Wassers betrug :

im
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іш Jabre 1904 0,045 cbm/Minute oder 23 7l7 еЬш jährlich

» „ 1905 0,054 „ „ „ 28 382 „

„ и 1906 о ;064 я „ зз 638 „

„ „ 1907 0,073 „ » » 38 369 »

» „ 1908 0,092 в „ 48 488 *

Oie Badeanstalt braucht etwa 85ОО сЬш. Mit der Steigerung der Beleg» f
schaft wird sie eine üirweiterung erfahren, und der ifiasserverbrauch in ihr і

.

alsdann auf circa 11 000 cbm jährlich wachsen.
- ' . . p

Das Grubenwasser dient für die sonstigen Betriebszwecke des Werkes.

Hs besitzt circa 50 deutsche Härtegrade. Zur Kesselspeisung muss es ent­
härtet und gereinigt werden, iine entsprechende Anlage ist seit I9O8 im

. À
Betriebe.

Die obigen Zahlen geben den tatsächlichen verbrauch an. An Betriebs* 

wasser war stets ein Ueberschuss vorhanden.

Das gereinigte Kesselspeisewasser kostet 8-10 Pf pro cbm. Die Ver­

waltung bezeichnet daher den ßrsatz des Grubenwassers durch ein billigerei 

Wasser von besserer Qualität als sehr erwünscht.

Der künftige Wasserbedarf des Werkes dürfte sich stellen 

im Jahre 1913 auf 260 000 cbm

» » I9I8 * 284 000 „

« » 1928 * 332 000 „

„ * 1938 „ 380 000 „

DampfZiegelei Schlesiengrube.

Der Wasserbedarf wird aus der Beitung des Gutsbezirks gedeckt und 

ist in dessen Angaben mit enthalten. Der künftige Wasserbedarf des Wer­

kes ist anzunehmen

im
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im «Jahre 1313 auf 2 700 obm
1918 „ 3 500 »

» » 1928 „ 4 000

„ „ І9З8 » 5 000 »

Statistisches Ergebnis,

Zusammenstellung OXXXV.

Jm «Jahre 1908 wurden an Wasser entnommen :

amímabrnsstells

zu irink- und 
Haushaltungs­
zwecken 
cbm

zu Gebrauchs­
zwecken der 
Ortschaft 

cbm

ZU industriel­
len Zwecken 

cbm

für die 
ffiisenbahn 

cbm

üeberhaupt
cbm

1 2 3 4 5 6

aus der Leitung

des Adolf schachtes 103 898 — 48 488 — 132 386
aus Grubenbauen — 184 464 — 184 464

zusammen 103 898

"

232 952 336 850

28.



- 214 - і

28.

Gutsbezirk áobwientocblowibz.

Der gegenwärtige Wasserverbrauch. ■>

Der Gutsbezirk Schwientochlowitz wird zur ¿eit von über 7000 Per­

sonen bewohnt, von denen rund 95 % dem Arbeiterstande angeboren. Zum 

Gutszebirk gehört die Palvakolonie, die kolonie Obarlottënhof und 

vier Häuser der Hugokolonie.
'

Das Wasser wird dem fiskalischen Leitungsnetz entnommen, ms wird 

zunächst inćbn Wasserturm des Gutsbezirks geleitet, von dem aus es 

in das Varteilungsnetz des Gutsbezirks gelangt. Der Wasserverbrauch 

betrug : 4

Zu.з а  ui mens t eliung GXk XVI»

atatsjahr Jährlich
cbm

Zu- bezw. 
Abnahme 
gegen 
das 

Vorjanr %

mona t lien 
cbm

täglich
cbm

minütlich
cbm

pro lag 
und Kopf 
Liter

Zunahme 
bezw, 

Abnahme 
gegen das 
Vorjahr і

.
. j

Ëiinwohnerr
zahl

j

1 2 3 4 5 6 7 8 0 ^

1904 88 166 7 347 241 0,167 39 6 184
1905 94 745 і 7,46 7 395 260 0,180 42 і 7,69 ó 220
1906 103 596 і  9,34 3 633 284 0,197 45 f 7,14 6 274
1907 1x3 410 f 9,47 9 451 ЗІ! 0,216 48 f  6,67 6 453
1908 91 679 - 19,16 7 640 250 0,174 34 “ 29,17 7 282

j

Der
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Der Verbrauch das üutsbezirks ist hiernach von 1904 bis 

1907 ständig, gestiegen, іш Jahre 19O8 dagegen gefallen.
Von den vorstehend angegebenen Wassermengen wurden etwa 700 

cbm jährlich zum Strassenbesprengen benutzt.

Oer Wasserverbrauch pro Tag und Kopf der Bevölkerung erscheint 

ziemlich hoch . Zum feil dürfte dies darauf zurückzufübren sein, 

dass nur ein Teil des Wassers nach Wasssrmessern abgegeben wird» 

Soweit dies nicht geschieht, wird das Wasser nach der Kopfzahl 

der bewohnten Bäume bezahlt. Auch wird Wasser zu Trinkzwecken an 

die kaivahütte und an die Oeutschlandgrube abgegeben.

Das gesamte Wasser wird Hausanschlüssen entnommen» Wasserzapf­

stellen auf den Strassen sind nicht vorhanden.

Trotz des hohen Wasserverbrauches ist der Bedarf des 

Gutsbezirkes nicht immer gedeckt worden. Jn den letzten Jahren 

war in den Sommermonaten fast stets Wassermangel vorhanden.

Der künftige Wasserbedarf.

Üeber die bisherige intWickelung des Gutsbezirks gibt folgen­

de Zusammenstellung Auskunft :

Z u s a m m e n з t e J. i u n g Оклх VII, 

(s. nächste Seite.)

atatsjahr
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ffitatsjahr 

1

Einwohnerzahl

2

Zu- bezw 
Einwohn 

das
3

. Abnahme der 
erzähl gegen 
Vorjahr

4

Zunahme der Be­
völkerung von 5 
zu 5 Jahren 

5

Zunahme der Be - 
völkerung von 10 
zu 10 Jahren 

6

1895 3 176
1896 3 752 3 576 '18,14 %
1897 4 153 ■f 401 10,69 %
1898 3 901 - 252 6,07 %
1899 4 746 3 845 21,66 %
1900 4 540 - 206 4,34 %
1901 5 224 + 684 15,07 %
1902 5 616 t 392 7,50 %

1903 6 008 1 392 6,98 % + 54,01 %
1904 6 184 + 176 2,93 %
1905 6 220 ł 36 0,58 Ъ
1906 6 274 t 54 0,87 І

: 1907 6 453 + 179 2,85 %
19081 7 282 і 829 12,85 t f 21,21 % 3 86,67 Io

йіе aus diesen Zahlen ersichtlich, hat sich die äiinwohnsrzahl 

des bubsbezirks in den letzten 10 Jahren zwar fast verdoppelt, je­

doch war die Zunahme in den einzelnen Jahren sehr verschieden» 

Künftig ist gleichfalls mit einer Vermehrung der Mnwohner- 

scoaft zu rechnen. Der Gutsvorsteher schätzt die Bevölkerung 

im Jahre 1913 auf 8 200 ffiinwohner

1918 „ 9 000

« » 1920 „ 9 500 „

1938 „ 10 000

b e i
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Bei der Schätzung des künftigen Wasserverbrauches ist ausser 

dem Bevölkerungszuwachs der Umstand in Betracht zu ziehen, dass die 

iiiinfübrung einer Vollkanalisation nach dem irennsystem beabsichtigt 

und die Ausarbeitung des Projekts bereits in Auftrag gegeben ist.¿um 

Anschluss werden alle Strassen und Gebäude gelangen.

Palls künftig mehr Wasser zur Verfügung stehen wird, ist in Aus­

sicht genommen, den Wasserverbrauch zum Strassenbesprengen zu verr- 

doppeln.

Berücksichtigt man schliesslich noch, dass gegenwärtig die Wasser­

versorgung des Gutsbezirks unzureichend ist und ferner, dass, wie 

erwähnt, zur ¿eit noch ein grosser Teil des Wassers ohne Kontrolle 

abgegeben wird, so kann man den künftigen Wasserverbrauch pro Tag und 

Kopf der Bevölkerung schätzen

im Jahre 1913 auf etwa 50 Liter

» » 1918 „ » 65 »

„ „ 1928 „ „ Ó8 „

« » 1938 „ » 70 *

Demgemäss dürfte der Gesamtwasserverbrauch betragen :

Zusammenstellung GXXXVIil.

im Jahre 

1

bei einer Einwohner­
zahl von 

2

jährlich
cbm
3

täglich
cbm
4

minütlich
cbm
5

І91З 8 200 149 650 410 0,285

I9I8 9 000 213 500 585 0,407

1928 9 500 236 400 646 0,449

1938 10 000 255 500 7OO 0,486

Der
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Der iiöcnste Wasserverbrauch wird sich daher belaufen

im Jahre 1913 auf ÓI5 obm

« »  ISIS „ 878

909 »

» » 1938 „ IO5O „

ffiisen- und ¡Stahlwerk ßethlen-ö'alva

Das üsen- und Stahlwerk Bethlen-Falva verwendet Wasser aus der 5
!

bergfiskalischen Wasserleitung, Grubenwasser von der Deutschlandgrube 

und Wasser aus den Stauteichen der Bismarckhütte.

Das Wasser aus dem fiskalischen Leitungsnetz wird vom Guts bezirk 

Schwiehtochlowitz bezogen und ist in den daselbst angegebenen Zahlen 1 
mit enthalten, its wird lediglich zu Trink- und flausbaltungszwecken 

benutzt und zwar für 2413 Personen, die auf der Hütte in Arbeit ste­

hen, und für 3ОО Personen, die in den Werkshäusern wohnen.

Von der Deutschlandgrube werden zu Betriebszwecken 1,25 cbm/Minut; 

oder 657 000 cbm jährlich entnommen«, Das Wasser ist sehr hart.

Die Bismarckhütte liefert der Faivahütte 5 cbm/Minute oder 

2 628 000 cbm jährlich aus inren Teichen. Das von der Deutschland*“ 

grube und der Bismarckhütte kommende Wasser eignet sich nur für 

Betriebszwecke; es muss, ehe es zur Kesselspsisung benutzt werden 

kann, gereinigt werden und dient ausser als Kesselspeisewasser zu 

Kühlzwecken, für Bohr- und Kesseldruckproben usw. Bisher war noch 

ein Üeberschuss an Betriebswasser vorhanden.

Auf dem Werke ist eine Badeanstalt vorhanden, für weiche etwa 

5000 com Wasser jähriicn verbraucht werden. Für die Badeanstalt wird 

gereinigtes Wasser von aer Bismarckhütte benutzt, ffiin Mehrverbrauch 

ist nicht beabsichtigt, da infolge von Bstrieosverbesserungen die

Arbeiberzahl
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Árbsitsrzani reduziert werden wird.

iviäagel haben sich bisher bei der Wasserversorgung des Werkes nicht 

ergeben, abgesehen davcn, dass bei einem eventuellen bruch der Hohrlei­

tung von der ßismarckhütter Pumpstation der Betrieb gefährdet ist.

dach Ausbau des Werkes in etwa 1-2 Jahren wird der Betriebswasser­

bedarf um etwa 30 % zunehmen,,

üeber den Wasserverbrauch in den nächsten 30 Jahren lassen sich 

keinerlei Angaben machen, da.nicht zu übersehen ist, ob und welche 

Vergrösserungeo des Werkes eintreten werden.

¡Steinkohlenbergwerk kons. Deutschland.

( Die Deutschlandgrube deckt ihren Wasserbedarf aus dem bergfiska­

lischen Leitungsnetz, aus ihren eigenen Grubenwässern und aus dem Gru­

benteiche bei Kalina.

L Das Wasser aus der fiskalischen Leitung wird vom Gutsbezirk bezogen

und dient zu drink- und tìaushaltungszwecken sowie für die Badeanstalt.

Die Mengen sind in den Angaben des Gutsbezirks mit enthalten.

Das Wasser aus der Grube und aus dem leiche wird zur Kesselspei­

sung und für die Kondensation gebraucht. Seine Menge betrug

im Jahre 1904 0,419 cbm/Minute oder 220 830 cbm .jährlich

„ „ 1905 0,427 „ „ „ 224 431 „

„ „ 1906 0,443 « » » 232 841 „

„ „ 1907 0,466 „ „ „ 244 930 „

„ „ 1908 0,486 „ „ ,, 256 141 „

Das Grubenwasser hat 42, das isichwasser 6 deutsche Härtegrade. 

Ungereinigt ist das Grubenwasser weder für Kesselspeise- nocn für Küni- 

ZWSCK3 geeignet. Das leichwasssr kann nur zum Kesselspeisen verwandt 

werden.
Das
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Das Werk bezeichnet die Beschaffung eines geeigneten Kesselspe 

wassers zu billigem Preise als sehr erwünscht.

iMach Angabe des Werkes wird der künftige Wasserbedarf betragen

im Jabre 1913 300 000 cbm

» 99 1918 330 000 >9

p> 99 1928 390 000 99

99 99 1938 450 000 99

DampfZiegelei Falva.

Für die Dampf Ziegelei Palva werden im Jahr circa 2000 cbm Wassel 
zur Kesselspeisung gebraucht, weiche aus laichen entnommen werden 

Verbrauch an Trinkwasser ist unbedeutend.

Statistisches Ergebnis.

Zusammenstellung СХХПХ.

Dm Jahre 1S0B wurden an Wasser entnommen :

Bntnabmesteile 

1

zu Trink- und 
Haushaltungs­
zwecken 
cbm
2

*

zu Gebrauchs­
zwecken der 
Ortschaft

cbm
3

zu industriel­
len ZwecKen 

cbm

4

für die 
äiisenbahn 

cbm

5

üeberhaupt
cbm

6

aus den Leitungen

des AdolfSchachtes 90 979 700 — — 91 679
aus Grubenoauen — —  ; 313 141 3I3 І4І
.aus leieben — — 2 630 000 2 63О 000

zusammen 90 979 /ос 3 543 141 — 3 634 820
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Zusstaieafassôîiâe Scblassbefflerinangeo,

§ey gegępwsigtlge Jasseryerbrauch, 

Zusaaisenstellang CXŁ.oca «NM Шй M« «а «ш «и «M «і» «M» ми «* «• «и а» я» 4» «а» ЯИ» <«•

Ja Jahre 1Э0В waräen іш baaâkrelse ieuthen an lasser entnoraaeaS
I Za Trink- Zu Zu

Sntnahmestelle und Baus- 
haltungs- 
zwecken

Gehrauchs- 
zäecken der 
Ortschaften

industriel­
len

Zwecken

för die 
Eisenbahn öeberhaupt.

cbffi oha ob® cb® cb®
1 2 3 4 с«У 5

з den fiskalischen

Leitungen і oiG 057 7 150 250 756 149 595 1 427 558

з der Bosaliengruöe 312 483 400 8 000 — 320 883

з der nördlichen Lei­
tung des Kreises

•»

Beuthen und aus der

І Leitung der Stadt 321 822 і 750 8 752 180 332 504
Beuthen {Bosalien-

grubeawasser und
fiskalisches Wasser

. j
¿ Brunnenanlagen *)43 520 — 47 923 -- 91 448

s Wasserlaufen *) 35 10 617 120 10 617 155

s Bohrlöchern *)6 500 -.M.- -- 6 500

в Grubenhauen 20 621 20 899 29 935 937 io 667 29 988 224

1 Grubenbauen und

Teichen 1 315 ooo 315 000 
aus

Sesohätzt.Sin Teil äer aus Srubenbauan,Teichen und lasserläufen entnosmenenlasse 
konnte nioht getrennt angegeben werden, da die betreffenden lasseraecgen von einzel­
nen industriellen Werken nicht gesondert aìtgeteìlt worden sincL



iitnaíifflestelle

Za Trink­
end Haus­
haltung s- 
swecksn 
о'Ьш 
9

Zu
Gebrauchs- 
zwecken der 
Ortschaft 

oboi
3

Zu
industriel­

len
Zwecken
cbffl
4

für die 
Sisenbahn

ob®
5

Uďberhauph

cbm
ó

aus Teichen

aus Grubenbauen und 

Wasserläufen *)

s s u s a m æ e n 1 715 038 ЗО 299

З 225 114

7 886 817

52 405 424

З 225 1|4

7 986 8|
160 442 54і 311 9J; :

f
т

lassar^erbrauoií. zu Trink- und Haushaituniszwecken*

Aus dieser Zusafflfflenstallung geht hervor, dass і 

Beuthen is Jahre I9O8 zu Trink- und iaushalttungszwecksn in der 
Hauptsache Wasser' aus den bergfiskalisches Leitungen vom Afoll-

Hschacht und von Zawada, sowie aus der Leitung der ßosalienfruis 

benutzt wurde. Oie Mange des fiskalischen Wassers ibertraf dii- 

jenige von der iosaliangrube bei weitem.

ľon dem'Wasser aus den Trinkwasserleitungen vom Adolf- 1' 

schacht, von Zawada und von der Bosaliengrube wurden 

79, С2 % zu Trink- und .Saushaltungszwecken, ■

0,45 » » Gebrauchssweoken der Ortschaften,

13,33 » » in Justriellen Zwecken und

7,20 * für die fíisenbabn verbraucht.

Oie
*) Siehe Anmerkung **5 auf Seite 221.

i'V

ІI. h ;
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iassereataabiBe. atìs Bruanen za îriak- unâ Baasfeał&migs- 

zweoken шаг aafeedeatead, Sas Brasaenwasssr äiente a©ist zur 

Versorgung abgelegener Ortsteile und neben dee Leitungswasser 

zum franken und Warten des Vieàes* Ss каш nauptsäofalicb zur Ver­

wendung in den ßeaeinden Mieebowitz, Bokittnitz,*Sobarlef, 

Orzegow und Deutsofe-Piekar; in letzterer Gemeinde diente es zur 

Versorgung von 2/3 der Sinwobner. Jn der Gemeinde Karf ond dem 

Gutsfeeizirk Bossberg wurde Brunsenwasser lediglich zum franken 

pp. des Viehes sntioamen.

Per GatsBezirk Beutsch-Piekar benutzte гаш Teil Wasser 

aus eine® Bohrloch.

äus einem lasserla'É^^feb den von den Gemeinden und Gutsbe­

zirken gemachten Ingaben ©in einziges Gehöft mit 8 Bewohnern 

seinen Bedarf.

Trinkwasser aus Grubenbauen- wurde im- Landkreise Beuthen nur 

zur Versorgung von Arbeiternwährend der Schicht sowio von ver­

einzelten Wohnhäusern benutzt.

Wasserverbrauch pro Tag und köpf.

Sin vergleichendes Bild des Wasserverbrauches, berechnet 

pro Tag und Kopf der Bevölkerung,in den Gemeinden gibt für die 

Jahre 1904 bis 19О8 folgende Zusammenstellung :

Zusammen-



2íusafflfflenstej.iuiig OXLi.

Wasserverbrauch pro lag und Ko
— ----- — ----
of in den Jahren

M a m © 1904 1905 1906 1907 1908

1 1 1 1 1

Birkenhain 23 23 23 27 28

Bismarokbätte 31 34 ■ 35 37 33
Bobrek 21 36 39 33 29
Brzezowits 25 22 26 22 24
Deutseh-Piekar 11 17 11 11 17
Qrcss-Do®browka 23 21 23 22 24
Bohenlinde 21 28 30 35 39
Kamin

i
24 23 22 21 17

Karf 12 12 12 14 15
Lipine 19 25 21 20 23
'Miechowita 11 18 15 16 16
Meu“Meiduk 14 13 18 17 18
Oraegow *> 15 18 18 18
Sokittnitz 15 15 17 21 16
Bossberg 29 36 44 50 52
Scharley 34 33 39 46 41
Schoaberg 19 22 23 21 16
Schlesiengruće 21 22 30 37 29
echwientochlowitz 19 19 20 20 17

Je Durchschnitt 22 23 25 26

Der iasserverbrauofa pro ïag und Kopf schwankte hiernach iß 

den einzelnen Geaaeinden zwischen 12 Litern (Karf) und 52 Litera

(Bossberg)
*) Pär dieses Jahr wurden keine Angaben gemacht.



(Bossberg). Ji Dorefesołmitt betrag er in Яеп Jabren 1905 bis

19CB 22 bis 26 Liter. Zweifellos wäre er Mfeer gewesen, wenn
nicht in einer Insabl топ Oemeinäen starker fassersangel gs- 

*)herrscht hätte '.
>

Der Wasserverbraucfc pro Tag and lopf in den Ontsbesirken b£

wrrgî

Zns a ffl æ e n s t e11 vm g OXLIi.

lasserTertoranch pro Tag nnä lopf in äen Jahren

1904
1 I

1908
1

Bobrek
8r0©&GWitZ

Deutsofc-Piekar

Іашів
Miechowitz

Grzegow

Rokittnitz

Bossberg

Schoœberg
Schlesiengrube

Sefeeientoohlowltz

ii Durchschnitt

13

36
08

91
26

8
100
17

53
44

39

15
26
71

91

19

13
101
61

39
58
42

19
28
81

84

34

15
143

45

27

75

45

75

23
59
81

32

16

121

37

25

91
48

lió

16
45

107

37
19
90

34

25
111
34

50 49 54 55 58
Bei den Gutsbezirken schwankte hiernach der Wasserverbrauc

pro Tag und Kopf in weit erheblicheren Grenzen, näeilieh zwiscfce

8 Litern (Orzegow) und 143 Litern (Bokittnitz);i® Durchschnitt
betru

í Bemerkt sei,dass die obigen Zahlen fast ausschliesslich die zu Trink- and Haushaltun 
z m v ä m  verwandten fasseraengen angeben. Ja den ferbraachszablen aus anderen ßegenöe:
sino dagegen gewöhnlich auch die von den industriellen Betrieben pp. verbrauchten 
Wassermengen enthalten; sie lassen sich daher ®it den Angaben der Zusammenstellung 
CXLI meist nicht ohne weiteres vergleichen.
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betrug er ід 0ек Jaferen Î9Q5 ■* Î9©S ^9 "" 5® Ьі ter « Dass der 

Wässerterbra«<sfa. pro Tag und Kopf sieb ia den. Gütefteairken аиш 
Teil feedsütend bÖteer stellt, als in den Gemeinden, ist darauf 

isuräokzüfÖhren, dass die iiniïohnerzahl der Gütsbezirke meist 

gering ist, ш й  in ihnen erhebliche fiénssérmengen für landwirt­

schaftliche Zwecke, zu a Tränken pp* des Viehes., für den Daapf- 

druschfeetrieb üsw* verbrancht werden»

Hausansctolüsse. Das Leitungswasser wird den Verbrauchern überwiegend ans

Han ¡за и s chi 9 s s e n zugeführt,- Lediglich in den Geaeinden Sraezo- 

witz and Bobrek wird die Bauptaenge des Wassers aus Wasser- 

Ständern auf den Strassen geliefert,

ü n e  auffallende irscheinung ist es, dass ia Landkreise 

Be«then- die Abgabe des Wassers in die einzelnen Häuser groasen* 

teils ohne Kontrolle erfolgt, Von 19 Gemeinden hatten im Jahre 

1908- nur 8 Abgabe des Wassers auf Grund von Wassermessungen 

gegen Zahlung' einer Gebühr pro Kubikmeter eingeföfert. Is waren 
dies die Gemeinden :

Bismarckhütte,

Bobrek,

Karr,

Lipine,

Miscbowitz, 
Crzegow,
Schlesiengrube,

Söbwientöchlowitz,

• Dagegen lieferten das lasser ohne Kontrolle entweder un­

entgeltlich oder gegen Zahlung von Pausobalgeb-Sbre» die- Geæeia-

éen



den

iirkesìhain,

8ra©20viitg,
Oeu t sob-Piekar.,

Grossr-Doffibrowka,

Hobenlinde, 

lamia,

Seu-Heidxîk,

Sokittaàtz,

Possberg.,

Scharley,

Schömberg,,

¥on diesen »erden die Gemeinden fiobenlinde, Bossberg and 

Scbarley in nächster Eeit Wassermesser und eine entspreefeende 

iasserzinsordnung einfübreoe Palls die übrigen 8 Gemeinden diese¡ 

Beispiele folgten, würde eine erhebliche Srsparnis bei® Wasser- , 

verbrauch eintreten» ¡

Diejenigen Gutsbezirke., welche nur eine geringe iinwobner** 

zahl auf«eisen, geben das Wasser meist gleichfalls ohne Kontrol­

le ab; bei ihnen hätte die Ünfübrung von iassermessern auch nur 

wenig Zweck» Jn de® stark besiedelten Gutsbezirk Orzegow wird 

das Wasser grösstenteils nach iássermessern geliefert, dagegen ¡ 

ist dies in den Gutsbezirken Schwientochlowitz.und Scfalesien- 

grube, welche gleichfalls grössere Sinwohnerzahlen aufweisen, 

nicht der--Pall. I

Wasser-



WafsereutBafeae f0i? Gabrawobsaeecke äer; Grtsobaftea,

• fer Iasser?©rbr®taoh;;f0r- Zwecke' ier бешеія^ев: ist- етг ge­

ring* Jn den grösseren'«nd; «ittleren ieiaeinäen werden^ die 

■ Strassen is Вощшег' bei froekenheit aiit Spreng wagen'besprengt, 

soweit- Wasser M e r s m  sor. ¥erfäg«ng stefct» ïïss lasser, wird ge- 

wöhniicb den frinkwasserleitongen entaemmen,

t Вів: 6eaei«äen^ enii ßutsbesirke Soèoebergronl Bobrek verwes-» 

І den fir ibre ©efcraubbs2wecke, insbesondere zu® Strassenfeespren-

gen lasser von der larsten-GeHtruægrobe; welolies sie ans dea 

von der- Karsten-Gestroffl|rotoe¡ saofê  Ьіріпе .beai, ioferek ftbresâen 

Wasserleitongen- entnehæen» iUiofe die-Seseinâe Scbarley benotzt 

zu® Strassenbesprengen Grobenwasser«

ISiilSSlMlätlSSä, ■ ?ollkasalis&t!oB ist zor 2eit nor in der Geaelnde Bossberg 

vorfeanden* : áír âe-œ- B©zirk:'des-lass.erversorimvisverto8.nd©s;'Bobea- 

linde ist si© і® 8©o»

Wôsserœsagfel. - fon den: ßeffleinden ond Gutsbezirken, welche an die Staat- 

.liehen "Leitungen angescbiosssn sin#, waren fast alle aosrei- 

efesnd versorgt» dagegen aiacbte sieb bei eine® feil der öbrigen ■ 

ßeffleinden and: Gotsbezirke starker Wasseraangel beaerfetoar» löter 

diese® litten insbesonder©

Geœeinde Bisæarckhttte,

» Scbwientocblowitz,

ßutsbezirk „

Gemeind©
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©«asini« BoMoafes?#, 

и ©ітішюіааі®, 

я Braeaowitii

etjts&eziuk я 

©gaeiaâe, ©rossí-Doateoifea 
„ #в%і«С'Ь úpiete ар,

Qatsbeaipk „

©еавіяі® Bossèepi, 

я Sels api ®f

Der iasser*aa|«l in člen ©afteisien iisaape|liStte and 

SeM^ienteofelowit® iiřfte naefe ¿»betriebseianai ies¡ äaaelteöta
юеи ertoaňtfiô iasseptöpaes oná âer nenen ánsoblussleitnag nach 

Piassi ki: beisófeea seis. Jar ifepiges siaá es .fla-npisiebliefe die 

as die nëpiliefee- fassepleiteng des bandkreises Bentken .ange- 

sehloseeaes' Wassep^epferańebeP, welefee :вйкер iassepsasgel litt« 

bediglich- iie'.tiefgeleges® беаеіаі«: Esáiia .wird aus-'dieser Bei- 

ÌQRg' anspeieèend tersopgli«. Ber Wassertangel ist zu® feil darai 

gsdrieksnfitoren, .iSs.s? in den letzleB-Jaferen' іш Sooner das 'ven 

der ßosaliengpabe .èn die- Btadt-.and den Landkreis .lenthen-,ge- 

liefepte:W®ssepąaaatnffl-;Sietoi:.auspeioki*e,i"( fergl. fleriejat Iber 

des--.Stadtkreis-'Berthen,f.S. 16)¿ferner- ist- sweifellos die bei- 

tiang . infolge .'ifcrer geringen Weite-sictot io Stande, die am? Чтг 

sorgnng- r©n-.;řast Ö0@ Personen;.--erforderiiohen lessereengen 

MOPaizisbrisgen. Bei® ,8atì'der Leitung bat æan offenbar, wie 

es frÖher-.-in •Cfeersehlesien'-fcänfig' der fall war, n u r .den-Durob- 

scönittseePbranoh berüofesicbtigt and dis starke-Steigerung de<

¥erbrauebes



■ Verbraaöfoeg'.aa'-â&n-,Sagen? è&a: Sëefcisttoeâai?fes; &&Ъ%..falassaa*

■•■Q®1 ійвш fassejffflaBfeli.'âii: -ёящ авіевоі1'раввввв.г;@ааеіАдев̂ 8«'.beaeìti-
.

gsB, öÄrfte- es sietof eaipfeliłeja,, die Łeitaag daèeuefe »и ealsiastea,
’ dass aan fiis? tie beifaa gľôsstea SeæeisdeH ScbapXey imè Çeabseb-» 

Piekap eia® teesoadëi?®, âiaâestens :'200’: m  welt©» ■ leitaag .baat .aad 

die ait© Leit«ng:;šur aur fersorgang ier aadepen aageseblossenea 

.Gemeiaden beaatist.

sserverbrauob^ der- indestriallea- fepke»

• f î i e  i a è a s t r i e l i e a  ie p k e . d e c k t e a  ih r e n  g r o s s e n  f a s s e p t e e d a r f  

ій d ep ; 'S a a ç t s a e i i e ’- a a s ’•• dea--:2 a f l é s e e a  'te ip ^ B e ř ia e r k e w J le  la t a a f e e e  аои 

d i e s e s  b e t r u g  а Ь е г г В0 ©00 ©©© efea .- Danefeea « u r d e a  .fe e d e u te a d e  ^as*!- 

s © r a e a g e a ; a a s ¡  S a s s e r iä o f fÉ - ' .u a d '  aus- f e io b e a '-  є й і й о ш ш є й ./ ©er' f s r -  

b ra u ch  zu i ß d u s t r i e l i e n  Z w ecken a u s  d ea  f r i n k w a s s e r l e i t u B g e a  sar^

■'■mie"'b©reits:''-erwähat';geriag»:''©as'':¥erhältnis'der-'fasäersieögea aus 

- ©rubea zu öieö-j©sigen aus anderen intnafesestöllen '(iasserläufen, 
ïeichea etc;) betrug etwa 2 : 1.

'Ila feil der Seŕke .klagt darüber,: dass- das-:' lasser aus des 

Grubenbauen'und-.aus den frinkwasserieitangen sieh zur Kessel­

speisung wenig eigene.

Der künftige lasssrbedarf. 

äen künftigen tasserbedarf ia Landkreise leuthes ist 

тогalles die Eunahffie der"Seyölkerung'.'fflassgetoend. Wie diese sieb 

bisher wollsegen hat, gebt aus felgender Eusaafflenstellung hervor:

Zusaaaen-
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2«sataaenstełl«Bg CXLIII«

itstsjahrГ liBsofeserzahl
ЕщааЗаа© 
- gegen

der Bevölkerung
das Vorjahr

ZnnàBfflô der Bevölkerasg
90tí' 5 sra 5 [voa 10 sso 10

Jahren
6

Betaerkungen

1880
' 1885 

1890
1895
1896 
1897

I 1898

1899

1900

1901
1902
1903
1904h
1905 

î 1906

1907
і

1908 
1909

**

60 064 

69 324 

85 261 
108 498

+ 15,42 % 
f 22,99 » 

,35 „

nach der Volk Zahlung

117 769 
122 798 

129 603 

137 839 
140 385 

146 786 

152 889 

158 575 

168 303 

170 311 
175 224 

181 273 
187 028

+5 029 
+ 6 805 
f8 236 

+2 546 
+ 6 401 

+6 103 

+5 686 
+9 728 
+2 008 

+ 4 913 

+ 6 049 

+5 755

+4,27 % 

+5,54 •„ 

K 3 5  » 

+ 1,85 » 
+4,56 „ 
+ 4,16 * 

+3,72 „ 

+ 6,13 » 

+ 1Д9 » 
+ 2,88 „ 
+ 3,45 .я

+3,17 »

+ 27,04 я

+22,10

tíáeb' der Peí 
nesstajads-âi 

nahae

desgl*

nach der Voi zählang
] nach der Рег ynenstands-Äi' J nahffle

desgl. 

desgl.

)
gegen 1904r 
+17,94 %

gegen 1899r 
+44,31 % 1

?

nach der Voi 
Zahlung

nach der Peí■ .nenstands 
sah®«

desgl.

desgl.,

Ans

* ) йаей Absttg von 26 178 Personen der Stadt Seathen G/S.., welch® seit de® 1, April : 
einen eigenen Stadtkreis bildet. -

**) K&ch Abzug von 44 697 Personen der Stadt Königsfaötte, welche seit desi 1. April 18
einen eigenen Stadtkreis bildet.



—  232

âtas étmen  l a b l e ï i  e r g i b t  sieb» â®ss' Іі.в-.ШттШштпі -тп 

1 8 8 ^  b i s  1909* a l s o  i ß  23  йвМгт» mm @ tea 12J 0 0 #  Шїтоктт' * e -  

Щ й о т т ^ Ш Ъ *  1 e r  Isw aofes  fe e tr a g ’ іеш й аей ' ІЬ©Г' W ®  %. i r  w ir®  

n o c i  g r ö s s e r  g e w e s e a j w e a a  ä i «  :b © iâer  j ë t s t  s e l b s t f a S i g e o  

S t a d t k r e i s e  S e a tfe e »  onö E f e i i s f e S t t e  is io fe t wo« •b a a d k r e fe e  B ea­

t ile » '  : l o s g e t r e n a t  ■ w ord ea  wär©ß.

f©s'1880 bis 1885 ist öle SevölfeeroEg- aæ гшй 15 %, věá 

1896 bis 189© ö® r«nd 22 %.г ъ т  1891 bis Ї895 ио -гшп'21) %.г i m

1896і bis I®## read 27 $, vor I9ÔI bis 19#5; «' 22 % 1»
sbls

fie ' lobe gegangea ■; ів йев letztes fönf <ЗаЬг©а*а1ао voö 19©5> 
1969, :betr«g der StíwaobS'.riimé 18 %» iaa eaofet also aacfe liier, 
äbnliote' wie bei- dea'grösseres oibersefeiesisöfeeB̂  Städten,' die- Be- 

obaofetiiag, dass etwa bis et» dabre I960 die proseataai© Žnnabm© 

»iealiob stark gewesen ist. Mit der Zun ato ae áer^.Bevdlkerungesatol 

toat jedooto das proaentnal® laohste® atogenoaaen ned an seine 

Stelle Ist ’ein àieœlt'Ofe Jleiototoleltoender jibrliotoer .ппашері» 

sober Zawaobs getreten, welcber etwa ,5 #00 .bis 6 ©00 .Personen 
beträgt.

Pär die Zweek© der̂  wrii©genien:'irbeit worden aof frond’ der 

®ìt dee- fierrn-bandrat^an Be»%lien'.f«»ä>:ait й Ф  feaeinde- und 

Gutsvorstf»den gepflogenen ïerbanàluagey 'die kötoftigen Ee^ölke- 

rungszablen ¡f8r die einzelnen Gemeinden .msd•.• Ontetoesirke sctoät- 

zumgsweise festgesteilt. liese.Zatoles sind in der folgenden Zu- 

saffloenstellung enthalten ;

Ziï загашай”
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2usaaaeastellaag 6XÏIV.

BeVölkerongs-

в а ш е zshl
in

KSnftige Bevölkerangszahlea in den Jahren
А  Ш V  4Sk м  3.'V?

I9©s 1913 1918 1928 1938

Geeeiade Schnientochlowita 15 9 U 17 500 19 ООО 22 000 25 ООО
э RisaarofebÖtte 21 746 25 ©00 29 000 33 ООО 36 ооо

■„ Hofedniihde 9 866 13 000 15 000 18 000 21.000

„  SChOfflfeeng 5 048 6 000 7 ooo 8 500 10 ООО

Gutsbeairk » 405 430 460 535 620

Geaeinde Orzego* 7 266 8 5©G 10 000 13 500 17 ооо

GutsbesirK я 5 976 6 500 7 ooo 8 400 9 ооо

Seaeiade Birkenhain 4 278 6 000 8 000 10 000 12 ООО

„  Brzezowita 2 035 2 500 3 100 4 200 5 ООО

Gntsbszirfe » 59 бо 60 60 60

Seaeinde Gross-*Oo®torowka 3 439 4 000 4 500 5 ООО 6 ООО

Deutscfe^Piekar 9 316 10 000 11 000 12 ООО 13 ООО

@atsbe*irk » - 16© 160 160 160 16©

Geaeinde Kaain і 5©o 2 400 3 400 5 400 7 400

Sutsbeairk * 100 500 1 000 2 ООО 3 ООО

Seaeisde fiossberg 19 70© 23 000 26 ООО 30 ООО 33 ООО
5 :
Gatsbezirk » 420 500 700 1 200 2 ООО

Geaeinde Sobarley 10 305 il 500 12 500 14 ООО 16 ООО

я Bobrek 7 154 9 000 11 000 14 ООО 15 ООО

iatsfeeairk „ 516 550 600 650 730

Gèaeiade iíarř 5 438 6 500 8 000 11 ООО 12 ООО

, Lipine 16 611 17 ooo 17 500 18 500 20 GOC 

Gemeine
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M a * ©

Bevölkerongs-» 
zahl 
iai Jahr© 
1908

fsaftige levSlkerungs z ah1 -in len Jahren

: 1913 1918 1928 1938

eìnàe Mieclíowitz 8 2Q9 1.0 Ö00 12. ©00’ 15 000 18 000

sfeezirìc я •2 633 3 500 5 000 6 500 7 500

в Mìedar-Неііик é *) *} *) *)

йеіюіе Sea«-Il@iduk 6 282 7 000 8 000 9 000 9 000

„ Bokittnitz 1 682 3 600 4 500 6 000 8 000

tsbeairk „ 197 350 50© '• 750 і 70©

¡Eeinfle. Sohlösiengrube - 7 015 7 500 8 000 - 9 ©00 10 000

fcfbezirk » 2 '-55.8 3 500 4 300 5 000 6 000

„ Schwientocblowitz - 7 082 8 200 9 000 9 500 10 000

ausaiisen 182 913 214 250 246 280 292' -855 334 170
bafeiee von 5 125u 5 Jahren 431 337 #32 030

ia І 217,13 % s14,95 ?
asbüä® von 10 so 10 Jahren 463-367 446 575 441 315

in % s 34,, 64 $ »18.:, 91 % s-14,11 $

ř> ¥ergj@icb3 Seite- 3.83«
' ІАV

lach, âiesea Soliätzungea тої Izieb t sieb lie ferzebraag
der ievöl^eraag innerhalb 1er aäobsten 10 Jabr.ea etwa in
gleiofeea Schritt wie jetzt* Die ІщіаЬш© in äen eiazelaea
Jahren beträgt in dieser 2eit ungefähr 6 000 Personen« ?0r
àie folgezeit, also etwa тош Jahr© 1-919 ab, ist äer jäbr-

' і
liebe Zuwachs etwas geringer; er beträgt von 3.919 bis

1928



—  <235 —

1928 вот ©twa 4 600 шаá ?on 1929 bis 1933 nmr etwa 4 000 Per­
sonen.

Fot ión ganzen Іеіігайш von 190$ bis 1933 ist ait einer 

Be^ölkerOTigsstmaba© von ca« ISO QQÖ Personen oder næ rund 82 ' 

gerecnnet.

Diese 2aJblen erscheinen zutreffend, wenn aan sich, vergeg. 

wärtigt, wie sich io Landkreise leuihen voraussichtlich die із 

dustriell© 1st wickelang., von der die Sunahae der Bevölkerung 

in erster Linie aöbängt, in den nächsten 30 Jahren gestalten 

wird.

las den Steinkohlenbergbau anbetrifft., so sind zur Zeit
zwei grosse SteinkohlengruböE im intsteben begriffen, die ßrä 

fin Johannascbaoht-Anlage bei Bobrek und das Steinkohlenberg­

werk Andalusien bei Kaaiü, welche voraussichtlich eine erheb-' 

liehe Anzahl Arbeiter nach dei Ireise Beuthen ziehen werden,, 

linige andere jüngere Steinkohlenbergwerke, wie z. 1* die Pre 

fsengruöe bei Miechoaitz und die flordschaeltallaga des fiskal 

sehen Steinkohlenbergwerks König bei flohenlinde, werden gleio 

falls ihre Belegschaft in .Zukunft erheblich verstärken» ?oß 

den älteren <5r ubeu dagegen werden vor aussiebt liefe nur .wenige 
ihre Arbeitersabl in stärkere® Masse erhöhen körnen, da es de 

aeisten каиш ш5glieh sein wird, ihren Betrieb noch wesentlich 

zu erweitern. Ferner ist zu berücksichtigen, dass шав auf den 

oöersohlesiscfeen ßru'öen іашег sehr versucht, die Leistung wen: 

ger äufrofe ferffiehrung der Arbeiter, sondern durah ferbesserung 

aiasohinellea linriefetungen zu steigere* Diese Versuche werden

zweifellos
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zweifellos ia Makart ft eiaea aoch grösseren Umfang annebaen.

lene Steinkobleagrnbea werâen іш Landkreise Bentbea «lobi Ґ  

nur noch vereinzelt eröffnet werden.

Von den Zibkerzbergwerkea sisä glsionfalls aar wenige 
in der laga, ikre Anlagen zu vergrössern und infolgedessen ifere 

Belegschaft zu Hjerfflekren . Í
Auch bei den Sisenbutten wird voraussichtlich eine ins 

Gewicht'fallend® Vermehrung de» Arbeiter nicht stattfiaden; 

denn die seistan lisenhlttenwerke sind damit beschäftigt, durch 

maschinelle Verbesserungen ihre Leistungsfähigkeit zu erhöbeа 

und an Arbeitern zu sparen, um auf diese fsise ihre Selbstko­

sten neralpzusetzen. Bei den liseohBttenwerkea wird daher edgllcbew 
weise sogar eine Verminderung der Arbeiter eintreten. Uawie- 

weit in den nächsten 30 Jahren neue ffiiSè'ahuttsn entstehen wer­

den, .entzieht sich zur Zeit jeder Berechnung.

Bei den Zinkhütten steht zwar eine Ir Weiterung der Betrie­

be in Aussicht, doch wird die dadurch bedingte Vermehrung der 

Arbeiter gering bleiben, da auch sie danach trachten,durch den
і  I

Bau modernes Masohinenanlagen die Zahl ihrer Arbeiter an verriugeri

Dass die Verfeinerungsindustrie im Landkreise ieuthen ý 

Betriebe in grösserer Zahl errichten wird, erscheint wenig 

wahrscheinlich, denn die betreffenden Jndustriezweige siedeln 

sich in Cherschlesien.ähnlich wie in Bbeinlanä-Iestfalen, haupt 
sächlich an der Peripherie des Jadustriebezirkes an, wo ihnen• . ' І

.

zahlreiche,gseigssts Bauplätze zur VerfBgung stehen.

Aus ;

і
n|



—  237 ^

Aus dieser kura en fietraofetung .ergibt sic»., dass asan, soweit 

sieb dies zur Beit beurteilen lässt, nur noe» für die nächste 

Beit, also etwa für 10 Jahre, œit Sicherheit darauf rechnen 
kann, ' dass sich ile Bevölkerung des Kreises Beuthen so schnell, 

wie bisher, veraehren »irä; für dis Folgezeit ist dies nicht 

fflehr zu erwarten* lie worgeBoeaenen SchMtzungen der Bevölke— 

rungszahl äörftss âaher., falls keine uavorhergesehesen Ireig. - 

nisse -eiatreten, i« grosse» und ganzen das gichtige, treffen* 
lasser.der Zunabше der fevölkeruag koamen für die Höhe 

des künftigen Wasserbedarfes ia Landkreise Beutben noch andere 

Soæebte in Betracht, Zur Zeit ist der Wasserverbrauch pro ïag 

und Kopf noch recht niedrig. Doch ist æit einer allmählichen 
Steigerung zu rechnen, da bei Seubauten auch kleine Wohnungen 

meist besondere Wasserzapfhähne und Ausgüsse erhalten. Die hoch- 

bezahlten о ber sch1e si sehen Industriearbeiter pflegen iœmer mehr 

Ansprüche an ihre Wohnungen in dieser Hinsicht zu stellen, be­

sonders, da die groasen industriellen Verwaltungen ait dem Bau 

gut ausgestatteter Arbeiterhäuser vorangegangen sind. Wir sehen 
daher schon jetzt in Oberschlesien ein ständiges Steigen des 

Wasserverbrauches pro ‘lag und Kopf, das auf die Hebung der all­

gemeinen kulturellen Bedürfnisse zunäekzufüfcrec ist.

Von besonderem linfluss auf die Höhe des künftigen Wasser­

verbrauches wird die linfübrung der Vollkanalisation in zahl­

reichen Oemeipden sein, Hach Mitteilung des Herrn Landrats in 

Beuthen werden in den nächsten 10 Jahren voraussichtlich kanali­

siert
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siert werden

Getseinde Bisiarefehiřfcte.,

»  Bobreks

да Deutseh-Pìekar,

Gut Deutseb-Piekar,
■ - i ß

Geш e inde Earf -,

liecbowitz,

Seu-Ieiduk,

да Ы р  in Є,
ScŁarley,

<*
s^py Bebwientocblowitz.

Jnfolge der liofahruag der Kanalisationen in diesen Ge­

meinden darfte іш Landkreise Benthen ein Mehrverbrsocb an fas-
*)ser von 700 000 Різ 1 ООО 000 cbm jährlich entstehen * rr

Onter 1
*J Jn der vorliegenden Arbeit, wurde angenommen, dass der Mehrverbrauch an Besser 

infolge der linföhrung von Vollkanalisationen 15 bis 22 Liter pro lag und Kopf 
beträgt.

Ja denjenigen oberschlesiscben Stadt- und Landgemeinden, .die bereits kanali­
siert sind, war der Mehrverbrauch sehr lersohieöen. Orte, die früher das 'Besser 
ohne Kontrolle abgegeben hatten uni zugleich mit der Kanalisation Abgabe des Was­
sers nach Wasserœessern einführten, hatten entweder gar keinen, oder .nur einen ge*

, . - jJ

ringen Mehrverbraeofi zu. verzeichnen, der sich meist unter 10 Liter pro lag und 
Kopf hielt, ln denjenigen Ortschaften, die bereits vor linführung der Kanalisation 
das Wasser nur auf Grund von Wassermessungen abgegeben hatten, hing die Höhe des 
Mehrverbrauches in den einzelnen fällen davon afe, ob bereits vor der Kanalisation 
sine grössere Zahl von Spülklosetts vorhanden war oder nicht. Meist betrug der ¡
Mehrverbrauch bei ihnen nicht über 20 Liter pro lag und Kopf.

Hach einer Mitteilung der Königlichen Versuchs- und Prüfangsanstalt für
Wasserversorgung undi: Abwässerbeseitigung rechnet sie bei allen ihren Projekten
bei linführung von Klosettspülußg den Mehrverbrauch pro lag und Kopf auf 10 Liter.
Hierzu kommt der Verbrauch-an Badewasser., der allerdings schwankend ist.

Lueger gibt in seinem. Lexikon der gesamten feohaik (Deutsche ferlagsanstalt
Stuttgart und Leipzig, fünfter Band, Seite 427) an, dass sich das Klosettspül- л

(Fortsetzung 3Š nächst© Seite) wasser
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I inter Beräcksiehtlgnng aller ln Betracfet кешшепіег bent
ш.

zn äherseiender iffistände wnräe für die einzelnen Gemeinden und 

Gutsbezirk® der iasserverbraueb pro lag, und Kopf für die Jabre

1913 bis §938 gesabltzt*. lie hablen sind in der folgenden Eu-
samaenstellung æieâergegeben:

lusaamenstellung CILV,

1 a m ©
iass©.rv©r- 
teramch pro 
lag und 
-Sopì im 
Jahre., I9O8

1
2

Geschätzter lasserbedarf pro tag and Kopf 
in den Jahren

191З
1
3

19IS
1
4

■>

І928

1
Cj

1938

1
6

a) Gemeiniea r
1 я « « ц С ч п * я т  « B » w n  яво Лв> в » -ito*-«и. « в  и »  «»•

Birkenhain 28 33 35 38 40

Bìsmarckiaitteк- 33 40 60 65 70

■Bobrek 29 35 38 56 60

Brżezowitz 24 28 30 33 35
Deutson-Piekar 17 20 23 40 45
Gross-Dombrowka 24 28 30 35 35
iofeeslinde

à

.1 ;V-:.- :

39 55
■

60 65 70

laain

'■ ; . ■ ■ ■ : ■ • Л - : / - ' '

wasser auf rund 8 bis 10 Liter pro Kopf und lag belauf© .
Der Mehrverbrauch bei linführung von Tollkanalisationen setzt sich zusammen aus 

j dem Verbrauch für IlosettspÖlungen, der den Bauptteil ausmacht. Hierzu kommt der Ver­
brauch für Badezweoke, da beim Vorhandensein .einer Kanalisation die Häuser häufiger 
mit Sadeeinrichtungen versehen werden, ferner der Verbrauch zum Kanalspülen, der abej 
meist Musserai gering ist, und der Mehrverbrauch zum Strassenbesprengen; beim Bau sin« 
Kanalisation werden nämlich gewöhnlich die Strassen neu und besser gepflastert, sodai 
auch ein meist allerdings nicht bedeutender Mehrverbrauch zum Strassenbesprengen ent-
ü  t» ©  b  ( í d

? '
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Kafflìa

lar f
liipine
M i e o b o ? i i t z

Neu-Heiduk

Or-zegoi«
к .- - " ' -Hoki'btaitz

Sossberg
Scbarleg

Scülssiengrobe

Soboaiberg

Sob Tiientocihlowitz
im PurcbscJaaitt :

6stśbeairke :

Bobrek

Braezowitz

fîeaisob-Piekar

lamin
Miecbowitz

Orzegow

Rokittnitz

Bossberg 
Scblesieagrube 

Scñomberg 

Seiiffientoohlowit z

ia larofesoìmitt :

Wasserver- 
brauoà. pro 
’îag asá

geschätzter Wasser^erbrsu&ch pro îag шай lopf 
ia â©n Jahren

logf iffl 
Jafers І$08 1913 1918 1928 1938

1 1 1 1 1

17 25 28 32 35
Л 5 18 20 40 50

23 25 45 50 55
16 20 22 40 50
18 20 35

*rS~30- 50
18 20 25 30 35
16 22 25 30 35
52 54 57 62 65
41 45 48 65 7o

29 32 35 40 45
16 25 30 33 35
17 23 45 50 55
25 30 36 44 49

19(1906) 22 25 28 30
16 25 25 25 25
45 зо 40 55 60
107 60 50 40 40
Ъ1 38 40 55 60
19 22 28 32 35
90 60- ■ ' 50 40 30
34 ’ 55 57 62 65
111 110 110- 110 110
25 зо 32 36 40
— > *Ł 50 65 68 70

49 J 4 6 47 50 51
Hier-
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Hiernach wird sieb der ¿tarcbscimlttliebe Üasservefcbr&ucfc 
■\x pro Sag and Kopf bei den Sem®inden im den nächsten 30 Jahren

etwa verdoppeln.

Bei den.ßutsbeairken, «elcbe infolge ihres starken ?ieb~ 
standes and der umfangreichen Verwendung von lasser zu land- 

wirtsohaftlichen Zwecken schon heute zun Teil einen hohen Ver­

brauch pro Tag und Kopf aufweisens ist die Steigerung geringer.

lus der Bevölkerungszahl und dea lasserverbrauch pro Tag 

und Kopf wurde ŕ Sr dis einzelnaß Gemeinden und Gutsbezirke 

der künftige Jahresbedarf berechnet; diese Zahlen sind І® folg®» 

den zusaamengesteliti

Zusammenstellung CXLVI.

K a r n e<řyi
f

1

Wasserver­
brauch im 
Jahre 1908

Ohffl .
2

Voraussichtlicher 
in den

künftiger Wasserbedarf 
Jahren

1913
Cfoffl
9

1918
СПШ
4

1928
cbm
к

1938
cbm
s0

Gemeinde Schwientocfclowitz 101 723 146 900 312 100 402 Ó00 501 900

„ Bismarckhütte 261 085 3Ó5 000 635 100 785 G?0 919 800
a Bohenlinde 141 282 260 975 328 500 428 220 536 550

y » Schömberg 28 921 54 750 76 050 102 700 127 750
Gutsbezirk Schömberg 3 689 4 700 5 400 7 050 9 050
tefffleinä© 0r20gow 46 771 62 050 91 250 148 230 217 175
Gutsbezirk Orzegowj 40 697 52 200 71 540 98 400 114 975
Gemeinde Birkenhain 43 455 72 270 102 200 139 080 175 500
Gerneinde Brze^owitz 18 094 25 550 33 900 50 700 63 900
Gutsbezirk Brzezowitz 5 370 5 400 5 400 5 400* 5 400

Gemeinde Gross-Dombrowka 30 180 40 8S0 49 775 64 000 76 600

Same



І а ш e

Wasserver­
brauch і® 
Jahre ISOS

cbæ
2

; f

Voraussichtlicher künftiger' Wasserbedarf 
in ü m  Jahren

191З
с bai 
2

I9IB
cbæ
4

1928
Cbffl

5

1938
Cbffl

jн И

eeœeinâe Deutsch-Piekar

Gutsbezirk я

Geaaeinde Кашіп; ' ' v • . ' ľ ' ; V- • ľ
ßutsbezirk Kamin 

Gemeinde Bossberg 

Gntsbezirk Bossberg 
Gemeinde Scharley 

Gemeinde Bobrek 

Gutsfeezirk Bobrek
;

Gemeinde Karf 

Geffleinde Lipine

Gemeinde Miechowitz 
Gütsfoezirk fiechowitz 

Gemeinde Seu-leiduk 

Gemeinde Bokittnitz 

Gutsbezirk lokittnitz 

Gemeinde Schlesiengrube 

Gutsbezirk Scßlesiengrube 

ßutsbezirk Schwientochlowitz

zusamaien

19 694 
2 75О 
9 OS 2

4 681

377 357

5 267 

156 255
76 079 

21 974 

29 587 

139 174 

46 963 

35 923 

40 718 

10 078
6 499

75 449

103 898 

 JXJJl.

і  974 254

73 ooo 

1 752 

21 900 

11 000 

453 300 

10 038 
188 900 

114 975 

4 400 

42 700 

155 125 

73 ooo

48 500

51 loo 

28 900 

7 700 

87 бос

140 500

2 754 715

92 345 
2 300 
34 700 

18 250 
540 900 

14 564 

219 000 
152 570

5 475
58 400 

287 438 
96 360

73 ooo 

102 200 
41 063 

9 100 
102 200 
172 600 

213*00пег» m««» «tfrf» tai/fea* «а>«аа

з 947 280

175 680 
З 200 

63 200 
29 200 
680 800 

27 200 

333 060 
286 944 

6 660 
lál 000 

338 550 
219 600
130 800
148 230 

65 880 
11 000
131 800 
201 300

L.J14J..PüL

5 481 954

213 52í
3 soi

li I
94 50ГIf
43 80 :! j |

Ii782 90 [L
ji

47 45Ш
408 80É

i f  ! ,
328 saji í

::8 00
■ I

219 00
Il ■■

401. 50
k

328 5(

164 Щ -
ll-

164 2!ili
102 2І

18 60<Sf
164 30L. ;se
240 901
738. 27í
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Da àie Sasserversorgmłgeanstalten, Leitungen usw. so Ъе- 

fflessen sein ®Sssena äaes sie niobt nur der« äurobsobnittlieben 

fagesvsrbraucb, sondern aueb aen ‘ïagesboobstverbraucb liefern 

bönaen, so ist der letztere gleiobfalls für die einzelnen Ge~ 

æeinden und Guts’oezir-ke für d.i® Zukunft geschätzt worden. Diese 
ingaben gibt s&chstebends Tabelle wieder :

Zusafflfflenstellung 0XLVI1»

foraussichtlicbsr höchster Tagesverbrauch 
in den Jahren

І91З 1918 1928 1938
oba cbm ebffl Ofeffl

603 1 283. 1 650 2 063
1 500 2 610 3 218 3 780
1 073 1 350 1 755 2 .205

225 315 ■ 422 525
20 23 29 38

355 375 608 893
215 294 ■404 472

297 420 5/0 720

105 140 208 263
22 22 22 22

168 203 263 ЗІ5
300 380 720 877
8 9 14 15
90 143 260 3S9
45 75 120 180

a e

linde Sobwientocblowitz 
81sшагckhätte 

Hohanlinde 

Schömberg

:i|ißds Or 20 g ОВД

Жі -
•¡ade BirkenhainЖ  '

Brzezowitz

e Gross-Domforowka 

Deutscb-Piekar

¿d« Kamin

Fame
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iS a ffl ©

Voraussichtlicher höchster Tagesverbrauch'’ . I 
in den dabren

191З
cbm

1918
cbm

1928
cbm

' 1938 f 
.cbm

Gemeind© Bossberg 1 863 2 223 2 79O

ж ж щ

■ і ",” tз 218 ;

Gut » 42 60 111 . 195 ;

Gemeinde Scharley 777 9OO 1 365 1 M . l" 'S 1 л -í
» Bobrek 473 Ó27 1 176 1 p o  j

Gut » 18 23 27 ‘•3

Gemeind© Karf 168 240 660 900 í.

» Lipina 637 1 182 1 388 1 650 ¡
U iiaobowitz 300 396 900 1 200 lì

Gut » 200 300 535
1 í:p

675 і‘ '‘íl
Gemeinde Weu-Heiduk 210 420 607 675 J

« Rokittnitz 139 170 270 420 1- ISr';
Gut JU 31 38 45

■ ' ■
! 77 |i

Gemeinde Schlesiengrube 360 420 540 fo75 J
Gut n 57a 710 825 990/ " 'i
V Schwientochlowitz 615 878 969 1 050 >1

zusammen 11 347 16 229 22 471 27 548

M

Die iinricfetungeo äes Landkreises Bentben гиг Versorg«!

der Gemeinden und Gutsbezirke mit Trinkwasser werden also lì

Stand© sein müssen, an den Tagen des Höoimtbedarfes diese :ft 
sengen zu liefern.

Wasserverbrauch zu industriellen Zwecken.

Von den industriellen Werken hat ein Teil mitgeteilv ' Щ

S.iob
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sich ibr Bsâar-f an Betriebswasser voraussicbtlich in der 2u~ 

ku sft gestalten wird. Sin anderer feil der industriellen Anlagen 

bat angegeben, dass ein Mehrbedarf an lasser nicht zn erwarten 

steht. Die übrigen Werke sind zur Zeit nicht in der Lage, über 

ihren künftigen Wasserbedarf Angaben zu tnachen; bei ihnen wurde 

aus Mangel an anderen Unterlagen für die vorliegenden Zwecke an­

genommen, dass ihr Wasserbedarf sich künftig auf ungefähr der 

gleichen Höhe halten wird wie zur Zeit,

Hieraus ergibt sich, dass der Wasserbedarf der industriel­

len Serke betragen wird :

Zusammenstellung GILHII.

•}• ■

lusalchtlicher Verbrauch bei 
Isen Werken,welche ihren 

í h u Bedarf angegeben haben

. oh bei denjenigen Werken, 
>u voraussichtlich ein

fûèâavt nicht ©intreten wird

?, tmah derjeoigen Werk©, w.el- 
■: n gaben Über ihren künftigen 
■f nicht gemacht haben.

im
Jahre І91З

Gbffl

13 262 388

23 407 ЭОС

20 429 350

57 099 638

im
Jahre 19І8 
cbm

16 125 286

23 407 900

20 429 350

59 962 535

im
Jahre 1928 

cbm

18 826 483

23 407 900

20 429 350

62 663 733

im
Jahre 1938 

cbm

19 547 920

23 407 900

20 429 350

63 385 З70

Ja Wirklichkeit dürfte der Wasserbedarf der industriellen 

Betriebe sieh noch höher gestalten, als die Zahlen angeben. Doch 

ist, soweit die hierüber von den Werken gemachten Angaben ein

Urteil



'
Orteil gestatten, anstmebuea, dlass- sie àoob in Ünknoft 'in. ä-ж І 

Lage sein werden, ibren Bedarf an Betriebswasser aus den jetzìi 
gen intnabaesteilen, also aas Grubenbauen, Wasserläufen, féie|j

’ ê
usw. ausreicbend zu decken. lin Teil der Werke bezeichnet alle! 

dings die Beschaffung eines weichen und reinen Wassers zu feill| 

gea Preise för Kesselspeise- und KQhlzwecke als erwünscht.

'

Abgeschlossen im Mai I9IO.
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